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Sie zahlen das teurere Gericht
und erhalten das Zweite

gratis dazu.

täglich ab 10 Uhr geöffnet -      0355 - 2 88 90 444
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Mit freundlicher Unterstützung durch 

Konsequente Anwendung von Umweltschutz und CO2-Neutralität 
werden bald auch Karnevalsumzüge in den Innenstädten 
unmöglich machen. Lkw-Lastzüge und Traktoren-Gespanne blasen 
auf ihrem Weg durch die Stadt im Schritttempo wahrscheinlich 
so viel Dieselruß in die Luft, wie mehrere Kreuzfahrtschiffe bei 
voller Kraft gleichzeitig. Das atmen die zig-Tausenden Besucher 
dann jedes Jahr ein. Wer also jemals an einem solchen Umzug 
teilgenommen hat, sollte unbedingt seine Lunge testen lassen. 
Gut möglich, dass das Ergebnis die Bevölkerung beunruhigen 
kann. Einfache Lösung: Karnevalisten ziehen ihre bunten Wagen 
in Zukunft wieder selber oder besorgen sich umweltgerechte 
Kraftanlagen. Segel könnten auch helfen, je nach Wind kommt 
der Umzug dann eben mal woanders an. Das könnten dann auch 
ein lustiges Spiel werden. Ankündigungen müssten dann so 
formuliert werden: Wir machen einen Karnevalsumzug, wissen 
aber nicht, wo es hingeht. Kommen Sie mit! Tätätätätä!
Aber wer weiß schon heutzutage, wo es hingeht? Ist doch auch egal! 
Hauptsache, alle kommen mit, könnte man meinen. Es wird einfach 
rausgehauen, wo es nur geht – wie das neue Innenstadtkonzept 
von Cottbus zum Beispiel. Einfach mal dichtmachen, die Leute 
suchen sich dann schon ihre Wege. Haben sie ja immer gemacht, 
irgendwie.
Der Wind, der Wind, das himmlische Kind wird es schon richten. 
	 Ihr Heiko Portale   

Editorial 

    Foto: Clemens Schiesko
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Zweihunderttausend Jahre – und noch ein 
paar Jahrzehnte obendrauf: Seit Anbeginn der 
Menschheit versuchen Männer und Frauen 
mit sehr unterschiedlichem Erfolg, ihren 
Alltag gemeinsam zu meistern. Oder sogar 
eine echte Partnerschaft zu führen. Caveman 
liefert am 28. Februar im Weltspiegel Cottbus, 
den Beweis, dass sich die grundlegenden 
Eckdaten dieser Herausforderung auch in 
Zeiten kreditfinanzierter Eigentumshöhlen 
mit Tiefgaragenstellplatz und Smartphones 
mit GPS-Navigation nicht wesentlich geändert 
haben. Es bleibt dabei: Männer sind Jäger 
und Frauen sind Sammlerinnen – ob am 
„Columbus Circle“ im Big Apple von New York, 
im Londoner „Westfield“ oder im Cottbuser 
„Blechen Carré“.
Eine beziehungsreiche Erkenntnis, die 
Dank des sympathischen Helden Tom (Felix 
Theissen) für pures Vergnügen sorgt. Mit 
ihm erkundet das Publikum die ungleichen 
Territorien der beiden Spezies. Auf der 
einen Seite diese leicht überschaubare 
Welt zwischen scharf schießenden 
Fernbedienungen und rollenden Revieren 
samt ferngesteuerter Zentralverriegelung. 

Auf der anderen jenes außerordentlich 
komplexe Universum aus besten Freundinnen, 
ungebremster Vorstellungskraft und Körben 
voller Informationen. Wir lernen, warum 
„Er“ Fernsehen als Arbeit bewertet wissen 
will und „Sie“ sich ein sauberes Badezimmer 
wünscht. Wie das endet? Hingehen und 
anschauen. Tickets gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen sowie unter www.lautix.de
		  Anette Raab  n

spot on

Andreas Noack – 
ISPA Deutscher Skat 
Einzelmeister 2019
Groß geworden ist Andreas Noack in 
Cottbus, seiner Heimatstadt. Hier ist er 
zur Schule gegangen, hat eine friedvolle 
Kindheit und Jugend mit seiner Schwester 
und seinen Eltern genossen. Schon ganz 
früh war er sehr strukturiert, und so ging 
sein Weg zur Ausbildung direkt in die 
Verwaltung, die  Stadtverwaltung von 
Cottbus. Hier machte er eine Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten, später 
absolvierte er ein Studium zum Ver-
waltungsfachwirt und Dipl. Betriebswirt 
(VWA). Entgegen der landläufigen Meinung, 
dass es in diesem Arbeitsfeld stupide langweilig 
ist, reizt ihn gerade das Gegenteil in seiner 
Arbeit, nämlich die Abwechslung und die 
Bewältigung vielseitiger Aufgabenstellungen, 
die eine Verwaltung so mit sich bringt. 
Selbstständiges Denken, um ans Ziel zu 
kommen, ist gefragt. Ähnlich so bei Andreas 
Noacks großer Leidenschaft, dem Skatspiel. 
Schon in der Schulzeit reizte ihn dieser Sport 
und von so manchem „alten Hasen“ lernte er 
Tricks und Kniffe, um im Spiel auf diversen 
Turnieren den entscheidenden Stich zum 
Sieg zu setzen. Im Laufe der Zeit spielte 
Andreas Noack nicht mehr nur in Cottbus und 
deutschlandweit, sondern auch in ganz Europa. 
Die Anzahl der eingesammelten Trophäen 
ist beachtlich. So konnte er den dritten Platz 
beim Deutschlandpokal 2014 und den Titel 
„Deutscher Skatmeister im Einzel 2019“ für sich 
verbuchen. „Ein unglaublich schönes Gefühl“, 
wie Andreas freudestrahlend sagt. 
Ähnlich wichtig wie das Skatspiel ist Andreas’ 
Leidenschaft für das Reisen. Sein Fernweh nach 
anderen Ländern und deren Kulturen ist groß 
und lässt ihn Ruhe finden und entspannen, 
ist aber auch zugleich die Zeit für ihn, um 
sich mit Freunden zu treffen. Das können 
Gran Canaria, eine ausgedehnte Schiffsreise 
oder auch Berlin, Leipzig oder Hamburg sein. 
Zu seinem Dreißigsten zog es ihn sogar bis 
nach Australien. Aber seine Wohnung, seine 
enge und starke Verbindung zu Familie und 
Freunden lassen ihn Cottbus immer wieder 
als Wohlfühlort erleben. Hier war er und  ist 
er auch politisch engagiert. Sein souveränes, 
modernes und ehrliches Auftreten machen 
den erfolgsorientierten jungen Mann sehr 
sympathisch.!	 SOK n

Foto: TSPV

Du sammeln. Ich jagen! – Caveman  
zurück in Cottbus

Felix Theissen alias Caveman. 	  Foto: pr

Andreas Noack.

Info
28. Februar, 20 Uhr, Weltspiegel, Cottbus
www.lautix.de

Das Netzwerk am Standort 
Großenhainer Bahnhof in 
Cottbus sucht einen Namen für 
das Gelände.
Seit der neue Spreewaldtunnel 
in Dienst gestellt wurde, hat 
sich auf dem Gelände der 
Güterzufuhrstraße eine Menge 
getan. Areal prägend ist das 
ehrwürdigen Empfangsgebäude 
des Großenhainer Bahnhofs 
aus dem Jahre 1873. In dem 
langgestreckten roten Klinkerbau 
in klassizistischer Form haben 
sich Macher, Gründer, bildende 
Künstler, Abgeordnete und Galerien 
angesiedelt. Auf dem Gelände 
sind weiterhin der Open air-Club 
Prima Wetter und der Dance-
Club Scandale aktiv. Gemeinsam 
mit dem Gründungszentrum 
Zukunft Lausitz suchen Scandale, 
Prima Wetter, ROTEC und Galerie 
Brandenburg/ Galerie Fünf nach 
einem Namen, der den Geist des 
Geländes widerspiegelt.
  	   rog n

Gelände am Großenhainer Bahnhof in 
Cottbus sucht 
einen Namen

Info
Sie, liebe Leser und Leserinnen sind nun gefordert 
mitzumachen:
Reichen Sie Ihre Namens-Vorschläge für das Gelände am und 
um den Großenhainer Bahnhof, Prima Wetter und Scandale 
ein. Senden Sie dazu eine Mail an:
info@galeriebrandenburg.com
oder Rufen Sie die Facebook-Seite des Großenhainer 
Bahnhofs auf.
Bis zum 29. Februar können Sie Ihre Vorschläge einreichen.
Natürlich gibt es auch etwas zu gewinnen. Unter den 
Vorschlageinreichenden werden verlost:

•	 1 mal 2 Tickets für eine Tanzveranstaltung Ihrer Wahl im 
Scandale

•	 2 mal 1 Überraschungspaket des Gründungszentrums 
Zukunft Lausitz
1 mal 1 ROTEC-Gutschein im Wert von 25 Euro.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ein Muss für alle, die (k)eine 
Beziehung führen, führten 
oder führen wollen

Der Großenhainer Bahnhof in Cottbus sticht einem direkt ins Auge, wenn man 

aus dem Bahnhofstunnel das nördliche Bahnhofsumfeld betritt.      Foto: TSPV
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  Reservieren Sie

jetzt und genießen 
Sie einen 

entspannten mit 
Ihren Lieben. 

Wir freuen uns auf Sie.

   
       

  

14.02. 

 0355 494 802 85   info@restaurant-bellessa.de

Valentinstag

Die Wirtschaftsinitiative Lausitz vergibt auch 2020 wieder einen 
LEX-Sonderpreis für Schüler, teilt die Wirtschaftsinitiative Lausitz 
e.V. (WiL) mit. Deren Geschäftsführer, Michael Schulz, sagt dazu: „Die 
Jugend der Lausitz steckt voller guter Ideen, diese möchten wir mit dem 
Sonderpreis schon frühzeitig unterstützen. Für das Verständnis und 
die Akzeptanz von wirtschaftlichen Zusammenhängen ist es wichtig, 
dass Schülerinnen und Schüler frühzeitig entsprechendes Wissen 
erwerben. Auch können die Weichen für eine spätere erfolgreiche 
Existenzgründung oder eine Unternehmensnachfolge bereits früh 
in der Schule gestellt werden. Den Schülerwettbewerb sehen wir 
als Motivation für junge Menschen, sich mit unternehmerischen 
Fragestellungen zu befassen und das erworbene Wissen später 
vielleicht in ein erfolgreiches Geschäftsmodell umzusetzen.“
Gesucht wird das beste Schülerfirmenkonzept der Lausitz. In dem 
Wettbewerb sollen Schüler eine Geschäftsidee konzeptionell 
entwickeln, wobei pädagogische und betriebswirtschaftliche Themen 
miteinander verbunden werden. Der Wettbewerb läuft über ein 

Schuljahr und kann sowohl im Unterricht integriert, als auch von den 
Schülern in der Freizeit durchgeführt werden.
Für das Projekt hat die Wirtschaftsinitiative Lausitz wieder Partner 
gewonnen, darunter die Handwerkskammer Cottbus, die Industrie- 
und Handelskammern Cottbus und Dresden, das Gründungszentrum 
Zukunft Lausitz und die Innovationsregion Lausitz.	 rog  n 

Bestes Schülerfirmenkonzept der Lausitz gesucht

Am 15. Februar vor 75 Jahren schlug eine der schwärzesten Stunden 
für Cottbus. Die Stadt wurde bombardiert und knapp 1000 Menschen 
verloren ihr Leben. Viele mussten ihre Kinder, ihre Mütter, ihre Väter, 
ihre Lebenspartner zu Grabe tragen. Tausende hatten kein Dach mehr 
über dem Kopf. Die Liste des Elends ist lang. 
Vor nicht so langer Zeit entschied dann eine gewisse Gruppierung, sich 
zu versammeln und die Gefallenen dieses Tages zu betrauern und ihrer 
Angehörigen zu gedenken. Eine schöne Sache, eigentlich. Ginge es bei 
dieser Versammlung um alle Menschen, die an diesem schrecklichen 
Tag ihr Leben ließen und alle die, die aufgrund dieses sinnlosen Krieges 
so viele Verluste erleiden mussten. Ginge es dabei darum, darauf 
aufmerksam zu machen, dass so etwas nicht noch einmal passieren 
darf und darum für Frieden und eine weltoffene, multikulturelle 
Gesellschaft zu marschieren. Die Intention der genannten Gruppierung 
war leider eine andere. 
Zum Glück gab es aber den Cottbuser Aufbruch und Cottbus Nazifrei, 
die genau für diese Grundidee stehen und sich zusammenfanden, um 
ihre Botschaft unter die Menschen zu bringen. Cottbus ist bunt und 
das soll es auch bleiben, so Lothar Judith, 2. Vorsitzender des Cottbuser 
Aufbruchs. Beim Sternmarsch am 15. Februar sollen all diejenigen 
Gesicht zeigen, die stolz darauf sind – nein, nicht etwa zufällig auf 
einen willkürlichen abgesteckten und benannten Fleck Erde gefallen zu 
sein, sondern in einer farbenfrohen Gesellschaft zu leben, die für ein 
friedliches und tolerantes Miteinander aufstehen. 
Treffpunkt ist an vier Startpunkten: Lutherkirche, Staatstheater, 
BTU Cottbus-Senftenberg und dem Wochenmarkt in der Sandower 

Hauptstraße um jeweils 14:15 Uhr. Gegen 15 Uhr sollte der Berliner 
Platz (Der Platz an der Stadthalle) erreicht werden, wo es ein kleines 
Kulturprogramm mit einigen Rednern, Musik und Lothar Judith als 
Moderator geben wird. Vorweg wird in der Lutherkirche noch ein 
kleiner Gottesdienst stattfinden, um der Verstorbenen in Ruhe zu 
gedenken. 
Kommt zuhauf, liebe Leute und zeigt, dass Cottbus Farbe bekennt.
	 Eljotta  n 

Sternmarsch zum Berliner Platz
Füreinander statt Gegeneinander

Sternenmarsch: Cottbus ist bunt	                   Foto. Cottbuser Aufbruch

Info
Bewerbungsbedingungen:
Bewerben können sich Schüler der Lausitz der Sekundarstufen I & II ab der 
8. Klasse. Sie können ihr Schülerfirmenkonzept bis zum 31. August 2020 
bei der Wirtschaftsinitiative Lausitz einreichen. Die Auszeichnung erfolgt 
dann im Herbst anlässlich der Preisverleihung des Lausitzer Existenzgründer 
Wettbewerbes 2020. Der Sonderpreis wird von der AFA AG aus Cottbus 
gestiftet und ist mit 5.000 Euro dotiert. Ausgezeichnet werden die drei 
besten Konzepte. E-Mail: info@wil-ev.de | www.wil-ev.de
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Warum eigentlich Cottbus? Diese Frage habe 
ich mir schon öfter gestellt und sicherlich 
nicht nur ich, sondern auch viele andere der 
hier gestrandeten oder der sich zumindest vo-
rübergehend hier aufhaltenden Bevölkerung. 
Mein erster Eindruck war kein positiver. Er 
entstand zugegebenermaßen durchs Hören- 
sagen und wurde durch einen Galileobeitrag 
– Pro7 ist schließlich Meinungsbildner – ver-
festigt. Cottbus ist grau und schmutzig und 
hauptsächlich wohnen da Menschen von de-
nen man sich in Acht nehmen sollte. Dennoch 
bin ich hier gelandet und etwa sechs Jahre spä-
ter noch immer hier. Doch ab und an ploppt sie 
wieder auf, die Frage: Warum hier?  
Antworten darauf liefert Ronny Gersch mit 
seinem Podcast Nulldrei55. Mit seinen Gästen 
spricht er über diese Stadt, wie sie sich entwi-
ckelt, was getan werden muss und was sie zu 
bieten hat. Er spricht darüber mit Menschen, 
die ihren Beitrag dazu leisten, diese Stadt mit-
zugestalten und sie zu einem lebenswerten 
Ort zu machen. Sei es Mirko Wohlfahrt, der 
Direktor des Turnier der Meister ist, oder En-
rico Frühling, der sich mit seinem renommier-
ten Unternehmen Stylework ganz bewusst 
in Cottbus niedergelassen hat. Genau wie 
Andreas Stein, der Cottbus für eine knappe 

Woche zur Hauptstadt des Osteuropäischen 
Films macht und dadurch den Wunsch in vielen 
Filmemachern hervorruft, „es nach Cottbus 
zu schaffen“. Dann ist da noch Sarah Fartuun 
Heinze, die sehr charmant über die Cottbuser 
Kulturszene spricht und selber ganz viel dazu 
beigetragen hat. Und natürlich unser Chefre-
dakteur dieses Magazins, der mit diesem Heft 
und dem Veranstaltungskalender jeden Monat 
aufs Neue beweist, dass in dieser Stadt und der 
Umgebung mehr als nur ein Bär steppt.
Viele Cottbuser Macherinnen und Macher er-
zählen von Folge zu Folge ihre Erlebnisse mit 
der Stadt.
Eines haben all Gäste gemeinsam. Sie sind für 
Cottbus und für das Leben in dieser Stadt. Jeder 
Zweifler und ein jeder, der hier nicht so richtig 
seinen Platz findet, möge diesem Podcast lau-
schen und sich dann am Ende nicht mehr die 
Frage stellen „Wieso Cottbus“ sondern „Wieso 
eigentlich nicht Cottbus“ .
Danke Ronny Gersch und all seinen Gästen für 
diese inspirierenden Gespräche.
	 Eljotta  n 

Auch wenn der hiesige Winter in diesem Jahr, 
was Schneefall und klirrende Kälte angeht, 
noch auf sich warten lässt, so kam er hinsicht-
lich seiner nasskalten und zumeist trüben 
Tage bisher doch in für unsere Breitengrade 
gewohnter Manier daher. Der mit den weni-
gen Sonnenstunden der letzten Wochen ein-
hergehende Vitamin-D-Mangel hat, schaut 
man sich beim Promenieren durch die Cottbu-
ser Innenstadt aufmerksam um, unübersehbar 
seine Spuren in den Gesichtern der Menschen 
hinterlassen. Da tut es dringend Not, all der 
Tristesse, die von diesen grauen Tagen her-
rührt, ein wenig Abhilfe zu verschaffen.
Ein paar heiße Samba-Rhythmen in brasilia-
nischem Ambiente dürften da fraglos die pas-
sende Rezeptur bieten, um die verbrauchten 
Endorphin-Reserven wieder aufzufüllen. Fün-
dig wird man hierfür im Bellessa, wo am 15. 
Februar mit einem Roda de Samba – zu Deutsch 
Sambakreis – einen Abend lang das sonnige 
Gemüt Rio de Janeiros in Cottbus Einzug hält.
Erst im Sommer des letzten Jahres wurde mit 
der Eröffnung des südamerikanischen Etablis-
sements als Teil eines Dreiergespanns aus Re-
staurant, Bar und Zigarrenlounge der Eberthof 
neu belebt und der Cottbuser Gastro-Szene ein 
kulturelles Schmankerl hinzugefügt. Nun geht 
es nach erfolgreich gemeisterter Probezeit in 
die nächste Runde. Geplant ist ein interaktiver, 
typisch brasilianischer Samba-Abend, an dem 
Jung und Alt zusammenkommen, kulturelle 
Grenzen eingerissen werden und ausgelassen 
und ausgiebig gefeiert wird. Für das richtige 
Flair werden Tische und Stühle entfernt und 
das Bellessa kurzerhand zu einer Tanzfläche 
umgestaltet. Typisch für solch einen Sam-

bakreis ist die Symbiose von Musikern und 
Publikum. So wird die im Zentrum platzierte, 
eigens für diesen Abend zusammengestellte 
Band dafür sorgen, dass das Sambafieber sich 
auch bis in die letzte Ecke des Raumes aus-
breitet und auf alle Gäste überspringt, welche 
dazu angehalten sein werden, sich aktiv am 
Geschehen zu beteiligen und die Band musi-
kalisch zu unterstützen. Gespielt wird ein Mix 
aus traditionell brasilianischen Liedern und 
allseits bekannten, jedoch zu diesem Anlass 
mit typischen Samba-Rhythmen unterlegten 
Melodien.
Mir wurde bereits die Freude zuteil, einer der 
Proben der Band beizuwohnen. Fazit: Die bele-
bende Rhythmik des Samba geht unvermittelt 
ins Blut. Und wenn es beim Hören von sonst 
eigentlich eher gemächlichen Songs wie „Über 
den Wolken“ schon schwerfällt, die Füße still 
zu halten und man sich dabei ertappt, wie sich 
Kopf und Arme zum Takt verselbstständigen, 
dann will das wohl was heißen!
Für Energienachschub zwischen den Tanzein-
heiten wird das am Rande aufgebaute Buffet 
sorgen, welches, aus ausgewählten südameri-
kanischen Spezialitäten zusammengestellt, so 
einiges an Gaumenfreuden bereithalten wird. 
Der Eintritt ist übrigens frei.
	 	 Pinchas Flemming   n 

Kolumne
Vorzeitiger 
Erregungserguss
Es gibt Sätze oder Satzfragmente, deren 
Sprengkraft gigantisch sein kann. Obwohl die 
allerwenigsten damit gerechnet hätten, dass 
sie überhaupt eine nennenswerte Diskussion 
entfachen. 2019 hatte diesbezüglich noch 
einen echten Kracher im Portfolio, das 
#OmaGate. Vor allem diese Zeile hat für 
blankes Entsetzen gesorgt: „Meine Oma ist 
´ne alte Umweltsau.“ Nun sind sogenannte 
soziale Medien ja nicht gerade für ihre 
besonnenen und analytischen Nutzer 
bekannt. Aber der plötzliche Shit-Tornado hat 
mich dann doch etwas ratlos zurückgelassen. 
Was war geschehen? Der WDR hat den 
Klassiker „Meine Oma fährt im Hühnerstall 
Motorrad“ von einem Kinderchor neu 
einsingen lassen. Die Neuinterpretation 
gipfelt im oben beschriebenen Satz. Ein 
gefundenes Fressen für rechte Internettrolle, 
denen die ganze Diskussion um Klimaschutz 
im Allgemeinen und die Öffentlich-
Rechtlichen im Speziellen sowieso ein Dorn 
im Auge ist. Sie stießen den Stein an, die 
Lawine kam ins Rollen. Das sage ich nicht, 
weil ich selbst schon für den WDR gearbeitet 
habe, sondern weil sich das genau genau 
nachweisen lässt. Zehntausende Menschen 
meldeten sich beim WDR, beschwerten 
sich, fertigten Anzeigen, Morddrohungen 
flatterten ins Haus. Zwischenzeitlich wurde 
sogar gefordert, die Namen der Kinder 
herauszugeben. Warum? Was wäre dann 
passiert? Auch in Cottbuser Facebook-
Gruppen wurde offen mit Gewalt gedroht. 
Konstruktive Kritik ist nie verkehrt, niemand 
muss gut finden, was dort gelaufen ist. Aber 
deswegen Menschen den Tod wünschen? 
Sie kennen doch sicher dieses Klickbildchen, 
auf dem eine unbekannte junge Frau sagt, sie 
sei 18, wüsste nichts über Versicherungen 
und Steuern, könnte aber in vier Sprachen 
ein Gedicht analysieren? Diese Frau hätte 
uns viel Leid ersparen können. Denn so viel 
sollte eigentlich klar sein: Mit dem Song wird 
niemandes Oma direkt angesprochen. Es 
geht um eine fiktive Person, die Menschen 
den Spiegel vorhalten soll. Jenen, die ihren 
SUV nur für die Fahrt zum Bäcker nutzen 
und für ein Party-Wochenende nach Malle 
fliegen. Führen wir die Gedanken des 
kochenden Mobs doch einmal konsequent 
weiter. In der ursprünglichen Fassung fährt 
Oma im Hühnerstall Motorrad. Das ist weder 
gesund für Oma, noch lässt dieses Verhalten 
besondere Sensibilität der alten Dame in 
Bezug auf das Wohl der Tiere erkennen. 
Und sollten wir uns bei diesem Verhalten 
nicht generell über Omas geistigen Zustand 
unterhalten? Das übergeordnete Problem bei 
der ganzen Diskussion: Die Erregungskurve 
ist im Internet eine horizontale Linie, die sich 
wacker bei 100% hält. Nach dem alkoholfreien 
Januar täte uns ein digital-detox im Februar 
vielleicht mal ganz gut. 

Sebastian Schiller  n

Interaktiver Samba-Abend im Bellessa

Info
www.nulldrei55.de

Nulldrei55 – Der Cottbus Podcast

Info
15. Februar, ab 19 Uhr
Bellessa | Friedrich-Ebert-Straße 36 | 03044 
Cottbus
Tel.: 035549480285 | info@restaurant-
bellessa.de | restaurant-bellessa.de
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+spannenden Storys + Tipps für deinen Berufseinstieg + 
Empfehlungen für die besten Serien, Filme und Podcasts 

Studieren? 
Oder doch eine 

Ausbildung? 

Wie fange 
ich an und 

welche Rechte 
habe ich? 

Das und noch 
viel mehr 

erfährst du 
bei uns!

Lehmann Boote 
• Boote, Motoren und Zubehör
• Reparaturen und Service
• Bootsshop
• Edelstahlarbeiten
• Metallbau
• mit 3 neuen Modellen, auf der Messe 

Ferien & Freizeit 14.-16.02.2020

 15913 Leibchel
 Hauptstraße 1
 (035 71) 80 93 3

 15913 Goyatz
 An der Kaimauer
 (035 478) 17 81 33

www.lehmann-boote.de
Einen wahren Besucheransturm erlebte jüngst das Gut Branitz im 
Cottbuser Ortsteil Branitzer Siedlung. Dort zeigte Bauunternehmer 
Gerd Mielke, wie weit sein Best Western Plus Parkhotel & Spa in nur 
zehn Monaten Bauzeit gediehen ist.
Die Bewohner der Branitzer Siedlung ließen sich diesen Blick hinter die 
Kulissen nicht entgehen.
Immerhin haben sie die Bauarbeiten hautnah miterlebt. Am Tag 
der offenen Baustelle bewundern sie die elegante Einrichtung 
des geräumigen Musterzimmers, loben das barrierefreie Bad mit 
Badewanne und Dusche – und löchern den frischgebackenen Hotelier 
mit Fragen. Der legt Wert auf gute Nachbarschaft und verspricht: „Wir 
möchten insbesondere auch für die Bewohner der Branitzer Siedlung 
immer wieder kleine Aktionen bieten.“
Vor der Eröffnung am 1. Februar ist noch viel zu tun.
Während die 39 Zimmer schon möbliert werden, verströmen der 
Frühstückssaal und die Gänge noch Baustellencharme. Die Türen 
fehlen und von einer Küche ist auch nichts zu sehen. Da fragt sich der 
Laie: Ist das alles in drei Wochen zu schaffen? Doch der routinierte 
Bauunternehmer versichert: „Ja, wir schaffen das.“ Und wenn dann 
auch dies Bauprojekt abgeschlossen ist, hat Gerd Mielke das ganze 
ehemalige Parteischulareal in eine Wohlfühloase verwandelt.
Wie kam es eigentlich dazu?
Mielke erinnert sich: Im November 2015 kam Alt-OB Szymanski 
auf mich zu und sagte: „Mit deinem Hintergrund aus der Hotel- und 
Immobilienbranche hast du sicher eine Idee - Schau dir die Anlage doch 
mal an!“
Und tatsächlich, der Unternehmer hatte Ideen. Er investierte kräftig 
und entwickelte die Anlage in wenigen Jahren zum „Gut Branitz“, 
einem Anwesen mit Seniorenresidenz, Spa, Fitnesslandschaft und 
anspruchsvoller Gastronomie. Auch ein Veranstaltungssaal gehört 
hinzu. Und schließlich habe er sich entschlossen, das Anwesen mit 
einem Parkhotel abzurunden, angelehnt an den eigenen Park und 
natürlich an den Park Branitz.
Gesagt – getan.
Und so entstand hier nun für rund 4 Millionen Euro das 4-Sterne-Plus-
Hotel. Das ist barrierefrei und eignet sich mit seinen großzügigen 
Zimmern hervorragend für Gäste mit Mobilitätseinschränkungen. 
Zugleich lockt das Best Western auch Sportler mit seinem 
Fitnessbereich und seinem besonderen Service für Radfahrer. 
Wellnessgäste werden das Spa genießen – und auch als Tagungshotel 
hat das Best Western viel zu bieten.	 Jasper Backer  n

Ein Vorgeschmack auf das neue 
Best Western in Cottbus.

Unser Tipp
Alle Cottbuser, die unter dem Stichwort „Cottbus“ ein Hotelzimmer 
buchen, zahlen fürs Frühstück nur den halben Preis.

Die Baustelle im Dezember. (o.)

Die Baustellenbesichtigung zog  viele Besucher an. (u.)	 Fotos: JB
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Drei Dekaden Grenzpolitik

Bernd Lange ist gebürtiger 
Rothenburger des Jahrgangs 
1956 – und war schon zur Wende 
in der CDU. Sein politischer Weg 
führte ihn über Stadtrat und 
Bürgermeister seiner Heimatstadt 
Rothenburg (1990 bis 2001) nach den 
beiden sächsischen Kreisreformen 
über den Landratsposten 
des Niederschlesischen 
Oberlausitzkreises (NOL) in 
Niesky bis zum Görlitzer Landrat 
(seit 2008). Der heutige Landkreis 
Görlitz ist dabei der östlichste 
Sachsens mit riesiger Ausdehnung 
(2.111 km2). Allein die Nord-Süd-
Länge von Köbeln bis Lückendorf 
beträgt eine 110 km Fahrstrecke. 
Aber mit rund 255.000 Einwohnern 
in 53 Gemeinden (121 Einwohner je 
km2) ist er dünn besiedelt. Görlitz 
ist dabei die östlichste Stadt, Zentendorf 
mit Kulturinsel Einsiedel der östlichste 
Ort der Bundesrepublik. Der verheiratete 
Vater dreier Kinder ist evangelischer 
Konfession, seit 1994 auch Kreisrat und kann 
so im „hermann“-Interview auf 30 Jahre 
Erfahrungen in hautnaher Grenzpolitik dank 
fünf gewonnener Personenwahlen auf ein 
wichtiges Jahr 2020 vorausblicken.

Herr Landrat Lange, wie verlief denn Ihr 
Weg in die Politik?
Da müssen wir weit zurück – in den Mai 1990. 
Die erste Kommunalwahl nach der Wende 
stand an – und ich dachte: Da spielst Du mal 
kurz mit und dann gehst Du raus an die Arbeit 
in Deinem Job.
Was war denn damals Ihr Job?
Ich war bis dato Bauleiter im Tiefbau der 
Landwirtschaft, denn gelernt habe ich 
Meliorationstechniker in Löbau. Nach 
der Fachschule mit Qualifikation zum 
Meliorationsingenieur habe ich mich seit 
1983 per Fernstudium an der TU Dresden zum 
Diplomingenieur im Wasserbau qualifiziert, 
war also im Mai 1990 gerade frisch verteidigt 
– und ich fühlte mich frei: „Jetzt gehst Du in 
die Welt und baust Talsperren“, dachte ich mir, 
auch wenn es nach Brasilien oder anderswo 
nach Südamerika gehen sollte.
Besonders die zweite Kreisreform 2008 ist 
ja immer noch in den Köpfen, von Nord- 
und Südkreis ist selbst im Kreistag die Rede. 
Dazu kam dann noch die bis dato kreisfreie 
Stadt Görlitz – wie konnten Sie als Landrat 
von Niesky aus die Zittauer, Löbauer und 
Görlitzer überzeugen?
Davor stand noch die erste Wiederwahl an. Ich 
hatte sieben Gegenkandidaten und musste in 
den zweiten Wahlgang. Zuvor hatten wir uns 
in der CDU geeinigt, dass Günter Vallentin, 
damals Landrat von Löbau-Zittau, nicht mehr 
antritt. Im Süden mussten auch die eigenen 
Leute überzeugt werden. Görlitz hingegen 
hatte auf mich gesetzt. Wir hatten aber zuvor 

zugesagt, dass Görlitz das Zentrum des neuen 
Kreises wird, weil es in diesem Prozess durch 
Aufgabe der Kreisfreiheit ja auch am meisten 
leidet. Um den Ausgleich zwischen dem Stadt- 
und Landdenken, also dem gegenseitigen 
Neid, müssen wir auch heute noch kämpfen. 
Aber wir brauchen ein starkes Zentrum mit 
Ausstrahlungskraft.
Streitpunkt Landratsamt: 2022 sind wieder 
Landratswahlen – schaffen Sie es bis dahin, 
das Görlitzer Großprojekt fertigzubauen?  
Nein, das schaffen wir nicht. Aber bereits in 
diesem Jahr werden die neuen Bürgerbüros 
in Löbau und Weißwasser fertig, so dass der 
Bürger nur bei ganz speziellen Sachen nach 
Görlitz kommen muss. Alles, was zum Beispiel 
Sozial-, Bau- oder auch Kfz-Bereich ist, wird 
dann wieder vor Ort angeboten. Das geht 
durch zwei Maßnahmen: Seit 2010 arbeiten 
wir an der Einführung der elektronischen 
Akte. Da sind wir jetzt im Endstadium, ebenso 
wie beim Rechnungswesen.
Andererseits schaffen wir vermehrt 
Telearbeitsplätze. Wir haben das Problem, 
dass wir ohne Weiteres keine Fachkräfte mehr 
in die Region bekommen – so können wir heute 
Leute in Berlin oder Leipzig, aber auch Dresden 
und Cottbus beschäftigen, die dann ein Mal 
im Monat herkommen und ansonsten von zu 
Hause aus arbeiten.

Eine vierte Amtszeit nach 
2022?

An welche Größenordnungen denken Sie da?
Derzeit haben wir so 120, ein vernünftiges 
Ziel wären 200 bis 300 Telearbeitsplätze – 
von insgesamt 1700 Stellen im gesamten 
Landkreis. Dadurch haben wir die Chance, 
fähige Leute aus den Großstädten, aber auch 
von entlegenen Dörfern im Landratsamt zu 
beschäftigen. Die Mitarbeiter sparen sich 
die Anfahrt und sind zeitlich flexibler – und 
wir müssen nicht die Büroplätze vorhalten. 

Wenn sie ins Amt kommen, können sie im 
Großraumbüro an einem beliebigen Platz 
arbeiten. Der Hintergrund ist: Wir müssen 
uns unbedingt modern aufstellen, dazu 
gehört auch dieses zentrale Gebäude.
Dennoch gibt es darüber erregte 
Diskussionen ...
Wissen Sie: Den Bau von 
Verwaltungsgebäuden zu vermitteln, fällt 
jedem schwer. Die Bürger wollen aber 
dennoch zügig bedient werden. Wir bauen 
keinen Königspalast hierher, sondern 
ein funktionales Amt, das natürlich auch 
die Stadt Görlitz, vor allem die obere 
Berliner Straße samt Bahnhofsgegend 
enorm aufwertet, aber dennoch für den 
ganzen Kreis wirkt. Wir fangen dieses 
Jahr mit dem Grundstein an, aber es wird 
wohl eher 2023 oder 2024 fertig. Wenn 
wir anfangen, dann wird auch zügig 
durchgebaut.

Dazwischen wäre Landratswahl – es wäre 
Ihre vierte Amtszeit. Treten Sie noch einmal 
an?
Das weiß ich noch nicht. Das hängt auch 
davon ab, ob sich ein anderer parteiinterner 
ambitionierter Kandidat finden lässt. Eine 
Entscheidung darüber fällt sicher bis 2021. Es 
ist kein Geheimnis, dass nochmal sieben Jahre 
dieser Belastung schon einigermaßen verrückt 
wäre. Aber ich überlasse den Landkreis nicht 
irgendwelchen Selbstläufern!
Davor lungert nun 2020 – und damit 
vielleicht schon der Beginn des so genannten 
„Strukturwandels“ 
Das wird wohl so sein, vor allem für den 
Norden des Kreises. Das ist interessant, 
herausfordernd, aber auch eine Riesenchance, 
wenn sie durch Europa, den Bund, das Land und 
die Region richtig angepackt wird. Wir sollten 
uns dabei als Metropolregion zwischen Berlin 
und Prag sowie Dresden und Breslau begreifen, 
die durchaus prosperieren kann, weil sie 
mitten in Europa liegt. Aber man darf nicht 
engstirnig denken und keine Kirchturmpolitik 
machen, sondern muss großflächig handeln. 
Da kann man zum Beispiel nicht die A4 nur 
bis Bautzen sechsspurig ausbauen wollen, 
sondern muss an den gesamten europäischen 
Verkehrskorridor E3 denken, der weiter 
über Görlitz nach Breslau und Kiew geht. 
Zumindest bis zur B178, also dem Abzweig 
nach Tschechien über Löbau oder Zittau, muss 
man bauen – da scheint bislang nur Stückwerk, 
also bestenfalls ein Anfang, geplant zu sein.
Gerade beim Anschluss der B 178 an die A4 
bei Weißenberg hat sich in den vergangenen 
beiden Koalitionen unter FDP- und SPD-
Verkehrsministern nicht viel getan – jetzt 
kommt im Landtag noch Grün dazu …
Das ist sicher auch ein Schlüssel zur Erklärung 
des Wahlverhaltens in Ostsachsen – als Protest, 
weil sich da nichts tut. Wir werden hier auch 
schnell in die braune Ecke gestellt, aber zum 
Beispiel in Ostritz hat die Zivilgesellschaft 
doch ein klares Zeichen gesetzt. Auch wenn 

Bernd Lange wollte eigentlich Talsperren bauen, aber dann kam die Wende, 
und er ging 1990 in die Politik – seit knapp 19 Jahren ist er CDU-Landrat

Landrat Bernd Lange im Görlitzer Büro mit wertvollem Zweittelefon. 	

Foto: Marica Francesca Jacobi
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EINTRITT 
FREI

KULTUR-Stifter
für die Lesebühne ist...

 Lesebühne
[Cott bus]

Fachanwältin für 
Arbeits- und 
Familienrecht

Fachanwaltskanzlei 
Jana Katrin Bruchatz

Altmarkt 28 
03046 Cottbus
Tel.: 0355 - 78 42 484

www.bruchatz.deKarl-Liebknecht-Str. 29 | 03046 Cottbus

Mittwoch, 26.02.
20:30 Uhr

"Zum Faulen August"

Josephine Meinhard, 
Udo Ti� ert, Mathies Rau, 

Daniel Ratthei 
& Matthias Heine

ZU GAST: 

Ahne 
(Reformbühne 

Heim & Welt – Berlin)!!!

Sie die Asylwelle 2015 bis 2017 
betrachten, gab es in unserem 
Landkreis keinen einzigen 
schweren Vorfall. Wer kann das 
schon in Bautzen oder Dresden 
oder anderswo von sich sagen? 
Das Protestverhalten scheint 
jetzt von Land und Bund erkannt 
worden zu sein, aber nun hier 
rasch Institutionen anzusiedeln, 
kann nur ein Anfang sein.
Was fehlt Ihnen denn noch?
Es fährt zum Beispiel kein einziger 
Fernzug mehr durch die Region – 
mitten im besagten europäischen 
Verkehrskorridor. Wer mit der 
Bahn bequem verreisen will, 
muss erst einmal nach Berlin oder 
Dresden. Oder Prag und Breslau.
Das sogenannte Strukturstär-
kungsgesetz ist ebenso wie das 
Kohleausstiegsgesetz noch nicht 
durch den Bundestag. Wenn es 
kommt: Was sind Ihre Erwar-
tung an die Rolle der Wirtschaftsregion Lau-
sitz dabei?
Die Wirtschaftsregion Lausitz muss die 
koordinierende Stelle sein – sie muss für jeden 
Bürgermeister, für jeden Landrat der erste 
Ansprechpartner sein. Sie muss auch von den 
beiden Ländern als Scharnier in die Region 
hinein akzeptiert werden. Das gilt auch für 
Fördermaßnahmen und Leitlinienentwicklung. 
Ich habe den Eindruck, dass es jetzt mit dem 
neuen Geschäftsführer super läuft. Intern 
ist das wichtig, wenn man sich Vertrauen 
beim Bund erarbeiten will, um auch Gelder zu 
akquirieren.
Und deren Sitz in Cottbus ist Ihnen kein Dorn 
im Auge?
Das sehe ich nicht so eng. Wichtig ist für uns 
die Dependance in Weißwasser.

Lausitzleitbild, 
Energiehochschule, 
Europablick
Braucht es denn dazu wirklich ein neues Leit-
bild mit langwierigem Prozess?
Der Leitbildprozess ist deshalb wichtig, weil 
wir die Prägung als Braunkohleregion hinter 
uns lassen müssen. Die Lausitz muss als Region 

festlegen: Wo will sie in Zukunft hin? Bleibt 
sie eine Energieregion? Wenn ja: Mit welchen 
Schwerpunkten? Bleibt sie angesichts von 
tiefen Kupfervorkommen oder gleichförmigen 
reinem Sand, der für Solarzellen gebraucht 
wird, vielleicht sogar Bergbauregion? Das 
muss aufgeschrieben werden. Aber dieser 
Prozess muss sorgsam, also langsam laufen, 
damit möglichst alle teilhaben. Aber es wird 
auch da 2020 ein Ergebnis geben.
Spielt die Hochschule Zittau-Görlitz dabei 
eine Rolle?
Auf jeden Fall – als Energiehochschule. Und 
genau dazu braucht es das Leitbild. Zurzeit 
macht jeder, so mein Eindruck, faktisch 
alles: Jeder forscht an Akkus, jeder macht 
auf Wasserstoff, alle parallel – das sind doch 
verschwendete Ressourcen. Wenn man sich 
der Konkurrenz stellen will, dann doch mit 
etwas besonderem – man muss sich also 
spezialisieren. Wir brauchen da aber genaue 
Absprachen, jede braucht eine klar definierte 
Rolle.
Sie gelten als Protagonist der Zittauer 
EU-Kulturhauptstadtbewerbung – war die 
Entscheidung im Dezember gegen Zittau 
noch falscher als jene gegen Görlitz für 2010?
Da hat die Jury auf jeden Fall eine Chance 
verpasst, den Menschen im Dreieck Europa 

etwas näher zu bringen. Bislang 
hat sich noch nie ein Bewerber 
mit Bürgerentscheid dafür 
ausgesprochen – nicht eine der 
bisherigen Hauptstädte und 
der Konkurrenz hatte diesen 
Rückhalt aus der Bevölkerung 
wie Zittau. Die Jury hat nicht 
verstanden, was hier im 
vergangenen Jahr abgelaufen 
ist. Wir hätten Europa gezeigt, 
dass uns weit mehr verbindet als 
Brücken und Straßen.
Wir werden uns aber nicht vom 
Weg abbringen lassen und jede 
Chance nutzen, diese Region als 
Brückenregion darzustellen und 
halten an den Projekten fest. Und 
2027 ist Tschechien am Zug, da 
werden wir sicher im Vorfeld mit 
Liberec reden. Die Entscheidung 
pro Chemnitz ist für mich 
eine politische Entscheidung. 
Dennoch werde ich auch den Weg 

dorthin suchen, um vielleicht eine Kooperation 
ähnlich jener von Görlitz mit der Ruhr 2010 
hinzubekommen, damit sie gewinnen.
Genau am Dreiländerpunkt fehlt aber noch 
immer die von Helmut Kohl 2004 anlässlich 
der EU-Osterweiterung versprochene Brü-
cke?
Ja, da hat man in Dresden kürzlich noch 
Vorbehalte gegen die Planung vorgebracht, 
aber das wird behoben. Ich glaube fest daran, 
dass sie bis 2025 dort steht.
Unser Gespräch findet just zwei Tage vorm 
traditionellen Neujahrskonzert der Neuen 
Lausitzer Philharmonie im Bürgerhaus Nies-
ky statt – was werden Sie da den Bürgern in 
Ihrer Rede offenbaren?
Unter anderem, dass wir den Zusammenhalt, 
den wir bei der Bewerbung von Zittau gezeigt 
haben, beibehalten und stärken. Dass wir gut 
auf den Weg kommen beim Strukturwandel. 
Außerdem kommt dieses Jahr der neue 
Schulnetzplan auf den Weg, wobei ich zuvor 
alle 110 Schulen des Landkreises selbst besucht 
haben werde.
Vielen Dank für das Gespräch.

	 Gespräch: Andreas Herrmann  n 

Landrat Bernd Lange (CDU) auf dem Balkon des neuen Landratsamts mit Ausblick gen 

Südkreis.	 Foto: Marica Francesca Jacobi
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Lagune Cottbus GmbH
Sielower Landstraße 19
03044 Cottbus
0355 – 49 49 84 10

Kuschliger 
Sauna-Freitag
ohne zusäztlichen Eintritt

19-24 Uhr14.02.2020
Nächster Termin:

Sechsmal ist Jo Fabians „Faust”-Inszenierung nach 
der Premiere vom 30. November über die Bühne 
gegangen, wenn der im Sommer scheidende 
Schauspieldirektor und Regisseur am letzten 
Februarabend einen, seinen, „Antifaust” dem 
Publikum vorstellt. Steht dann ein ANTIFAUST dem 
FAUST, wie wir ihn vor allem von der Schule her 
kennen, gegenüber? So, als sei der eine des anderen 
Feind, als schlösse er ihn generell aus? Match 
zwischen zwei FÄUSTEN gewissermaßen?
Wir haben den Goethe-Fabian-Faust gesehen, 
wie er zwar nicht 1:1 gezeigt, aber als Spiel im 
Spiel in den Deutschen Pavillon der Biennale in 
Venedig verlegt wurde. Das Nationalheiligtum, 
zum Denkmal erstarrt, wird hastig vorbeieilenden 
und fotografierenden Besuchern (Statisterie) und 
uns als den Saalzuschauern reizvoll referiert, 
erzählt, zitiert, zelebriert. Faust ist mit seinem 
schier übermenschlichen Bestreben, auch die letzte Wahrheit zu 
erfassen, zu erleben, mit dem Verdruss darüber, das nicht, auch 
nicht mit der Magie, erreichen zu können. Der Traum von seiner 
Gottähnlichkeit ist ausgeträumt. Deshalb ist er von lüsterner Willigkeit 
erfüllt, Teufelsgeschenke anzunehmen. Er verkauft sich und seine 
Seele für Angebote, für die Mephisto erst das Bedürfnis geweckt hat. 
Wunderbare Bilder aus Auerbachs Keller und in der Walpurgisnacht. 
Sein alles überstrahlendes Ego stürzt Gretchen in die Katastrophe. Ein 
Bild des Scheiterns und der Verantwortungslosigkeit.
Nun der Antifaust. Eine Widerlegung? Ein Faustkampf? Erstürmung 
und Sturz des Denkmals? Das habe er nicht im Sinn, erklärt Jo Fabian. 
Im Gegenteil: „Die erneute Beschäftigung mit dem Fauststoff hat mir 
noch mehr Respekt vor Goethe und Faust abgenötigt. Ich bin geradezu 
vernarrt in die Möglichkeiten, die uns das Faust-Drama gibt. Es geht 

nicht nur um den dramatischen Niedergang eines 
skrupellosen Forschers, einer Wissenschaft, die mit 
dem Teufel im Bunde ist, und einer rücksichtslosen 
Fortschrittsgläubigkeit. Es geht auch darum: Gibt es 
eine Alternative zu diesem Menschenbild?”
Was Fabian da vorhat, dafür gibt es keine gedruckte 
Vorlage. Ohnehin ist für ihn der Text nicht das Theater, 
sondern bestenfalls ein Baustein. „Immerhin gibt mein 
Probennotizbuch Impulse”, so der Regisseur. Zu oft 
ginge man aus dem Theatersaal mit „Daumen nach oben” 
oder „Daumen nach unten” und fertig. Das Goethe-
Drama lade aber ein zum Weiterdenken. Das sei Sinn 
des „Antifaust”: „Selten nur”, sagt er, „nutzt das Theater 
die Möglichkeit, einen Kommentar in künstlerischer 
Form zu einer abgeschlossenen dramatischen Arbeit 
vorzulegen. Hier ist sie. Theater ist ein Prozess. Was 
auf der Bühne beim Antifaust zu sehen sein wird, 
entspringt der kreativen Reibung der Künstler an 

diesem Stoff, an Goethe, der Faustfigur, an den gesellschaftlichen 
Veränderungen, die sich vollziehen und anstehen.” Uns erwartet also 
ein Spiel (Antifaust) mit dem Spiel im Spiel (Faust). „Aber wir wollen wie 
bei anderen Theaterinstallationen mit den Zuschauern im Gespräch 
sein. Der Antifaust ist aus meiner Sicht eine Denkfigur, die sich selbst 
auffrisst”, erklärt Jo Fabian.
Wie schon in seinem „Francesco”, in „Onkel Wanja”, „Terra In Cognita” 
oder in „Ein Volksfeind” thematisieren sich für ihn im Faust-Projekt 
Freiheit und Verantwortung.	    Klaus Wilke  n 

Zwischen zwei Fäusten!?
Nachdem er den „Faust” inszeniert hat, installiert Jo Fabian nun seinen „Antifaust” 

Die Kleine Komödie TheaterNativeC in der Petersilienstraße 24 
bekommt einen neuen Chef. Nach über 30 Jahren Leitung des Theaters 
kann Gerhard Printschitsch kürzer treten. Spielen und Regie führen 
wird er weiter. Am 15. Februar tritt der 62-jährige Roland Heitz, ein 
gebürtiger Saarländer, der sich dort auch Theorie und „Handwerk” der 
Schauspielkunst angeeignet hat, sein neues Amt an. Außer mit seiner 
Bewerbung hat er sich dafür auch bereits mit seiner Inszenierung „Der 
Tatortreiniger” in dem Theater empfohlen.
Noch gar nicht im Amt, kann er bereits eine Anekdote zum Besten geben. 
Als der neue und der alte Chef ihre Wunschzettel für den Spielplan 

2020 austauschten, stand auf beiden „Der blaue Engel” von Peter 
Turrini nach Heinrich Manns Roman „Professor Unrat”. Printschitsch 
wollte Regie führen und den Professor spielen. Diese Rolle hatte Heitz 
aber schon lange im Auge. Kompromiss? Heitz: „Ich habe mich vor den 
Spiegel gestellt, mich eine halbe Minute angeguckt und gesagt:, Nein‘, 
ich bin der bessere Unrat.‘” Sie wurden sich einig. So wird man nun das 
Stück im Theatersommer (Premiere 10.7.) in der Regie von Printschitsch 
und mit Heitz in der Hauptrolle sehen. Den Theatersommer ergänzt die 
Wiederaufnahme der „Pension Schöller” (P: 24.7.). Weitere Premieren in 
der Regie von Heitz: Gaunerkomödie „Zwei wie Bonnie und Clyde” (P: 
17.4.) und die Komödie „Landeier”, eine Parodie auf „Bauer sucht Frau” 
(P: 7.11.).
Heitz und Printschitsch vermitteln ein Bild besten Einvernehmens. 
Der Alte über den Neuen: „Das ist einer, der spielen will und kann, der 
ein gutes Händchen für die Führung von Schauspielern hat und sich 
außerdem für die Bücher, also für die chronischen wirtschaftlichen 
Probleme eines kleinen Theaters, interessiert und dieses auch gut 
führen kann.” Herz, was willst du mehr?!
In 40 Jahren Theaterarbeit, davon zehn leitend, hat Heitz über 100 
Stücke inszeniert und mehr als 200 Rollen verkörpert. Überdies wirkte 
er in beliebten Fernsehserien wie „Die Schwarzwaldklinik”, „Verbotene 
Liebe” und „Schwarz-Rot-Gold” mit.
Seit einigen Wochen macht er sich mit der Stadt Cottbus bekannt. 
Er schwärmt besonders von der Gegend um den Altmarkt. Seine 
Erfahrungen mit den Cottbusern: „Ich habe nur wenige Städte erlebt, in 
denen Menschen so zugänglich sind. Schnell kommt man mit ihnen ins 
Gespräch. Sicher sind sie auch ein gutes Theaterpublikum.” Heitz, was 
willst du mehr?!	 kw  n

Schauspieldirektor und Regisseur Jo 

Fabian	 Foto: Marlies Kross

Info
Antifaust: 29.2. (Premiere), 5.3., 4.4., 2.5., 3.6.
Faust: 22.2., 20.3., 3.4., 26.4., 2.6.

„Aber ich bin der bessere Unrat!”
Roland Heitz tritt an die Stelle von TheaterNativeC-Chef Gerhard Printschitsch
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Nein, sie wird auch in diesem 
Jahr nicht vergessen, die Kin-
dervogelhochzeit, obwohl 
die Veranstaltung so heißt 
„Die vergessene Kindervo-
gelhochzeit”. Das Sorbische 
National-Ensemble Bautzen 
(SNE) bringt sie wieder nach 
Cottbus. Und vorweg: Sie 
wird wieder spannend sein 
und Vergnügen bereiten. Das 
verspricht das Libretto von 
Jěwa-Marja Čornakec, die 
schon mancher Vogelhoch-
zeit und Spreewälder Sagen-
nacht den Weg bereitet hat. 
Und das verspricht die Regie-
arbeit von Hauke Tesch (als 
Gast), der die märchenaben-
teuerlichen Ideen der Autorin 
auf der Bühne in bewegte und 
bewegende farbige Bilder 
verwandelt. Dafür ist Hauke Tesch in Cottbus 
bekannt, hat er doch im Staatstheater mehr als 
ein Jahrzehnt erfolgreich als Spielleiter Oper 
gewirkt. Vieles davon ist noch nach Jahren 
in Erinnerung: u.a. „Lucia di Lammermoor”, 
„Cosi fan tutte”, für Kinder „Das Geheimnis der 
Wolfsschlucht”, „Papagenos Zauberflöte” und 
einige Spreewälder Sagennächte (Buch und Re-
gie).
Nun die Kindervogelhochzeit des SNE. „Die 
Tiere des Waldes wollen Kindervogelhoch-
zeit feiern”, erzählt der Regisseur. „Nur der 
Igel darf nicht mit und geht traurig Laub für 
sein Winterlager zu sammeln. Da findet er ei-
nen Stein. Als er daran reibt, erscheint eine 
Zauberfee. Sie könnte auch aus einer anderen 
Welt, von einem anderen Stern, aus einer an-
deren Zeit sein. Allmächtig, gütig und klug, 
kann sie Wünsche erfüllen. Der Igel hat einen: 
Er möchte die Kindervogelhochzeit auf einer 
wunderschönen tropischen Insel feiern. Wie 
aus einem Traum erwachen sie dort. Da ge-
schieht ein Unglück: Rabe und Elster essen von 
der verbotenen, aber wunderbar süßen Dat-
telfrucht des Vergessens. Nur die Schildkröte 
weiß ein Rezept, die Vogelhochzeit dennoch zu 
retten...”
Und Hauke Tesch weiß es auch. Er hat das 

großartige Gespür für alles, 
was hinter den Geschich-
ten steht. Was Jěwa-Marja 
Čornakec märchenhaft fa-
buliert hat, ist ein ernsthaf-
tes Grundanliegen unserer 
Gesellschaft: Zivilisations-
krankheiten. „Der Genuss 
der ‚verflixten Dattelfrüch-
te‘, der zum Vergessen, zur 
Demenz also und anderen 
Symptomen führt, steht 
für gesundheitsschädli-
ches und letzten Endes 
nicht-naturgemäßes Ver-
halten des Menschen.” 
Ein wichtiges Thema für 
ihn, das ihm die sorbische 
und wendische Poesie so 
wertvoll macht. „Was in 
der heutigen Kunst häu-
fig verloren geht, in der 

sorbischen ist es lebendig: die Verbundenheit 
mit der Natur. Sie lebt in Gestalten wie dem 
Wassermann, der Mittagsfrau und den Lutkis. 
In einer Zeit, da die Sagen entstanden, war in 
den Menschen eine Ahnung davon, dass sie 
von den Elementen Wasser, Erde, Luft, Feuer 
(Sonne) abhängig und für ihren Erhalt mit ver-
antwortlich sind.”
Mit Kindern arbeiten - für Kinder und Erwach-
sene. Das erinnert etwas an Friday for Future. 
Schon immer hatte Tesch die Gabe, sich in Kin-
der hineinzuversetzen und aus ihnen heraus 
Überraschendes, Lebendiges zu entwickeln. 
„Kinder haben eine schier unglaubliche Fanta-
sie. Sie lässt Welten entstehen, die uns staunen 
lassen. Ein Zweites ist mir wichtig: In ihnen 
den Glauben daran entwickeln, dass Glück 
greifbar ist. Man muss es wollen, anstreben, 
etwas dafür tun. Für jeden ist etwas davon da. 
Auch davon erzählt die Kindervogelhochzeit.”
	 Klaus Wilke n

Treffen sich 
ein Theater-

historiker und 
ein Zeitzeuge. Sie unterhal-

ten sich über die Wende und deren Auswir-
kungen auf die Theater in Ostdeutschland. 
„Was für eine Krise!“, sagt der eine. „Was für 
eine Chance!“, erwidert der andere. „Fragen 
wir doch das Publikum.“, sagt plötzlich eine 
Dritte.
So oder so ähnlich könnte es im Februar in 
der Bar im Kammerbühnenfoyer zugehen. 
Denn die ANGSTBEFREITE ZONE wird wie-
der ausgerufen! Diesmal zu Gast in unserer 
begrünten Denk-Oase für freigeistige Zu-
kunftsvisionen: Torben Ibs. Mit seinem Buch 
„Umbrüche und Aufbrüche. Das Theater in 
Ostdeutschland zwischen 1989 und 1995“ 
hat er eine Bestandsaufnahme dieses Wan-
dels vorgelegt. Im Gespräch mit Schauspiel-
direktor und Zeitzeuge Jo Fabian treffen ihre 
persönlichen und fachlichen Sichtweisen 
zur Zeit nach dem Eisernen Vorhang aufei-
nander. Sie begegnen dabei aber auch den 
Erfahrungen derer, die jene Zeit aus anderer 
Perspektive erlebt haben: denen des Cottbu-
ser Publikums. Und ich, sozialisiert im west-
lichen „Zonenrandgebiet“ und quasi erst zur 
Wende geboren, hoffe, so die größtmögliche 
Neutralität für die Moderation des Abends 
mitzubringen. Dabei treffen sich in meiner 
Person die Theaterwissenschaftlerin und die 
Cottbuser Dramaturgin. „Toll, wissenschaft-
liche Erkenntnisse!“, sagt die eine. „Super, 
spannende Gespräche mit unserem Publi-
kum!“, sagt die andere. Viele Perspektiven 
kreuzen sich also in dieser ABZ. Vielleicht 
entsteht dadurch ein neuer Blick auf das, was 
Theater und Gesellschaft bis heute prägt. 
Und die Zukunftsvision? Ja, was bedeuten 
die gewonnenen Erkenntnisse für das Thea-
ter und seine gesellschaftliche Aufgabe – vor 
allem in der Zukunft?
	 Wiebke Rüter, Schauspieldramaturgin  n

ANGSTBEFREITE ZONE
Die Wende und der Wandel des  
Theaters in Ostdeutschland
Do 27.2., 19.30 Uhr | Foyer der Kammerbühne 
(Wernerstr. 60)  |   Freier Eintritt!

Theatergeflüster

Zu Workshops, die sich an die Theaterserie „Das unmögliche Theater” 
anlehnen, laden Theaterpädagoginnen des Staatstheaters während der 
Winterferien in das Probenzentrum in der Lausitzer Straße 31 ein. Am 
3. Februar von 10 bis 14 Uhr können Kinder bis 13 Jahre die unendlichen 
Möglichkeiten des Theaterspiels erkunden und ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen. Vom 4. bis 6. Februar beschäftigen sich Erwachsene ab 18 
Jahre von 19 bis 21.30 Uhr mit der Theatralisierung der Welt. U.a. wer-
den sich die Teilnehmer im Spiel Lügen auftischen und Wahrheiten in 
Fragen stellen. Die Teilnahme 5 EUR. 
Anmeldung nötig: theaterpaedagogik@staatstheater-cottbus.de
	 kw  n

Verflixte Dattelfrucht des Vergessens
SNE Bautzen mit Kindervogelhochzeit in Cottbus und 
Hoyerswerda / Hauke Tesch führt Regie

Interessante Ferien-Workshops

Info
4.2., 8.30 und 10.45 Uhr 
Lausitzhalle Hoyerswerda
13.2., 9 Uhr (geschl. 
Veranst.) und 11 Uhr 
Stadthalle Cottbus

Hauke Tesch	 Foto: privat
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Kunst kann alles. Kunst ist wesentlich. 
Kunst ist in der Lausitz zu Hause.  Wir wollen, dass das so bleibt. 

Wir entwickeln Gebäude und Stadtquartiere. Kunst hilft uns dabei, 
die Welt mit offenen Augen zu betrachten.
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Weiße, kahle, leere Wände. Wände, an denen weder Bilder hängen 
noch irgendwelche anderen erkennbaren Kunstobjekte auszumachen 
sind. Nur ein paar vereinzelte Zettel, versehen mit spärlichen Notizen, 
säumen die Begrenzungen des Raumes. Bin ich hier richtig? Habe 
ich mich womöglich in der Adresse geirrt? Auf jeden Fall bin ich mir 
sicher, dass die alte Galerie sich einst in genau diesen Räumlichkeiten 
befunden hat. Wurde mit der Neu- bzw. Wiedereröffnung – ich bin 
mir nicht mehr sicher, welches der Worte in der Einladung stand – 
vielleicht auch die Lokalität gewechselt und ich habe etwas überlesen? 
Immerhin stehe ich hier nun aber inmitten einer Vielzahl von 
Menschen unterschiedlichen Alters und Schlages, von denen mir die 
eine oder der andere auch durchaus bekannt vorkommt. Auch gegrüßt 
wurde ich schon mehrfach. Hier wird lebhaft geplaudert, dort angeregt 
diskutiert, ja selbst an einem der für mich so wenig aussagekräftigen, 
um nicht zu sagen nichtssagenden kleinen Zettel scheint sich soeben 
eine leidenschaftliche Debatte zwischen drei älteren Diskutanten 
entzündet zu haben. Am Ende des Raumes entdecke ich nun ein Buffet 
mit allerlei Leckereien. Hinzu kommt der Wein, welcher mir beim 
Eintreten während der freundlichen Begrüßung eingeschenkt wurde 
und an welchem ich nun schon seit mehreren Minuten immer wieder 
nippe. Irgendwie scheint also doch alles darauf hinzudeuten, dass ich 
hier richtig bin. Und selbst wenn nicht, habe ich mich unbewusst längst 
entschieden, noch mindestens etwas mehr als ein kleines Weilchen 
diesen Ort nicht zu verlassen, da ich mich in der rustikalen Atmosphäre 
des alten Gemäuers gerade ziemlich wohl fühle. Ach, und da sehe ich 
dann auch Kathrin und gleich daneben Jörg und Susen. Also doch – 
richtiger Ort, zur richtigen Zeit. Noch ein paar Minütchen, wird mir 
geflüstert, dann geht‘s los. Und das tut es dann auch.
Kathrin Verzino, Jörg Sperling und Susen Volkmann übernehmen das 
Wort, erzählen frei nach Schnauze, alternierend und in erfrischend-
heiterer Weise, wie man es von den Dreien gewohnt ist, von ihren 
vielfältigen Vorhaben. Da habe ich schon andere Eröffnungsreden 
miterlebt. Diese hier bereitet tatsächlich Spaß beim Zuhören. Und 
schon nach wenigen Sätzen wird mir auch klar, worin mein Denkfehler 
bestand. Es handelt sich hier und heute weder um die Vernissage 
einer Ausstellung noch um eine Wiedereröffnung der Marie Haus 23. 
Nur Eröffnung scheint jedoch ebenso das falsche Wort zu sein, da ja 
irgendwie doch Altes zumindest zum Teil fortgeführt wird. Ich krame 
unauffällig die Einladung heraus und stelle etwas peinlich berührt fest, 
dass dort keiner der genannten Begriffe vorkommt, geschweige denn 
irgendetwas dergleichen kommuniziert wird, was meine falschen 
Erwartungen gerechtfertigt hätte. Nun ja, dann höre ich jetzt eben 
umso aufmerksamer zu.
Grundtenor dieser Jahresauftaktveranstaltung ist, dass die Schließung 
der Galerie Haus 23 ein mehr als unbefriedigendes Gefühl und zudem 
eine merkliche Lücke im Cottbuser Kulturbetrieb hinterlassen habe, 
die man nun bestrebt sei wieder zu füllen. Allerdings – und das ist 
maßgeblich – wollen die drei nicht einfach weiter auf ausgetretenen 
Pfaden wandeln. Es geht darum, Neuland zu beschreiten, ohne aber 
den musealen Charakter des Projektes gänzlich aufzugeben. Die MA/
RIE/MIX 23, so der neu erdachte Name, soll vor allem ein Ort der 
Begegnungen und der Bewegung werden. Ein Ort, an dem Kunst 
nicht einfach linear in eine Richtung passiert, von Künstlerinnen 
und Künstlern dargeboten und andererseits passiv aufgenommen, 
sondern ein reger Austausch stattfindet. Das schließt auch mit ein, 
dass es, was die verschiedenen Kunstrichtungen anbelangt, prinzipiell 
keine Einschränkungen gibt und die Räumlichkeiten genutzt werden 
dürfen, können und sollen, alles auf nur irgendwie erdenkliche Weise 
miteinander zu verknüpfen. Angefangen bei musikalischen Ereignissen 
wie Konzerten, literarischen Veranstaltungen wie Buchvorstellungen 

oder Lesungen, Theateraufführungen, Diskussionsrunden zu Kunst, 
Kultur und Politik, bis hin zu Workshops und Kunsttherapie. Nicht 
zu vergessen, dass die Kneipe Marie 23 stets in alle Veranstaltungen 
integriert werden kann.
Es geht also darum, festgefahrene Muster über den Haufen zu werfen 
und zu eng gefasste Vorstellungen von Kunst zu sprengen. Mit anderen 
Worten geht es darum, Leute wie mich, die hier mit ihren festgelegten 
Erwartungen erscheinen, von diesen zu entheben. Bloß gut, dass ich 
meine anfängliche Verwirrung vor niemandem hier laut geäußert 
habe...
Um es zusammenzufassen: Es sind also alle gefragt und aufgefordert, 
sich und die eigenen Ideen aktiv einzubringen. Falls nun der Einwand 
entstehen sollte, die Drei würden damit ja nur ganz geschickt die 
ganze Arbeit auf ihr Umfeld abwälzen, verknüpft mit dem Vorwurf, 
sich selbst keinerlei Gedanken gemacht zu haben, so sei dies sogleich 
entkräftet: Es stehen bereits verschiedene Ereignisse, über das 
ganze Jahr verteilt, fest auf dem Plan. Angefangen bei traditionellen 
Ausstellungen, die weiterhin stattfinden werden. So wird beispielsweise 
Dieter Zimmermann im Rahmen des diesjährigen Osteuropäischen 
Filmfestivals dieses mit einer Ausstellung thematisch begleiten. 
Weitere bereits feststehende Ausstellungen werden von Wolfgang 
Petrovsky und Lina Unger bestritten. Zum Welttag des Buches, am 23.4., 
wird es eine Buchvorstellung mit Nadja Nagel geben. Am Tag der Poesie, 
21.3., wird es eine Lesung zu Kaffee und Kuchen sein und für den Tag der 
offenen Gesellschaft, am 20.6., ist eine Tafel im Biergarten geplant, bei 
der Nachbarn, Freunde und wer weiß schon wer ins Gespräch kommen 
können. Und dies sei nur ein kleiner Einblick, da Weiteres schlicht die 
Zeichenzahl für diesen Artikel sprengen würde.
Bleibt nur zu sagen: Für einen Neuanfang besteht genügend Raum, 
Energie und Enthusiasmus. Wir dürfen also gespannt sein.
	 Pinchas Flemming n

Die Marienstraße 23 in Cottbus beschreitet neue Wege

Info
Kunst- und Kulturförderverein Cottbus e.V., Marienstraße 23, 03046 
Cottbus | Galeriehaus23@arcor.de | www.galerie-haus23.de

Kathrin Verzino, Susen Volkmann und Jörg Sperling in der MA/RIE/MIX 23 	

Foto: Pinchas Flemming
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SAUNAMOMENTE
DER EXTRAKLASSE

SAGENHAFT SAUNIEREN 
IN GROSSER VIELFALT

Spreewelten GmbH
Alte Huttung 13 | 03222 Lübbenau 

Tel. 03542 894160 | www.spreewelten.de

SPREEWELTEN
PINGUINBAD | SAUNA | HOTEL

Info
BTU Cottbus–Senftenberg, Campus Sachsendorf, Lipezker Straße 47, 
Lehrgebäude 10, 2. Etage, werktags ab 8 Uhr, www.opfer-des-nsu.de

„Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ 

Noch bis 5. Februar kann die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen“ im Lehrgebäude 10 der Fakultät 4 der 
BTU Cottbus-Sachsendorf besucht werden. Auf 22 Tafeln beschäftigt 
sich die Ausstellung, die durch Birgit Mair im Auftrag des Instituts für 
sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung e.V. erstellt 
wurde, mit der rechtsextremistischen Untergrundorganisation, ihren 
Taten und den Opfern. Zwischen den Jahren 2000 bis 2007 ermordete 
der NSU zehn Menschen aus rassistischen Motiven, mehr als 20 
Menschen wurden durch weitere Anschläge verletzt. Die Verurteilung 
und der damit verbundene Prozess war das größte und längste 
Verfahren wegen Rechtsterrorismus. Kritisch betrachtet werden auch 
die entsprechenden polizeilichen Ermittlungsarbeiten, welche sich 
anfänglich auf Voreingenommenheit gegenüber Angehörigen und 
deren Herkunft konzentrierten, jedoch nicht auf rechtsextremistische 
Motive. 
Die Ausstellung widmet sich sowohl den Opfern und hinterbliebenen 
Angehörigen als auch der gesellschaftlichen Aufarbeitung der 
Verbrechen. Sie kann werktags am Campus Sachsendorf besichtigt 
werden. 	 TP  n

Irgendwann in den Niederlanden. Es herrscht Krieg. Menschen streifen 
umher, überall Zerwürfnisse, sie wollen unabhängig sein. Facebook ist 
nicht, das ganze Internetz existiert noch nicht. Was also tun, um die 
eigene Botschaft zu verbreiten? Man „plackt“ sie an die Wand. In Form 
von Flugblättern versteht sich. Genannt haben sie das „plakatten“, oder 
auch plakkaat. Irgendwie so entstand jedenfalls das Wort Plakat.
Jeder kennt es. Sie hängen überall. An Litfaßsäulen, an Wänden, an 
Straßenlaternen, manchmal auch auf der Rückseite eines Menschen. 
Darauf platziert ist meist eine Botschaft, die zu interpretieren 
gelegentlich dem Betrachter überlassen wird, manchmal auch sehr 
eindeutig ist und etwas aussagt wie „tritt mich“.
Heutzutage wird solch ein Werk meist in Auftrag gegeben. Also 
irgendjemand bezahlt einen anderen dafür, dass er die Message des 
Auftraggebers, visuell ansprechend und im besten Fall einprägsam, 
umsetzt. Abgesehen vom Corporate Design, das ist zum Beispiel 
das Rot von einem allgemein bekannten, phosphathaltigen 
Erfrischungsgetränk und ein Logo, das, es sei denn, es ist ein Redesign, 
immer gleich auszusehen hat.
Um diese Darstellungsform von (Werbe-)Botschaften hat sich 
nun eine ganz eigene Kunstform entwickelt. Die Plakatkunst. Im 
Dieselkraftwerk wird es hierzu eine Ausstellung geben, die sich aber im 
Besonderen damit befasst, wie das Endprodukt entsteht, wenn – oder 
obwohl? – man im Kollektiv arbeitet. Was sind die Vorteile der Arbeit 
in einer Gruppe? Wie entsteht eine Einigung? Gerade eigenbrötlerische 
Künstler oder Künstlerinnen sind oftmals wenig geneigt ihre, ihres 

unikären Gedankenguts entsprungene Backware – die Rede ist hier 
natürlich von dem entstanden Kunstwerk - mit den Zutaten anderer zu 
verunreinigen oder noch schlimmer, das Siegertreppchen eines guten 
Ergebnisses mit einem anderen zu teilen.
Können sie diese grässliche Befürchtung jedoch hinter sich lassen, kann 
im Kollektiv Wunderbares entstehen. Wie Designer Kollaborationen, 
wie 2x Goldstein, das Berliner Duo Cyan, oder die PGH Glühende Zukunft, 
von der die großartige Anke Feuchtenberge ein Teil war, eindrücklich 
zeigen. Diese und viele andere Koryphäen visueller Kommunikation 
werden bei dieser Ausstellung zu sehen sein.   	  Eljotta  n

Plakat, Gemeinschaft und was 
dabei herauskommt

Info
Kollektive Signaturen. Komplizenschaft und kooperative Produktion im 
Plakat15.2.—3.5. CB Dieselkraftwerk   | www.blmk.de

BLMK, Dieselkraftwerk Cottbus, Foyer 	  Foto: BLmK

Ausstellung  
am Campus Sachsendorf
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 		  GUNDERMANN PARTY  
		  ZUM 65. GEBURTSTAG
Gemeinsam mit dem Verein Gundermann 
Seilschaft e.V. gibt es traditionell zum 
Gundermann-Geburtstag jährlich im 
Februar die Hoyerswerdaer Gundermann-
Party. Diesmal mit „Linda und die lauten 
Bräute“ und im Anschluss zum Feiern den 
Balkan-Pop und Russenfolk der Gruppa 
Karl-Marx-Stadt! Linda Gundermann und 
ihre lauten Bräute machen „Nachtmusik 
aus’m Tagebau“. Sie tragen das Feuer 
aus den Songs von Gundi Gundermann 
in die nächste Generation und legen 
mit den eigenen Kompositionen nach. 
Durch Liedermachende und Lieder von 
Hasenscheiße, Schnaps im Silbersee, Axel 
Stiller, Lari und der Pausenmusik wachsen 
Brücken zwischen gestern und heute, Ost 
und West, Poesie und Politik. Die Gruppa 
Karl-Marx-Stadt macht Balkan-Pop der 
Extraklasse: Die Bläser stehen bereit, das 
Schlagzeug sehnt schon den ersten Kontakt 
mit seinen Trommelstöcken herbei und die 
übergroße Bassbalalaika kündigt optisch 
bereits den druckvollen Klang an, der sich 
in Kürze durch den Raum schwingen wird. 
Im Publikum steigt das Balkan-Fieber und 
entlädt sich mit den ersten Takten in Form 
einer Tanzorgie. Logisch, denn Gruppa 
Karl-Marx-Stadt ist im Haus und hat als 
Gastgeschenk vertonte Lebensfreude 
dabei! Die Chemnitzer Combo bemüht 
sich seit 2013 um die deutsch-russische 
Freundschaft. Und das macht man am 
besten – na klar – musikalisch! So zieht 
das Quintett mit seiner Mischung aus 
Eigenkompositionen und Coversongs der 
russischen Skacore-Band Leningrad durch 
die Lande, um den Balkan-Pop salonfähig zu 
machen. Ob als Rumba, Cha Cha oder Funk – 
kein Rhythmus ist vor ihnen sicher. Textlich 
werden ganz alltägliche Themen mit Witz 
und Charme verarbeitet. Anekdoten dazu 
gibt es reichlich, wie das treue Publikum 
bereits weiß. Schon alleine dafür lohnt sich 
ein Konzertbesuch.

15. Februar, 20 Uhr KuFa, Hoyerswerda
Bereits um 15 Uhr gibt es in der Auszeit eine 
Diskussionsrunde zum Strukturwandel mit 
Musik von Hisztory. Eintritt frei.
	 pm/ og n

Termine + Hinweise:  akapelle@hermannimnetz.de

Kurz & knapp
Knorkator-Sänger Gero Ivers alias Stumpen 
erzählt, warum er das neue Album 
„Widerstand ist zwecklos“ so großartig findet 
und nach 25 Bandjahren immer noch voller 
Hingabe in die Konzertshow geht. Knorkator 
spielt an zwei Tagen im Februar  im Cottbuser 
Gladhouse. Beide Konzerte sind ausverkauft.  

Das Album zur Tour heißt „Widerstand ist 
zwecklos“. Ihr seht euch also immer noch als 
unwiderstehlich an, sonst würdet ihr euer 
Album ja nicht so nennen, oder?
Das Album „Widerstand ist zwecklos“ heißt 
nur deshalb so, weil es nichts anderes verdient 
hat, als erhört zu werden. Und bekanntlich ist 
es einfacher, wenn man es annimmt, wie es 
ist...
Nach mittlerweile 25 Jahren und neun 
Alben klingt ihr immer noch frisch und 
kein bisschen altbacken. Und nach wie vor 
stammen die Songs hauptsächlich aus der 
Feder von Alf Ator.
Alf ist Mastermind und Diktator und was er 
anordnet, zumindest was die Musik angeht, 
wird in der Band schweigend akzeptiert. Er gibt 
uns eine Vorlage, die zu 95 Prozent stimmig ist. 
Er kennt uns und weiß, wie jeder von uns tickt. 
Er gibt also vor, was zu spielen ist, oder wie 
ich zu singen habe. Dass er all das in seinem 
Kopf und immer wieder neue Ideen hat, 
neue Kompositionen und Texte entdeckt und 
niederschreibt, finde ich schon phänomenal. 
25 Jahre Knorkator ist schon eine beachtliche 
Leistung, wie ich finde. Es gelingt nicht allen, 
als Band durchzuhalten, sich und den Fans treu 
zu bleiben, sich immer wieder neu zu erfinden 
und womöglich sogar besser zu machen. Ich 
bin sehr zufrieden mit dem neuen Album.
Bei den Konzerten wird von Dir als 
Frontmann wieder totaler Körpereinsatz 
erwartet. Mit 55 aber kein Problem?
Ich bin zwar nicht mehr der Jüngste und merke 
natürlich, dass der ganze sportliche Firlefanz 
von vor 20 Jahren nicht mehr funktioniert, 
aber nö, die Show wird nicht nach körperlichem 
Befinden geplant, sondern nach Songs, die sich 
für dieses Jahr eignen: Welche müssen rein, 
welche haben wir lange nicht gespielt, oder 
welche fetzen?!

Auf der Full Metal Cruise 2015 mit diversen 
Bands habt ihr die größte Fanbegeisterung 
ausgelöst, obwohl euch etliche Metal-Fans 
auf der Schiffsreise das erste Mal sahen. 
Wie groß ist der Ansporn, dass euch immer 
wieder neue Leute entdecken?  
Das ist schön zu hören. Wir punkten bei 
erstaunlicherweise vielen verschiedenen 
Veranstaltungen. Sei es das Metalfestival 
für dicke Männer mit Bärten, das Volksfest 
mit 7- bis 70-Jährigen oder der Eurovision 
Songcontest. Das liegt vielleicht daran, weil wir 
Volksmusik machen. Während die wirklichen 
Metalbands „true“ sind oder sein wollen, alles 
dafür tun, unnahbar zu sein, sind wir genau das 
Gegenteil, nämlich „untrue“ und gerne für die 
Fans greifbar. Wir hatten uns im Vorfeld der 
Cruise Gedanken darüber gemacht, wie man 
drei verschiedene Shows innerhalb von fünf 
Tagen so hinbekommt, dass es das Publikum 
einem danken kann. Ich glaube, alle Zuschauer 
waren über das Engagement, die Spielfreude 
und den Unterhaltungswert begeistert, von 
jung bis alt.
Wird Knorkator jetzt ein musikalischer 
Familienbetrieb, nachdem Du auch Deinen 
sechsjährigen Sohn Teo als Conférencier 
bei der Albumpräsentation im Sommer 
eingespannt hattest?
Kinderarbeit ist bei uns erlaubt. Teo ist totaler 
Knorkatorfan und sehr stolz, dass er das für 
seinen Papa machen durfte. Neben Teo wurden 
dann auch noch meine Tochter Agnetha und 
Alfs Sohn Tim Tom ins Studio eingeladen, für 
Chorgesänge und andere Gesangspassagen. 
Bisher hatte ich in den Produktionen alle 
Chorstimmen selbst eingesungen. Jetzt 
klingen die Chöre durch die Hinzunahme 
der Kinderstimmen wunderbar anders, 
homogener, vielfältiger. Eine großartige 
Errungenschaft familiärer Integration.
Auf dem Album habt ihr wieder einige 
internationale Hits gecovert. zum einen 
Anita Wards „Ring my Bell“ von 1979, zum 
anderen „Behind The Wheel“ von Depeche 
Mode ...
..., weil Alf ein großer Fan alter Depeche Mode 
Songs ist. „Behind The Wheel“ kannte ich bis 
dahin gar nicht. Naja, den 80ern konnte ich 

Immer mosert irgendeiner rum

Matrosen stehen an der Reling herum// es wird jetzt Zeit// dass die Fahrt vorbei ist.// Hey Kapitän// ist der Hafen in 

Sicht?// Das Meer ist schön//doch wir woll’n an Land geh’n.  Knorkator schippern nach Cottbus. 	 Fotos: Knorkator
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generell nicht so viel abgewinnen. Meine Zeit 
waren die 70er, Hippies und Heavy Metal, 
Schulmädchen Report und Mad Max.
Wen hättest Du gern als Mitwirkende an 
einem Knorkator-Tribut-Album?
Also vorab: Wäre ich nicht Sänger dieser Band, 
würde ich Knorkator gar nicht anhören. Die 
Musik von Knorkator ist wild, aggressiv und 
klingt manchmal so, als würden die Musikanten 
nach der musikalischen Vorherrschaft streben. 
Ich bin eigentlich mehr der Typ für Klassik, 
Jazz, Funk und Soul. Komisch, oder? Da ich ab 
und an aber gerne mal wütend und aggressiv 
bin, kommt mir Knorkator sehr gelegen, 
denn dann kann ich mich abreagieren. Da Alf 
letztlich die Texte auch wegen mir macht, 
oder auf mich münzt, kann da schließlich auch 
kein anderer Sänger ran. Ansonsten glaube 

ich, dass es viel besser funktioniert, wenn 
wir etwas covern, als von anderen gecovert 
zu werden. Es gab in der Vergangenheit aber 
schon Kollegen, welche die Herausforderung 
angenommen und den einen oder anderen 
Song gekonnt verwurschtelt haben. Zum 
Beispiel Guildo Horn „Schmutzfink“, die 
3-Tage-Wach-Legende Lützenkirchen „Ich 
hasse Musik“, oder Synthiepop-Produzent 
Rob Dust den „Ultimativen Mann“. Schließlich 
moserten die eingefleischten Fans beider 
Seiten, was das soll. Tja, wie man´s macht ...
	 Interview: Thomas Lietz  n 

Hermann und Staatstheater 
machen gemeinsame Sache 
und laden zur hermann Bar 
am 29. Februar, 19.30 Uhr 
in die Kammerbühne des 
Staatstheaters Cottbus.
Unser Gast ist Jens Balzer, 
geboren 1969. Er ist Autor 
und Kolumnist u.a. für die 
„Zeit“, „Rolling Stone“, den 
Deutschlandfunk und radio-
eins. Er war stellvertretender 
Feuilletonchef der „Berliner 
Zeitung“ und hat als Kurator 
an der Volksbühne am Ro-
sa-Luxemburg-Platz in Berlin 
gearbeitet. Heute betreut er den „Popsalon“ 
am Deutschen Theater und ist künstlerischer 
Berater des Donaufestivals Krems. Sein aktu-
elles Buch „Das entfesselte Jahrzehnt. Sound 
und Geist der 70er“, zeichnet ein farbiges Pa-
norama der Siebziger, von der Mondlandung 
und Woodstock über die Ölkrise und den Deut-
schen Herbst bis hin zum Nihilismus des Punk. 
Ein Jahrzehnt, in dem sich so ziemlich alles än-
dert. Darüber sprechen wir und er liest daraus 
vor.

Akustisch begleitet wird der Abend von den 
beiden Cottbuser Rockmusik-Urgesteinen 
Christian Cabun und Michael Schlottke. Die 

beiden kennen wir aus so ziemlich allen guten 
Bands, die Cottbus gesehen hat. Ob es einst 
Projekt Placebo, SPN-X waren oder heute 
Sonnbrand oder The Cottbus Matadors sind.
Das wird schön!	 rog   n 

Sound und Geist der 70er-Jahre mit 
Jens Balzer in der hermann Bar

NEU auf der  Playlist 

Alexandra Savior – 
Can’t Help Myself
Ein nostalgischer 
Sound und eine 
Stimme, die fast 
flüsternd und mit 
viel Hall hypno-
tisiert. Dazu Ge-
schichten über 

verkorkste Beziehungen. So lautet die 
Zauberformel der Singer-Songwriterin Al-
exandra Savior aus Portland, Oregon. Ihr De-
butalbum hat sie gemeinsam mit Alex Tur-
ner von den Arctic Monkeys geschrieben, 
ihre neue, zweite Platte stammt nun allein 
aus ihrer Feder. Erschienen ist „The Archer“ 
auf 30th Century Records, dem Label von 
Produzent Danger Mouse. Das Album ver-
sammelt schonungslose Texte über Depres-
sion und Herzschmerz und dennoch wohnt 
jedem Song ein Moment der Stärke inne, so 
die 24-Jährige. Die geheimnisvolle, leicht 
morbide Grundstimmung ihrer Songs wür-
de auch gut in einen David-Lynch-Film pas-
sen. „Feminist angst horror film feel“ nannte 
Alexandra Savior ihren Stil einst selbst. Re-
troseliger Pop-Noir – nicht nur für Fans von 
Lana Del Rey.

Millie Turner – 
January
Millie Turner 
aus London wird 
von manch briti-
schem Radio-Kol-
legen derzeit als 
eine der Newco-
merinnen 2020 
gehandelt. “Take 

me to January. Wanne be renewed” singt 
die 19-Järige in ihrer Single „January“. Man 
könnte denken, dass es um gute Vorsätze 
fürs neue Jahr geht. Mut zur Veränderung 
und ein energetischer Neustart – das zumin-
dest verbindet man ja gern mit dem Monat 
Januar. Aber, meint Millie Turner, so leicht 
ist es in der Realität dann doch nicht. Schnell 
erwischst du dich dabei, die gleichen Fehler 
noch einmal zu machen. Ihre Botschaft: Be-
frei dich von dem Druck, alles anders und 
besser machen zu wollen. Einfach mal ent-
spannt bleiben und das eigene Tempo finden. 
Toller Pop mit Ohrwurm-Qualität. Funktio-
niert nicht nur im Januar. 	

Alke Lorenzen n

Info
Konzert: 13. und 14. April, Gladhouse Cottbus

Info
29. Febuar, 19.30 Uhr, Foyer der 
Kammerbühne, Staatstheater Cottbus
Gast: 		  Jens Balzer
Moderation: 	 Heiko Portale
Musik:		  Hermann-House-Band: 	
			   Christian Cabun, 
			   Michael Schlottke
Konserve: 	 The Walking Tall
Catering: 	 Café heimelich

Jens Balzer.  	 Foto: Barbara Dietl
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Die Antilopen Gang besteht aus Koljah, 
Danger Dan und Panik Panzer. Die Wege 
der drei Lebenskünstler aus Düsseldorf und 
Aachen kreuzten sich erstmals 2003 auf dem 
geheimen Treffen eines subversiven HipHop-
Netzwerks. Die leiblichen Brüder Danger Dan 
und Panik Panzer erkannten schnell, dass sie 
mit Koljah einen Wahlbruder gefunden hatten: 
genau wie sie, ein desillusionierter Teenager, 
der viel Bock auf Rap, aber wenig Bock auf 
die Rapszene hatte. Fortan brachten sie in 
zunächst unübersichtlichen Konstellationen 
mit unterschiedlichen Mitstreitern Rap auf 
die Bühnen alternativer Jugendzentren und 
vergammelter Punkschuppen im gesamten 
Bundesgebiet.
Seit der Veröffentlichung ihres Debüts 
„Aversion“ im Jahr 2014 hat sich die Antilopen 
Gang Schritt für Schritt ein eigenes Freigehege 
erschaffen und sich dort jeden Wunsch erfüllt, 
der auf ihrer Bucketlist stand: Von der eigenen 
Kunst leben zu können, möglichst viele 
Konzerte auf riesigen Bühnen zu spielen, durch 
Shitstorms zu waten, Punk komplett neu zu 
erfinden und danach wieder zu beerdigen, sich 
ausgiebig zu streiten. Und nach dem Erreichen 
der Spitze der deutschen Charts 2017 mit dem 
Album „Anarchie und Alltag“ konnte auch der 
profane Traum vom Nummer-Eins-Album 

erfolgreich abgehakt werden.
Die Antilopen Gang ist heute, zehn Jahre nach 
Bandgründung, beinahe sieben Jahre nach 
dem Tod von Gangmember NMZS und fünf 
Jahre nach ihrem Debütalbum, so hungrig wie 
es eigentlich Newcomer sein sollten und so 
pointiert, dass es weh tut. „Abbruch Abbruch“ 
kommt exakt im richtigen Moment, in dem 
die allgemeine Langeweile über den tumben 
Playlistenrap einen pausenlos angähnt. Die 
Antilopen Gang aber steht über den Dingen 
und hat zum Höhenflug angesetzt; sie hat 
es geschafft, frischen Wind zu bekommen, 
ohne den Kurs zu wechseln, sich selbst zu 
übertrumpfen, ohne sich aufzuplustern, sich 
zu entblößen, ohne das Gesicht zu verlieren. 
Und liefert vielleicht das erste große Rap-
Album am Übergang zum neuen Jahrzehnt.
Wir haben  Koljah, Danger Dan und Panik 
Panzer an einer Ecke aufgelauert und ihnen 
drei Antworten auf drei Fragen entlockt:

Wie seit ihr auf die Idee gekommen, den 
Tourstart nach Cottbus zu verlegen?
Das ist natürlich nur ein Witz. Niemand hat die 
Absicht, in Cottbus zu spielen. 
Wie viele Pizzen habt ihr im Gepäck? Ist das 
immer noch eure Lösung für die Probleme 
der Welt?

Wir haben keine Pizzen im Gepäck. Das ergäbe 
wenig Sinn, denn Pizzen eignen sich nun 
wirklich nicht als Gepäck. Auch war unser Lied 
„Pizza“ gelogen.
 Worauf können sich eure Fans im Cottbuser 
Gladhouse freuen?
Aufgeschwemmtes Kork, Rost, Läufer. Ohne 
Beigaben!		 Robert Gordon n

Abbruch, Abruch - Die Antilopen Gang 
startet ihre Tour in Cottbus

Koljah, Danger Dan und Panik Panzer 

sind Die Antilopen Gang.	 Foto: Katja Ruge

Info
Das neue Album: 24. Januar
Das Konzert in Cottbus: 12. Februar, 
Gladhouse (bei Redaktionsschluss gab es noch 
wenige Restkarten.)
www.gladhouse.de | www.antilopengang.de
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Lesen Jugendliche noch Bücher oder gucken 
sie nur aufs Handy? Jetzt naht Rettung in 
Form eines Buchs, das ein Smartphone sein 
will und Handysüchtige auf eine analoge 
Entdeckungsreise mitnimmt. „Ich bin kein 
Dummes Buch“ bietet Chat-Apps, Spiele, 
Rätsel, Kameras und Viren. Der neue Verlag 
„pretty analog“ macht Kreativbücher für 
digitales Leben. Verleger Ole Kretschmann 
hat das Smartbuch zusammen mit seinem 
Neffen Robin Bachmann (15) geschrieben. Ob 
die Strategie, User zum Lesen zu verführen, 
aufgeht, muss jede/r selbst ausprobieren. 

Wie aktuell ist George Orwell heute? 
1949 erschien Orwells weltberühmter 
Roman „1984“ als düstere Zukunftsvision. 
Siebzig Jahre danach wirken viele seiner 
Horrorszenarien rund um Zensur, 
Gedankenpolizei und Unterdrückung wie 
eine aktuelle Beschreibung autokratischer 
Machtsysteme in und um Europa. Am 12. 
Februar Orwells „1984“ in Cottbus wieder im 
Spielplan, inszeniert von Andreas Nathusius. 
Fast parallel erscheint bei dtv erstmals auf 
Deutsch Orwells Essay „Über Nationalismus“. 
Darin analysiert der Autor, inwiefern 
sich Patriotismus und Nationalismus 
unterscheiden und was nationalistisches 
Denken kennzeichnet. Orwells Fazit: 
„Patriotismus ist von Natur aus defensiv, 
militärisch wie kulturell. Der Nationalismus 
hingegen ist untrennbar mit dem Streben nach 
Macht verbunden“. Das Hörbuch erscheint im 
Audio Verlag, gelesen von Christian Berkel. 

Der  
Literaturtipp von 
Dorothee Hackenberg

Verleger Ole Kretschmann mit Robin Bachmann und Ksenija 

Sundejeva (Illustratorin). 	 Foto: pretty analog 

Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, dafür steht Ludwig van 
Beethoven, das war ihm wichtig. Und dafür steht auch seine 9. 
Sinfonie, mit der wir in das Jubiläumsjahr zu seinem 250. Geburtstag 
gestartet sind.

Beethoven ist mir in meinem Leben in unterschiedlicher Weise 
begegnet. Los ging es mit „Klassik für Kids“. Die Kassette habe ich 
in gemischter Erinnerung, klang alles irgendwie nicht nach einem 
besonders glücklichen Leben; der Sprecher erzählte vom strengen 
alkoholkranken Vater, der ihn schlug und zum Üben zwang, Ärger 
mit den Finanzen, Unglück bei den Frauen und dann ist er auch noch 
taub geworden … Trotzdem habe ich die Kassette besonders oft und 
gerne gehört, die Musik war irgendwie ehrlich, kompromisslos, 
kämpferisch, das gefiel mir.

Einige Jahre später durfte ich dann selbst das erste „richtige“ Stück von ihm spielen, seine erste 
Cellosonate opus 5 Nr.1. Gemeinsam mit meinem Vater am Klavier „kämpften“ wir uns da durch, 
das war toll! Die anderen vier Cellosonaten folgten in den nächsten Jahren, grandiose Musik!
Endgültig verliebt habe ich mich dann im Studium, in seine Klaviertrios und vor allem: in die 
Streichquartette! Sechs frühe Quartette opus 18,  die mittleren opus 51 mit anspruchsvolleren 
Cellosoli und dann die späten Quartette, 
unglaublich!
Und wie war er wohl so für seine Komponisten-
kollegen? Ein großes Vorbild? Mit Sicherheit! 
Inspirierend? Aber ja! Einschüchternd? Nicht zu 
knapp!
Man darf nicht vergessen: Seine 16 Streichquar-
tette: der „Mount Everest“ der Streichquartett-
literatur.
Seine 32 Klaviersonaten: laut Hans von Bülow 
das „Neue Testament“ des Klaviers (das „Alte 
Testament“ war für ihn das „Wohltemperierte 
Klavier“ von Bach).
Seine 9 Sinfonien: Für alle großen Symphoniker 
nach ihm DAS große Vorbild, es dauerte viele 
Jahrzehnte bis überhaupt jemand wagte, eine 
10. Symphonie zu komponieren, Schubert 9 
Symphonien, Bruckner 9, Mahler 9 etc. Brahms 
brauchte fast 20 Jahre, bis er seine erste 
Symphonie fertig bekam und warum? Ich werde nie eine Symphonie komponieren! Du hast 
keinen Begriff davon, wie es unsereinem zu Mute ist, wenn er immer so einen Riesen (Beethoven) 
hinter sich marschieren hört. (J. Brahms)
In den nächsten Wochen und Monaten habe wir uns zahlreiche Werke dieses „Titanen“ 
vorgenommen. Erleben Sie mit uns Beethovens einzige Oper, seine fünf Klavierkonzerte, Lieder 
und Kammermusikwerke zu Ostern an zwei aufeinander folgenden Tagen und vieles mehr.
Feiern Sie mit uns!	   Alexander Merzyn, Generalmusikdirektor des Staatstheaters Cottbus  n

Beethoven 250!

Info
BEETHOVEN 250
Konzerte und Veranstaltungen zum Jubiläum
BEETHOVEN SCHWARZ WEISS
Ostern
Sonntag, 12. April ab 17 Uhr | Großes Haus
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 –Marie 
Jäschke
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 – Sasha 
Grynyuk
Montag, 13. April ab 11 Uhr | Großes Haus
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 3 – Boris 
Kusnezow
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 4 – Annika 
Treutler
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 5 ¬ ¬– 
Matthias Kirschnereit
Zwischen den Klavierkonzerten sind an beiden 
Tagen Kammermusikwerke,
Lieder und Klaviersonaten Beethovens zu 
erleben.
5. PHILHARMONISCHES KONZERT
14. Februar, 20 Uhr | 16. Februar, 19 Uhr | 

Großes Haus
darin u. a. „Egmont“-Ouvertüre
Musikalische Leitung: Alexander Merzyn
FIDELIO
Konzertante Aufführung der Oper
4. März, 19.30 Uhr | 24. Mai, 16 Uhr | Großes 
Haus
Musikalische Leitung: Alexander Merzyn
6. PHILHARMONISCHES KONZERT
13. März, 20 Uhr | 15. März, 19 Uhr | Großes 
Haus
darin u.a. „Coriolan“-Ouvertüre und die Sinfonie 
Nr. 4
Musikalische Leitung: Antje Weithaas (Artist in 
Residence)
FAMILIENKONZERT
Mats macht Ta-ta-ta-taaaa
Sinfonie Nr. 5
22. März, 11 Uhr | Großes Haus

www.staatstheater-cottbus.de

Ludwig van Beethoven.       	

   Foto: pr

GMD Alexander Merzyn	   Foto: Ron Petraß

hermann · ausgabe 02/ 2020 momente  seite 17

http://www.staatstheater-cottbus.de


Was war vor exakt hundert Jahren? Eine Frage, 
die immer wieder zu Beginn eines neuen Jahres 
bewegt. Das Sachbuch „1920 - Nullpunkt des 
Seins” von Wolfgang Martynkewicz (Aufbau, 
384 Seiten, 24 EUR) ist da ein wunderbares 
Zeitreise-Vehikel. Es macht Station, wo kühne, 
absurde und gefährliche Gedanken in die Welt 
gesetzt wurden. Da schlägt der Schriftsteller 
Alfred Döblin in einem Roman vor, Grönland 
zu enteisen, um einen neuen Garten Eden 
zu schaffen. Der Psychologe C. G. Jung malt 
ein Horrorszenarium von Migranten: Die 
Afrikaner kommen. Während die Weimarer 
Verfassung erstmals die Gleichberechtigung 
von Mann und Frau festschreibt, fordern 
linke Eiferer, Ehe und Familie zu liquidieren. 
Ein großer Teil der Gesellschaft setzt auf Spaß 
und Jux und Dallerei statt traditioneller Kultur. 
Politiker von entgegengesetzten extremen 
Lagern üben sich in der Manipulation der 
Massen. Politische Morde werden fast 
alltäglich. „Was da herankriecht droht, uns 
zu vernichten”, warnen ernst zu nehmende 
Intellektuelle. Wem bei diesen Sätzen das 
Jahr 2020 in den Sinn kommt, dem geht es 
wie mir beim Lesen dieses Buches. Ja, es lädt 
zum Nachdenken und Vergleichen ein, zum 
Aha oder Ach nein. Ein Lernprozess, dessen 
Spannung und Unterhaltsamkeit kaum zu 
überbieten sind.

Als in gleichem Maße anspruchsvoll, zu 
Herzen gehend, den Handlungsfluss und die 
Erinnerungen einbeziehend, erweist sich 
der Roman „Herkunft” von Saša Stanišić 
(Luchterhand, 350 Seiten, 22 EUR). Der Autor, 
Jahrgang 1972, seit 28 Jahren in Deutschland 
lebend, erzählt von seiner Kindheit in 
Jugoslawien, von der Sehnsucht nach seiner 
Heimat und dem Gewinn neuer Heimat. Es ist 
ein Erzählwerk (kein Roman) von ungeheurer 
Suggestivkraft und essayistischer Vielfalt. 
Worüber sich Saša Stanišić alles so Gedanken 
macht: um die Demenz der Großmutter, um 
den Dichter Joseph von Eichendorff, über die 
Landschaft um Heidelberg und die Jungsclique, 

über die Flüsse Drina und Neckar. Ein Buch, 
so fein geschrieben wie selten eines, dabei 
gedankenreich und geschichtenreich und von 
einer unaufdringlichen Aktualität.

Der russische Schriftsteller Daniil Granin 
nannte das 20. Jahrhundert das „Jahrhundert 
der Angst” und meinte besonders die blutige 
Diktatur Stalins und seiner Helfershelfer. 
Nun liegt ein eindringlich erzählter deutscher 
Roman vor, der jedem unter die Haut gehen 
muss: „Metropol” (Rowohlt, 430 Seiten, 24 
EUR). Ein Tatsachenroman; Ruge geht der 
Leidensgeschichte seiner Großeltern im 
sowjetischen Exil nach. Sie waren überzeugte 
Kommunisten und trotzdem (oder teuflischer 
weise: deswegen?) in das Räderwerk des 
Großen Terrors 1936 bis 1938 geraten, mit dem 
Stalin Millionen einstiger Mitkämpfer, die der 
Utopie einer besseren Welt gläubig folgten, aus 
dem Weg räumte. Gefangen im Zimmer 479 
des Hotels Metropol warten sie auf ihr Urteil. 
Vor Angst knistert das Papier des Buches. Das 
liegt auch daran, dass Ruge die authentischen 
Terrorpersonen aufmarschieren lässt. Ein 
bedrückendes Historienpanoptikum.

1881 - 1962 - 2064. So weit spannt sich der 
Erzählbogen in dem Roman „Die Letzten 
ihrer Art” von Maja Lunde (btb, 638 Seiten, 
22 EUR). Die norwegische Autorin legt damit 
den dritten Band ihres geplant vierbändigen 
Umweltzyklus vor. Zuvor hatte sie an Hand 
der Geschichte(n) der Bienen und des Wassers 
die Gefahren aufgezeigt, die der Mensch durch 
sein anthropozentrisches Handeln der Natur 
aufbürdet. Diesmal geht es um die Rettung 
von Wildpferden, die zu Tausenden vom 
Aussterben bedrohter Arten und Gattungen 
zählen. Der Titel ist doppeldeutig: Drohen 
nicht auch die Menschen im fortschreitenden 
21. Jahrhundert zu den „Letzten ihrer Art” zu 
werden?
	 Klaus Wilke   n

Mein 
Bücherbord
„Was da herankriecht 
droht, uns zu vernichten”

Lesen in allen Situationen: Was hat es eigentlich mit der Herkunft auf sich, fragt sich Klaus Wilke am Ludwig-Leichhardt-Denkmal in 

Cottbus? 	   Foto: TSPV
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Seit 2013 gibt es in der Stadt- und 
Regionalbibliothek die Möglichkeit, E-Books, 
E-Audios und E-Paper auszuleihen. 25.000 
Medien sind im Bestand, den sich das Cottbuser 
Haus in einem Kooperation-Verbund mit 
Bibliotheken in Potsdam, Brandenburg (Havel), 
Frankfurt (Oder) und im Landkreis Potsdam 
Mittelmark teilt.
Silke Glowka arbeitet in diesem Bereich und 
weiß, dass die Nutzer aus allen Altersklassen, 
etwa von 10 bis 80, kommen. „Fast zehn 
Prozent der Leser aus Cottbus und Umgebung 
- Ende Oktober waren es 798 - lesen 
online. Bevorzugt ist Belletristik. Wie es im 
Buchhandel Bestsellerlisten gibt, kursieren 
im e-Bereich Bestleiherlisten. Spitzenreiter 
sind im Moment” - unser Gespräch fand 
am 3. Dezember statt, k.w. - „die Romane 
‚Sternenregen` von Nora Roberts, ,Böser 
Samstag´ von Nicci French, ,Aquamarin` 
von Andreas Eschbach und ,Der Palast der 
Meere‘ von Rebecca Gablé. Bestleiher- 
und Bestsellerlisten unterscheiden sich. 
Während Tausende Menschen an einem Tag 
das gleiche Buch kaufen können, erfolgt die 
Ausleihe reihum mit Vorbestellung. Also sind 
Bestleihertitel auch zuweilen etwas älteren 
Datums.”
Verlage haben - erklärtermaßen zum Schutz 
der Autoren - der elektronischen Verbreitung 
einige Hürden in den Weg gesetzt, erklärt 
Bibliotheksdirektorin Anette Kornek. Das 
seien Sperrfristen, befristete Lizenzen und 
Total-Verzicht auf den Verleih als E-Book. 
Das klingt erst mal verständlich, wird aber 
konterkariert durch die Tatsache, dass 
Online-Nutzer zu den aktivsten Käufern 
von gedruckten und E-Büchern gehören. Die 

E-Ausleihe befördert also offensichtlich den 
Appetit auf Bücher, auf das Lesen so und so und 
tut damit dem Werk keines Autors Abbruch.
Wie aber wird man Onleihe-Leser? Silke 
Glowka: „Es gibt, bevor man sich in die 
Abenteuer der Bestleiherwelt stürzen 
kann, einige Bedingungen zu erfüllen. Man 
muss einen Nutzerausweis erwerben, die 
Jahresgebühr entrichten und sich für die 
Onleihe anmelden. Dann kann es von zu 
Hause aus losgehen, wenn man Internet/
WLAN und ein entsprechendes Gerät wie PC, 
einen E-Book-Reader, Tablet oder Smartphon 
besitzt.” Die Ausleihe ist an Fristen gebunden. 
Nach deren Ablauf wird der Titel auf dem 
Gerät unbrauchbar. Diese Frist beträgt beim 
E-Book 21 Tage, beim Hörbuch 14 Tage und 

beim E-Paper 1 - 24 Stunden. Wegen des 
unvermeidlichen Fristablaufs kann es zu 
keinen Mahn- und Versäumnisgebühren 
kommen.
Wer allein zu Hause am Tolino-Gerät, Tablet 
oder Smartie sitzt, kann sich unter Umständen 
ganz schön allein gelassen fühlen. Muss er aber 
nicht. Dienstags von 15 bis 16.30 Uhr gibt es die 
unentgeltliche Sprechstunde bei Silke Glowka 
oder einer ihrer Kolleginnen, an die sich jeder 
mit technischen Problemen wenden kann. 
Dafür ist eine Anmeldung unter 0355/38060-
24 oder www.lernzentrum-cottbus.de 
erforderlich. Dabei sollten das benutzte Gerät 
und das Onleihe-Problem genannt werden.

	    Klaus Wilke  n

Wo Spitzenreiter Bestleiher heißen

Silke Glowka in der Onleihe-Sprechstunde	   Foto: Anette Kornek

Zu Besuch in der Onleihe-Sprechstunde der Stadt- und Regionalbibliothek Cottbus

Literaturwerkstatt lädt ein
#Mutausbruch heißt die 
Dachmarke, unter der im Mai 
2019 das erste Literaturfestival im 
Jugendkulturzentrum Glad House 
stattfand, an dem an die 150 Kinder 
und Jugendlichen teilnahmen. In 
den fünfzehn Schreib-Workshops 
wurden eine Vielzahl erstaunlich 
guter Texte geschrieben. Nun 
geht #Mutausbruch in die nächste 
Runde. Junge Autoren im Alter von 
8 bis 21 Jahren sind eingeladen, von 
Februar bis April 2020 ihre Texte 
bei einem Literaturwettbewerb 
einzusenden, den die 
Literaturwerkstatt des Glad House 
zum 17. Mal organisiert.
„Gott wohnt im Wedding”, ihren 
zweiten Roman, stellt die Schriftstellerin 
Regina Scheer am 17. Februar, 18.30 Uhr im Glad 
House/Obenkino vor. Der Lesung schließt sich 
in der Veranstaltung der Literaturwerkstatt 
ein Gespräch mit der Autorin an. „Gott 
wohnt im Wedding” ist der wunderbare 
Roman eines Hauses, in dem sich viele 

Familiengeschichten kreuzen. Im Brennpunkt 
sind Schicksale von jüdischen Menschen im 
und nach dem Holocaust sowie von Sinti und 
Roma. Besonders dieses letzten Themas hat 
sich Regina Scheer mit großer Intensität und 
Überzeugungskraft angenommen.
	    KW  n

Liebe zum Lesen  
in Sandow
Ein vielfältiges Programm von Lesungen bietet 
die Sandower Bücherei, die vor kurzem in der 
Christoph-Kolumbus-Grundschule mit einem 
Tag der Offenen Tür ihr zwanzigjähriges 
Bestehen feierte, im ersten Halbjahr 2020 an. 
Am 13.2. stellt der Spremberger Lehrer i. 
R. Klaus-Werner Haupt sein Buch „London 
kommt. Pückler und Fontane in England” 
vor. Ein Erlebnis besonderer Güte dürfte die 
Lesung mit Karla Dyck am 5.3. sein. Unter dem 
Titel „Nie das Knie gebogen” porträtiert die 
Autorin darin die Rebellion und das Schreiben 
von elf adligen Frauen, darunter Bettina von 
Arnim, Karoline von Günderrode, Annette 
von Droste-Hülshoff, Bertha von Suttner. Am 
16.4. schlägt „Die Stunde des Gärtners” - rbb-
Moderator Hellmuth Henneberg stellt sein 
Buch vor. Am 14.5. empfiehlt Liedermacher 
und DDR-Kulturpolitiker Hartmut König 
„Warten wir die Zukunft ab”. Beginn jeweils 
15 Uhr. Vom 16. bis 23. April findet der 2. 
Sandower Lesemarathon statt.
	    KW  n

Regina Scheer	   Foto: Julia Pijagin
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Vor rund 15 Jahren des Wettbewerbs „Cottbus 
weltweit“, bei dem sich Reisende mit einer 
gelben Tüte, auf die das Ortsschild Cottbus 
gedruckt ist, hinaus in die Welt bewegen 
und an interessanten Schauplätzen Fotos mit 
eben jener Tüte schießen. Um diese danach 
zum genannten Wettbewerb einzusenden. 
Die 13. Ausgabe dieses Wettbewerbs fand 
jüngst mit der Proklamation der Sieger ihr 
stimmungsvolles Ende.
Insgesamt 435 Fotos hatten die 64 Einsender 
eingereicht, von denen die nach Ansicht 
der Jury besten seitdem in der ersten Etage 
des Cottbuser Rathauses am Neumarkt für 
ein Jahr ausgestellt sind. Prämiert wurde 
unter anderem das Foto, das in der größten 
Entfernung von Cottbus entstand. Eingereicht 
hatten es Gerlind und Hans-Jürgen Heinze, die 
18.043 Kilometer Luftlinie entfernt auf den 
Auslöser gedrückt hatten …
Neuseeland ist nicht gleich „um die Ecke“, 
wie man sagt …
G.H.: Es war schon eher die Ausnahme, aber 

der 60. Geburtstag meines Mannes war es uns 
wert, die Anstrengungen des weiten Fluges 
auf uns zu nehmen. Doch nicht nur wegen des 
Foto-Wettbewerbs hat sich diese Reise absolut 
gelohnt.
Kannten Sie den Wettbewerb „Cottbus 
weltweit“? Immerhin war die Tüte mit an 
Bord …
H.-J.H.: Wir hatten schon lange davon gehört, so 
hatten wir uns diese Tüte vor der Reise geholt 
und wollten uns erstmals am Wettbewerb 
beteiligen – speziell natürlich wegen der so 
großen Entfernung vom Heimatort.
Neuseeland ist alljährlich ein Ziel einiger 
Weitreisender. Fotos von dort gehören meist 
zu den Siegern. Sie haben aber noch eins 
draufgesetzt …
Das kann man sagen, denn wir haben unser 
Siegerbild auf Steward Islands ganz tief im 
Südwesten Neuseelands gemacht. Einer Insel, 
die noch ein Stück weiter weg von Cottbus ist.
 Im kommenden Jahr wollen Sie nach Italien 
reisen, wieder mit der Cottbus-Tüte?

G.H. Klar, aber wir müssen uns erst mal 
eine neue Tüte holen. Unsere haben wir in 
Neuseeland gelassen in einer kleinen Pension. 
Die hatten wir zuvor im Internet gefunden 
und gelesen, dass sie von einer Frau aus 
Deutschland betrieben wird. Also sind wir hin 
und trafen dort eine Dresdenerin, die gleich 
nach der Wende nach Neuseeland zu ihrem 
Mann, der von dort stammt, gezogen ist. Und 
sie war überglücklich, mal wieder Leute aus 
der Heimat zu treffen.
H.-J.H.: Auch von unserem Tütenwettbewerb 
haben wir erzählt und ihr zum Schluss diese 
Tüte als Andenken dagelassen. Nun hängt die 
Tüte an der Wand in ihrem Frühstücksraum 
und die Wirtin wird den Gästen sicher immer 
wieder gern davon erzählen, dass auch 
Cottbuser bei ihr zu Gast waren. Und dass dies 
Leute waren, die nur 100 Kilometer entfernt 
von ihrer Heimatstadt leben. Da hat die Tüte 
doch nochmals ihren Zweck erfüllt …  

	 Georg Zielonkowski    n

Gerd Mielke hat einen spannenden Lebenslauf. Seine Karriere begann 
er bescheiden als Azubi im früheren Best Western-Hotel in Branitz. 
Er erzählt: „Ich durfte damals als Hotelfachmann hier Zimmer 
saubermachen, Nachtschichten schieben, Zwiebeln würfeln – eine 
Schule fürs Leben, die mich nachhaltig geprägt hat.“
Heute ist er erfolgreicher Bauunternehmer. Als Mehrheitseigentümer 
der Quattrohaus-Unternehmensgruppe errichtet er Wohnanlagen in 
Cottbus, Berlin, Dresden und Magdeburg.
Und nun, am 1. Februar, eröffnet er an dem Ort, an dem er selbst gelernt 
hat, sein eigenes Vier-Sterne-Hotel: Das Best Western Plus Parkhotel 
& Spa Cottbus.
Hermann sprach mit dem frischgebackenen Hotelier.
Herr Mielke, was ist der Hintergrund dieses Hotelneubaus im 
heutigen Gut Branitz?
Im November 2015 kam Alt-OB Szymanski auf mich zu und sagte: „Mit 
deinem Hintergrund aus der Hotel- und Immobilienbranche hast du 
sicher eine Idee - Schau dir die Anlage doch mal an!“
Ich denke nicht kleinkariert und natürlich hatte ich eine Idee. […] Zuerst 
wollten wir hier eine Wohnresidenz etablieren. Wir beschlossen auch, 
den Spa-Bereich zu modernisieren und wiederzueröffnen. Der war 
schon in die Jahre gekommen. Außerdem haben wir das Kulinarium, 
unsere große Gastronomiewelt mit dem festlichen Saal saniert. Bald 
mussten wir feststellen, dass Übernachtungskapazitäten sinnvoll 
wären. Mit dem Parkhotel, angelehnt an diesen Park, den wir hier selbst 
auf dem Gelände haben und natürlich an den Park Branitz, wird das Gut 
Branitz nun eine runde Sache.
Und wieso ein Best Western-Hotel?
In der heutigen Zeit ist es nicht einfach, sich am Markt zu etablieren. Da 
kam uns der Gedanke: „Am Standort war doch mal ein Best Western-
Hotel. Eine starke Marke mit Vertriebskraft wäre genau das Richtige! 
Also haben wir [bei der Zentrale der Best Western Hotels Central Europe 
GmbH] in Frankfurt (Main) angerufen und liefen dort offene Türen ein.
Was zeichnet Ihr Hotel aus?
Wir sind sehr modern, mit einem Ambiente, das dem heutigen Zeitgeist 
entspricht. Aber das ist natürlich einfach, wenn man jetzt baut. 
Darüber hinaus bieten wir äußerst großzügig geschnittene Zimmer. Ein 
klassisches Hotelzimmer hat 18 bis 20 Quadratmeter, wir dagegen 36 
Quadratmeter. Das bietet bequem Platz für einen zusätzlichen Sessel, 
eine zusätzliche Liege, für mehr Bewegungsfreiheit. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Hotels haben wir Dusche und Badewanne. Wir sind 

komplett barrierefrei. Das heißt, es gibt keine einzige Schwelle, auch 
nicht im Badezimmer.
Was sind Ihre Hauptzielgruppen?
Also, zu den Zielkunden gehören einmal die sportlich interessierten, 
aktiven Urlauber. Ob Fahrrad, Golf oder Tennis – für alle sportlichen 
Urlauber sind wir bestens vorbereitet. Dann schätzen wir den 
Wellness-Urlauber, der Wert auf Spa-Anwendungen legt – Massagen, 
Wohlfühlen, Saunieren und Schwimmen. Und wir sehen natürlich auch 
den Tagungsgast bei uns – dem können wir hier extra Räumlichkeiten 
für Veranstaltungen zur Verfügung stellen. Hinzu kommt der 
klassische Geschäftsreisende, der etwas in Cottbus zu erledigen hat. 
Aber wir machen gar keine Einschränkungen. Das heißt, jeder ist hier 
gerne willkommen.
Wird es spezielle Übernachtungspakete geben?
Ja, wir werden mehr und mehr Pakete zusammenstellen; gerade für 
Aktivurlauber, für Wellness-Urlauber, für Sporturlauber, speziell für 
Fahrradurlauber.
Ich habe gehört, das Hotel wird verstärkt auf E-Mobilität setzen. 
Inwiefern?
Wir bieten neben den normalen Parkplätzen zusätzlich zwei Elektro-
Ladeplätze mit sogenannten Kombi-Steckern, sodass man also in der 
Lage ist, verschiedene Automodelle aufzuladen. Und in unserer eigenen 
Fahrrad-Leihstation haben wir – neben Angeboten für Radfahrer, die 
noch normal fahren möchten – natürlich auch Fahrräder mit E-Motor.
	 Interview Jasper Backer    n

„Jeder ist hier gerne willkommen“
Cottbuser Neuhotelier Gerd Mielke im hermann-Interview

Gerd Mielke.      	   Foto: JB

„Cottbus-Tüte“ wurde in Neuseeland gelassen
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DEKRA LAUSITZRING – viele Optionen  
Ihre Ziele zu erreichen
Jedes Ereignis verdient einen besonderen Ort 

Keine andere Rennstrecke in Deutschland bietet so viele Möglichkeiten wie der DEKRA 
Lausitzring. Auf rund 550 Hektar Gesamtfläche gibt es hier eine lizensierte Rennstrecke, ein 
Hochgeschwindigkeitsoval, ein Offroad-Gelände sowie eine Vielzahl an On-Road-Modulen 
für alle Arten von Fahrzeugtests.

Doch nicht nur für den Motorsport ist der DEKRA Lausitzring eine beliebte Anlaufstelle. 
Auch nicht motorisierte Veranstaltungen wie Sportevents oder Open-Air-Konzerte finden 
bei uns regelmäßig statt und sind gern gesehene Gäste.

Sie planen einen Event und suchen noch den passenden Veranstaltungsort? Mit dem DEKRA 
Lausitzring treffen Sie die beste Wahl. Für jede Idee, für jeden Kunden. Sprechen Sie uns einfach 
unter 035754.33733 an oder kontaktieren Sie uns per E-Mail: lausitzring@dekra.com

Rennstreckenerlebnisse – Tanken Sie Glücksgefühle 

Gehen Sie Ihrer Leidenschaft nach und spüren Sie pure Glücksgefühle in jeder Runde! Wie? 
Mit unseren Rennstreckenerlebnissen auf dem DEKRA Lausitzring. Hier haben Sie die Gelegen-
heit, an organisierten Fahr-Events zum reinen Vergnügen teilzunehmen.

Ob mit einem Auto oder Motorrad – der Fahrspaß ist Ihnen garantiert und zugleich steigern 
Sie noch Ihr fahrerisches Können. In Zusammenarbeit mit mehreren Rennstrecken-Anbietern 
haben Sie die Gelegenheit auf der größten und modernsten Strecke Deutschlands das passende 
Training für sich zu finden.

Wählen Sie aus dem Angebot unserer Partner zwischen Instruktoren geführten Sportfahrer-
trainings, Renntaxi-Fahrten, Motorradtrainings oder auf bis zu acht Rädern bei der Lausitzer 
Bladenight. Weitere Informationen finden Sie unter www.dekra-lausitzring.de

www.dekra-lausitzring.de

DEKRA_Anz_Lausitzring_210x297+3mm_Jan2020.indd   1DEKRA_Anz_Lausitzring_210x297+3mm_Jan2020.indd   1 14.01.20   12:1714.01.20   12:17



Es hat sich mittlerweile herumgespro-
chen - im Großenhainer Bahnhof  Cott-
bus etablierte sich ein neuer Hotspot der 
Kultur der Spreestadt. Zur Eröffnung im 
August vergangenen Jahres wurde die 
erste Ausstellung mit Künstlern der bei-
den dort beheimateten Galerien gezeigt, 
der Galerie Brandenburg und der Galerie 
Fünf.

Die zweite Ausstellung präsentierte 
Werke der in dem Haus beheimateten 
sieben jungen Künstler*innen und zum 
Jahresende gab es „Das kleine Format“ – 
originale Kunstwerke zum kleinen Preis. 
Am 7. Februar wird nun die nächste Schau 
eröffnet – Gemälde von Fritz Lattke.
Fritz Lattke, Lattke? Da war doch was, da 
war doch mal einer, wird sich der Kunstfreund vielleicht fragen. Ja, 
ganz vergessen ist unser Maler nicht, im Gegenteil. Öffentlich präsent 
ist er nur in den beiden sorbischen/wendischen Museen in Cottbus und 
Bautzen, weitere Museen in Weimar, Berlin, Altenburg und Prag besitzen 
Lattke-Bilder. Vor allem aber schmücken seine Landschaften zahlreiche 
Privatwohnungen. Das nicht vollständige Werkverzeichnis führt 600 
Werke auf, die nach Hunderten zählenden Illustrationen nicht einzeln 
gerechnet. Die Ausstellung präsentiert über 40 Werke von Fritz Lattke, 
dokumentiert auch in einem kleinen Katalog. Die Gemälde stammen aus 
einer privaten Cottbuser Kunstsammlung, die neben Werken anderer 
Künstler der Lausitz auch eine umfangreiche Suite von Lattke-Bildern 
umfasst. Dazu gesellen sich Gemälde aus dem Wendischen Museum, 
insbesondere sieben für den Erwerb vorgesehene. Fast alle Gemälde 
wurden noch nie in der Öffentlichkeit gezeigt.
Das Leben des Künstlers spiegelt exemplarisch fast ein Jahrhundert 
deutscher Geschichte, Kaiserzeit, Weimarer Republik, Naziherrschaft 
und Sozialismus. Geboren 1895 in einer wendischen/sorbischen Familie 
in Neuendorf, getauft in Peitz, aufgewachsen im Cottbuser Vorort 
Sandow, besuchte der talentierte Junge, versehen mit einem Stipendium 
der Stadt Cottbus, 1909/10 die Zeichenklasse der Kunstgewerbeschule 
Berlin. Als er mit 14 Jahren seine Heimat verließ, dachte er wohl daran, 
dass er nur als gelegentlicher Besucher wiederkommen würde? Doch 
zunächst ging es zum Militär, zehn Jahre seines Lebens musste Fritz 
Lattke dem Vaterland dienen. Endlich konnte er 1921 ein Kunststudium 
aufnehmen. Bis 1929 studierte er an der Kunsthochschule Weimar, war 
Schüler bei den Professoren Walter Klemm und Alexander Olbricht. 
Hauptsächlich bestritt er seinen Lebensunterhalt mit Illustrationen 
für Zeitschriften und Heimatkalendern, erste Comic-Zeichnungen 
für Zeitungen kamen hinzu. In den 1920er-Jahren wurde er Mitglied 
im Verein sorbischer bildender Künstler und bekam Kontakte zur 
sorbischen Intelligenz, was seinen weiteren Lebensweg bestimmen 
sollte. In den 1930er-Jahren hatte er dann große Erfolge mit den noch 
heute bekannten Kinderbüchern von Hanni, Fritz, Putzi und dem Raben 
Kolk. Damit erlangte er eine gewisse wirtschaftliche Unabhängigkeit. 
Die ging so weit, dass sich Lattke nicht den Nazis andienen bzw. 
unterwerfen musste. Lattke bleib seinem Stil und seinen Sujets treu. Ja, 
was waren sein Stil und sein Thema? Die Erinnerungen an die Bilder 
seiner Kindheit, verstärkt durch vielfache Besuche in der Heimat, hielt er 
ab Anfang der 1940er-Jahre in einer wachsenden Zahl von Ölgemälden 
fest. Die Landschaftsbilder aus seiner Niederlausitzer Heimat zeichnet 
eine poetische, melancholisch-traurige Grundstimmung aus: Teich-, 
Moor- und Wiesenlandschaften, knorrige, kahle Bäume, morastige 
Ufer, zerfahrene Wege, überschwemmte Äcker, ein hoher Himmel, 
manchmal mit wenigen Figuren staffiert, die deutlich trotz ihrer 

häufigen Winzigkeit als wendische Bauersfrauen, Fischer oder Jäger 
zu erkennen sind. Es ist die Landschaft seiner Kindheit, seiner Heimat, 
hundertfach variiert, doch jedes Mal ein Solitär.
1948 gründete sich die Vereinigung sorbischer Maler neu, den Vorsitz 
übernahm Conrad Felixmüller und auch Lattke beteiligte sich an 
den Veranstaltungen und Ausstellungen. Aber seine „trostlosen“ 
Landschaften entsprachen sogar nicht den Anforderungen der neuen 
Machthaber, die doch die Darstellung sozialistischen Frohsinns 
erwarteten. Und so wurde Fritz Lattke 1954 aus dem sorbischen 
Kunstverein ausgeschlossen. Das brachte naturgemäß die neuen 
Funktionäre nicht von ihrer Maßnahme ab, aber auch Lattke beugte sich 
nicht, auch nicht, als er selbst aus dem Verband Bildender Künstler der 
DDR ausgeschlossen wurde. Er konnte weiterhin von seiner Kunst und 
für seine Kunst leben. Wieder waren es zahlreiche Buchillustrationen, 
die ihm das Überleben sicherten. Daneben hatten sich zunehmend 
Freunde seiner Gemälde gefunden, vor allem Mediziner, Professoren, 
Lehrer, Pastoren und andere Vertreter der Intelligenz erwarben Lattke-
Bilder. Eine bemerkenswerte Beziehung entstand zwischen Fritz Lattke 
und dem Bischof von Erfurt, dem späteren, streitbaren Kardinal Joachim 
Meisner. Der Kirchenfürst war sowohl häufiger Gesprächspartner, als 
auch eifriger Sammler von Lattke-Bildern. Eine Besonderheit im Œuvre 
des Malers sei noch erwähnt: Er fertigte etwa 50 Soldatenbilder, wohl 
Aufträge von Zinnfigurensammlern, die mit ihren kleinen Figuren nicht 
nur große Schlachtenbilder nachstellen, sondern gerne auch Gemälde 
für die Wand haben wollten. Die Sammler hatten Geld, der Maler 
musste leben, Staatsaufträge gab es keine. Einige dieser Soldatenbilder 
sind auch in der Ausstellung präsent.
Fritz Lattke starb 1980 in Weimar. Auf dem gemeinsamen Grabstein mit 
seiner Frau Irmgard steht: „Hier ruht der Maler und Zeichner Fryco Latk, 
genannt Fritz Lattke.“ Das, so will mir scheinen, ist doch eine Botschaft, 
eine letzte? Nein, in seinen Bildern lebt Fryco Latk weiter und auch die 
niedersorbische Sprache lebt weiter und das beweist uns auch die junge 
Dichterin Źilka Francis Ketlicojc, in Anspielung auf den Maler genannt: 
Jil-Francis Käthlitz, die zur Eröffnung Gedichte in niedersorbischer und 
deutscher Sprache vortragen wird.
	    Siegfried Kohlschmidt  n

Brandenburgische Landschaft von Fritz Lattke. 	  Repro: GB

Fritz Lattke - zurück in die Heimat
Ausstellung zum  
125. Geburtstag des 
wendischen Malers in 
Cottbus

Info
Vernissage:7. Februar, 19 Uhr
Galerie Brandenburg/ Galerie Fünf
Großenhainer Bahnhof, Cottbus
Öffnungszeiten: Donnerstag/Freitag 14 bis 19 Uhr,  Samstag 10 bis 16 Uhr
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Ein roter Teppich für das Ehrenamt.
Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlen kann, wohl aber mit 
einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem Danke.

Die „Pirateninsel Rabauki“ 
ist ein Projekt des SOS-
Kinderdorf Lausitz/ MGH im 
bevölkerungsreichsten Stadtteil 
von Cottbus, Sachsendorf/
Madlow. Nun muss sich dieses 
Projekt  durch eine anteilige 
Finanzierung eigenständig 
finanzieren, um erhalten zu 
bleiben.  Die Aktion „Lichtblicke 
schenken“ der Lichtenauer 
Mineralquellen unterstützt das 
Projekt mit 10.000 Euro und 
ermöglicht die pädagogische 
Betreuung des Spielplatzes für 
ein ganzes Jahr.

SOS-Kinderdorf bietet Kindern 
in Not ein Zuhause und hilft 
dabei, die soziale Situation 
benachteiligter junger Menschen und Familien zu verbessern. In 
SOS-Kinderdörfern wachsen Kinder, deren leibliche Eltern sich aus 
verschiedenen Gründen nicht um sie kümmern können, in einem 
familiären Umfeld auf. Sie erhalten Schutz und Geborgenheit und 
damit das Rüstzeug für ein gelingendes Leben. In Deutschland helfen 
in 38 Einrichtungen insgesamt über 4.100 Mitarbeiter. In Cottbus sind 
derzeit 84 Mitarbeiter hauptamtlich beschäftig, ca. 80 ehrenamtliche 
Helfer unterstützen das Team in der täglichen Arbeit. Engagieren 
kann man sich unter anderem in allen Bereichen außer der 
Erziehungsberatung.
Das SOS-Kinderdorf Lausitz ist ein lebendiger Verbund präventiver 
und ambulanter Hilfen in der Stadt Cottbus und im Landkreis Spree- 
Neiße. Eine Region, die zur Lausitz gehört. In der Poznaner Str. 1 
in Cottbus gibt es bereits seit 1999 ein eigenes Haus, in dem eine 
Erziehungsberatungsstelle, ein Mehrgenerationenhaus und ein 
Jugendtreff im Verbund arbeiten. 2015 wurde ein Ergänzungsbau 
eröffnet, in dem für bestehende und neue Angebote wie eine Krippe, 
eine Eltern-Kind-Gruppe, die Frühen Hilfen und Sprachförderung, 
Platz  geschaffen wurde. Das SOS- Kinderdorf Lausitz/MGH ist in seiner 
stetigen Entwicklung dem präventivem Ansatz, das heißt, der Hilfe 
für Kinder bereits in ihren Ursprungsfamilien, treu geblieben. Das 
Team erlebt mit großer Freude, wie Familien, Jugendliche, Kinder und 
Großeltern Lebenshilfe, Lebenssinn und Lebensfreude erfahren und 
sich selbst verwirklichen können. In diesem Sinne sind sie mit all ihren 
Nutzern eine große Familie über alle Generationen hinweg. 
Unterstützung durch das Projekt „Lichtblicke schenken“ der 
Lichtenauer Mineralquellen
Die Pirateninsel Rabauki befindet sich mitten in Sachsendorf/Madlow, 
einem Stadtteil mit einem hohen Anteil sozial schwacher Familien 
unterschiedlicher Nationalitäten  und alleinerziehender Eltern. Die 
betreuten Spielplatz-Angebote leisten einen wichtigen Beitrag für 
die soziale, geistige und emotionale Entwicklung der hier lebenden 
Kinder. Zu den Spielplatz-Angeboten gehören beispielsweise auch 
die musikalische Förderung, Hausaufgabenhilfe, Handwerken oder 
ökologische Gartenprojekte. Die Kinder und Jugendlichen schließen 
hier Freundschaften und können ihre Freizeit sinnvoll verbringen. 
Von Oktober bis Dezember 2019 haben die Kunden der Lichtenauer Mi-
neralquellen den Geldbetrag von 10.000 Euro mit dem Kauf von Lich-
tenauer Mineralwasser ermöglicht. Von jedem Aktionskasten flossen 

11 Cent in das Projekt „Lichtblicke 
schenken“, das die Lichtenau-
er Mineralquellen vor 11 Jahren 
als Kooperationspartner des 
SOS-Kinderdorf e.V. ins Leben 
riefen. Seither unterstützen sie 
jedes Jahr in der Weihnachtszeit 
ausgewählte Projekte der Hilfs-
organisation in ostdeutschen 
Kinderdörfern. Nach Beendi-
gung der Aktion im Dezember 
2019 übergaben sie nun Schecks 
in einer Gesamthöhe von 30.000 
Euro. Der Betrag geht zu gleichen 
Teilen an die SOS-Kinderdörfer 
Lausitz, Zwickau und Gera. Als 
langjähriger Kooperationspart-
ner konnten die Lichtenauer 
Mineralquellen mit „Lichtblicke 
schenken“ insgesamt mehr als 

250.000 Euro aufbringen und damit rund 30 Kinderdorf-Projekte in 
Ostdeutschland unterstützen. Das soziale Engagement des Mineral-
brunnens ist fester Bestandteil seiner Unternehmensphilosophie.

Projekte des SOS-Kinderdorf Lausitz/MGH heute:
•	 Erziehungsberatungsstelle Cottbus und dem Landkreis Spree-Neiße
•	 vier Kinder- und  Jugendtreffs – einer im Landkreis Spree-Neiße
•	 ein betreuter Spielplatz
•	 zwei Mehrgenerationenhäuser mit angeschlossenem Seniorentreff
•	 vier Familientreffs im Landkreis Spree-Neiße mit generationen-

übergreifender Arbeit
•	 eine Kita im ländlichen Raum in Klein Döbbern
•	 eine Kinderkrippe in Cottbus
•	 eine Eltern-Kind-Gruppe in Cottbus und zwei Eltern-Kind-Gruppen 

im LK SPN
•	 im Rahmen Früher Hilfen „Spielen zu Hause“ in Kooperation mit der 

BTU Cottbus
•	 Sozialarbeit an Schulen
•	 eine Freiwilligenagentur
•	 alle Einrichtungen sind an unterschiedliche Beschäftigungsmaß-

nahmen gebunden
•	 wir betreuen ca. 100 Ehrenamtliche, Honorarkräfte und Praktikanten
•	 Integration ausländischer Mitbürger durch fünf Deutschkurse 

wöchentlich
•	 Sprachprojekte für ausländische Mütter und ihre Kinder
•	 Projekt „Sprachwerkstatt“ an der Europa Grundschule 
•	 Integration von Kindern, Jugendlichen und Familien, welche 

als Asylbewerber/ Flüchtlinge zu uns kommen in allen offenen 
Angeboten

•	 „Nachbarschaftshilfe von Mensch zu Mensch“ mit Nachbarschaftscafé
•	 Stadtteil- und Integrationsmanagement
	  Annette Raab  n

„Lichtblicke schenken“ für die „Pirateninsel Rabauki“

Jenny Foerster, Markenmanagerin Lichtenauer Mineralquellen (2.v.l.) übergibt den Check 

über 10.000 Euro an Anke Neumann, Roman Koß (l.), Mirko Kubsch (r.) und Diego Natschke 

(2.v.r.) vom SOS-Kinderdorf Lausitz. . 	 Foto: TSPV

Info
SOS-Kinderdorf Lausitz – Beratungs-, Jugend- und Familienzentrum
Poznaner Straße 1 |03048 Cottbus
Telefon: 0355 5257-00 | Fax: 0355 5257-30
www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-lausitz
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„Heute bin, ich allein, ja, auch das, muss 
ab und zu mal sein. (…) Und mein altes 
Fahrrad bau’ ich auf dem Korridor. Ich 
glaub, du fielst glatt um, kämst du dazu, 
grad zur Tür herein!“ Warum Reinhard 
Lakomy nun ausgerechnet im Flur auf 
dem Fahrrad rumschraubt, liegt auch 
daran, dass im Februar der Keller saukalt 
ist. Viel besser aber als die Flickerei am 
Drahtesel ist es, sich als Strohwitwer 
auf das Bike zu setzen und von Cottbus 
aus nach Spremberg zu radeln. Ich 
verspreche, da wird einem richtig 
warm. Belohnt wird man mit einer 
wunderschönen Strecke, dem Gefühl, 
mal wieder was für den Körper getan zu 
haben, und einem interessanten Zielort.
Über die Kutzeburger Mühle und Groß 
Oßnig geht es auf der Bräsinchener 
Seite des Stausees Spremberg auf 
dem Seerundweg weiter durch Wald 
und Heide, bis man beim Örtchen 
Bühlow rauskommt. Einfach den 
Anweisungen der Radwegschilder 
bis nach Cantdorf folgen und danach 
ist es geschafft. Zirka 27 Kilometer 
Strecke und wir tauchen mitten auf und 
ein in die Perle der Lausitz „also known as“ 
Spremberg! Um diesen Namensbegriff hatten 
sich Grodk (niedersorbisch) und Guben ein 
wenig gestritten, sei es drum, seit 2013 trägt 
Spremberg offiziell die Zusatzbezeichnung. 
Die Altstadt liegt zwischen zwei Spreearmen 
auf einer Insel, der Georgenberg erhebt sich 
hinter dem Schloss und die Uhren ticken 
deutlich langsamer (Boah der arrogante 
Cottbuser) – all das hat Charme. Auf dem 
Marktplatz wird Kaffee und Kuchen verzehrt 
und dann geht es ins modernste Gebäude am 
Platz, nämlich ins Bürgerhaus, in dem sich 
das Tourismusbüro befindet. Hier erhält man 
kostenlos eine gut gemachte Broschüre mit 
dem Titel „Stadtrundgang durch Spremberg“. 
Der Name ist Programm. Insgesamt 16 

Sehenswürdigkeiten sind auf dem Stadtplan 
eingezeichnet und los geht’s.
Beginnend vom Marktplatz geht es zum 
Schloss und den Georgenberg hoch und 
wieder runter, mit kurzem Bogen zurück zur 
historischen Altstadt. Die Stadt zeigt, was sie 
hat und trägt Interessantes zutage. Hätten Sie 
gewusst, dass Spremberg von 1871 bis 1920 
der geographische Mittelpunkt des Deutschen 
Reiches war? Ein Gedenkstein erinnert an 
diese Anekdote. Überhaupt Geschichte. Auf 
dem Georgenberg hat man nicht nur eine 
tolle Aussicht auf Spremberg und Umgebung, 
sondern hier erleben wir die mahnende 
Seite von historischen Umwälzungen und 
Katastrophen. Der Georgenberg ist seit 1828 
ein Friedhof. Rund um ein Wahrzeichen der 
Stadt, dem Bismarckturm, 1898 zur Erinnerung 

an den verstorbenen Reichskanzler Otto von 
Bismarck aufgestellt, liegen die Gebeine der 
Soldaten aus beiden Weltkriegen, wurde ein 
sowjetischer Ehrenfriedhof errichtet, steht 
die Gedenkstätte der Opfer des Faschismus 
(bis 1958 noch Heldenehrenmal für die 
Gefallenen Spremberger Soldaten des 1. 
Weltkrieges). Das alles wirkt so gedrängt, 
so komprimiert, die Toten immer noch im 
Kampf um Deutungshoheit von Geschichte, 
dass man über den Wahnsinn nachdenklich 
und bescheiden hoffnungsvoll auf den 
friedfertigen Horizont blickt. Nie wieder 
Krieg, bleibt hier oben nicht Floskel.  
Natürlich muss ich das Schloss Spremberg 
am Schwanenteich erwähnen. Ich zitiere die 
Tour-Broschüre: „Aus einer romanischen 
Turmburg um 1100 entstanden, wurde das 
Schloss Spremberg unter der Regentschaft 
der Herzöge von Sachsen-Merseburg 
in eine frühbarocke Vierflügelanlage 
umgebaut. Im Schloss ist heute neben 
der Bibliothek und der Musik- und 
Kunstschule auch das Niederlausitzer 

Heidemuseum untergebracht.“ Zack! 
Museumsklinke gedrückt, ran an den 
Kassentresen, Eintritt gezahlt und sich 
die Ausstellungen angekiekt. Neben den 
klassischen Heimatmuseumsexpositionen – 
also Stadtgeschichte, sorbische Geschichte 
(toll!), Flora und Fauna der Heimat – waren 
die interessantesten Räume für den Autor, 
diejenigen über das berühmteste Kind der Stadt: 
den Schriftsteller Erwin Strittmatter. Geboren 
und aufgewachsen in bzw. nahe Spremberg 
– ein Bestandteil des Stadtrundgangs ist das 
Erwin-Strittmatter-Gymnasium – hat er in der 
berühmten Roman-Trilogie „Der Laden“ die 
Perle der Lausitz wohl für alle Zeiten literarisch 
verortet. Auch die kontroversen Seiten im 
Leben des Schriftstellers sind erwähnt. Auf 
einem Strittmatter-Plakat in der Ausstellung, 
und damit möchte ich meinen Katzensprung 
beenden, stehen folgende Worte von ihm 
geschrieben: „Viele Jahre meines Lebens gingen 
dahin, bis ich Mut genug beisammen hatte, das 
Hohngelächter der Dummköpfe und den Spott 
der Besserwisser für nichts zu achten, bis ich 
zu sagen und zu schreiben wagte, was ich sah, 
was ich fühlte, was ich dachte, und nicht, was 
ich hätte sehen, fühlen und denken sollen.“               

   Daniel Ratthei  n

Perlentaucher
Fahrradtour von Cottbus nach Spremberg

Mein Tipp
Auf dem Rückweg nach Cottbus überholte ich 
einen Mann auf seinem Fahrrad. Wenig später 
überholte der Mann wiederum mich. Hilfe – es 
entspann sich unverhofft ein (sportliches!) 
Wettrennen. Sollten sie jemals in eine solche 
Situation geraten, nehmen sie gelassen an. Sie 
sind wesentlich schneller zuhause.    

Vor dem Schloss Spremberg	 Fotos: Daniel Ratthei

Bismarckturm und Heldenehrenmal	

Sowjetischer Soldatenfriedhof auf dem Georgenberg	

Das Jänschwalder Christkind im Heidemuseum	
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Vor über 100 Jahren entstanden die heute 
berühmten Beelitzer Heilstätten. Hier 
sollte sich einst die Arbeiterschaft der 
nahen Reichshauptstadt, umgeben von 
hochwertiger Architektur und inmitten 
von großzügigen Waldparkanlagen, von 
der damals grassierenden Tuberkulose 
erholen. Wie groß der Bedarf an 
Behandlung einst war, lässt sich ermessen, 
wenn man weiß, dass die Anlagen circa 
60 Gebäude auf rund 200 Hektar Fläche 
umfassten.

Umstanden von Kiefernwäldern gleicht 
das historische Heilstätten-Areal von 
oben einem bunt funkelnden Mosaik – 
gerahmt von dunkelgrünem Samt. Heute 
noch finden sich rund 65 verschiedene Baum- & Gehölzarten in einer 
der flächenmäßig größten Waldparkanlagen Brandenburgs, was 
insbesondere am Beginn des Frühlings für zauberhafte Farbspiele in 
entsprechend vielfältigen Grüntönen sorgt. Fotografen bevorzugen 
hingegen oft auch den Winter, wenn die interessanten Motive der 
Kaiserzeitbauten durch die sonst belaubten Äste hindurch zu sehen 
sind. Allen Herbstbesuchern gefällt das leuchtende Rot und Gelb der 
Blättervielfalt.
(S)ein besonderes, botanisches 
Highlight verdankt das Erlebnisa-
real der schwärzesten Stunde der 
alten Heilstätten: den Kämpfen der 
„Armee Wenk“ gegen die den Ring 
um Berlin schließenden Truppen 
der Sowjetarmee im April 1945, 
bei denen rund 80.000 Menschen 
den Tod fanden. Das so genannte 
„Alpenhaus“, ein großes Gebäude 
zur Unterbringung von tuberkulös 
erkrankten Frauen, brannte aus. 
Auf dieser beeindruckenden Welt-
kriegsruine spross ein Dachwald 
– der wohl größte „Bonsaiwald“ 
Deutschlands, denn ohne ausrei-
chendes Erdreich und kaum mit 
Wasser versorgt, gediehen die Bäu-
me - teils seit 70 Jahren - nur im Kleinwuchs und halten doch mit ihren 
Wurzeln die Decke des Gebäudes.
Seit 2015 erschließt ein Baumkronenpfad diesen Dachwald auf der Ruine, 
in gut 22 m Höhe. Von hier und vom 40 Meter hohen Aussichtsturm 
bieten sich einzigartige Ein- und Ausblicke in das Heilstättengelände, 
über den Fläming und bis nach Berlin. Gegenwärtig ist der komplett 
barrierefreie Pfad zwischen den Baumwipfeln – Kinderwagen und 
Rollstühle gelangen via Fahrstuhl hinauf – 320 Meter lang. Er wird 
bis in den Frühsommer diesen Jahres längenmäßig verdoppelt. Ein 
Ringlauf führt dann vom und zum Aussichtsturm in großem Bogen 
durch das Gelände. Hier werden auch Erlebniselemente integriert, 
welche besonders jüngeren Besuchern Spaß bereiten werden. Alle 
Baumaßnahmen werden bei laufendem Betrieb durchgeführt, so dass 
Interessierte jederzeit auch besonders spektakuläre Kraneinsätze 
beobachten können.   
Als besondere Magnete erweisen sich für Besucher immer wieder die 
unterschiedlichen Themenführungen durch das historische Areal mit 
seinen faszinierenden Gebäuden. Denn es ist eine ganz eigene, besondere 
Erfahrung von den gut geschulten Guides, auf unterhaltsame Art, durch 
die Geschichte und das Gelände geführt zu werden und auch die alten, 
kaiserzeitlichen Bauten zu erkunden. Diese geführten Touren gleichen 
Expeditionen durch einen Dschungel aus Natur und Geschichte. Dabei 
sind medizingeschichtliche und architektonische Relikte zu entdecken; 
die Geschichte Deutschlands der vergangenen 100 Jahre erscheint wie 
durch ein Brennglas betrachtet.

Jeder Besucher findet bei einem Besuch 
im Gelände Anknüpfungspunkte an 
die eigene Familiengeschichte. Aber 
natürlich steht für die allermeisten 
heutigen Besucher die entspannte 
Erholung an erster Stelle. Vor 
allem Familien nutzen gern die 
Kombinationsmöglichkeit eines 
Besuches auf dem Baumkronenpfad mit 
einer kleinen Wanderung durch den 
größten Barfußpark Ostdeutschlands. 
Dieser lädt zwischen April und Oktober 
ein, sich auf gut dreieinhalb Kilometern 
– verteilt auf drei Rundkurse – dem 
Körper Gutes zu tun. Auch für 
Unternehmensausflüge, Teamevents 
und als Ziel von Busreisegruppen ist 

das Gelände beliebt. Kein Wunder, ist das Areal doch barrierefrei für 
jede Altersklasse gut erschlossen und bieten Gebäude, Natur und 
Gastronomie einen Mix, der für jeden etwas bereithält. 
Etwas ganz Besonderes sind die „Langen Nächte“. Dann wird das 
Gelände bis weit in die Nacht offengehalten. Es verbleibt mehr Zeit, 
die „blaue Stunde“ im Waldpark zu genießen, dem Abendkonzert der 
Vögel zu lauschen, den Sonnenuntergang vom Aussichtsturm aus zu 

verfolgen oder sogar eine der 
beliebten Taschenlampentouren 
durch die Ruine des Alpenhauses 
oder gar durch die alte Chirurgie 
zu nutzen. Musiker und 
Kleinkünstler bevölkern an 
derartigen Abenden den Pfad, 
den Park und die Gebäude. Der 
Dachwald wird beleuchtet und 
Installationen verführen zum 
Betrachten und Lustwandeln.
Direkt an der Autobahnausfahrt 
Beelitz-Heilstätten gelegen oder 
über den alten Bahnhof Beelitz-
Heilstätten ist das Erlebnisareal 
mit seinem Baumkronenpfad für 
jedermann gut zu erreichen.	   

HK/rog  n

Wandeln, wo sonst nur Vögel fliegen

Der Dachwald des Alpenhauses im Herbst.	  Fotos: Baum&Zeit

Ein Besuch des Baumkronenpfades in Beelitz

Mein Tipp
Infotelefon: 033 204 – 634 723 / E-Mail-Kontakt: info@baumundeit.de
Gruppenanmeldungen: gruppen@baumundzeit.de
Adresse: Straße nach Fichtenwalde 13, 14547 Beelitz-Heilstätten
Anfahrt: https://baumundzeit.de/anfahrt/
Auto: A9 Abfahrt Beelitz-Heilstätten à dort direkt auf den Parkplatz 
(Navigation: Straße nach Fichtenwalde 13, 14547 Beelitz-Heilstätten)
Bahn: RE 7 bis Bahnhof Beelitz-Heilstätten à 450 m Fußweg bis zum 
Geländeeingang 
https://baumundzeit.de/2019/04/28/mit-der-bahn-direkt-in-die-
heilstaetten/
Bus: Plusbus 641 ab Beelitz oder Werder Havel bis Haltestelle „Beelitz-
Heilstätten Reha-Kliniken“ à 15 m Fußweg bis zum Geländeeingang 
https://baumundzeit.de/2019/04/28/mit-dem-641er-bus-zu-
baumkronenpfad-barfusspark-beelitzer-spargel/

Lange Nächte 2020:
5. Juni 		  Glühwürmchennacht (bis 24 Uhr)
6. Juni  		 Sommerfest (bis 24 Uhr)
12. bis 23. August 	Parkgestaltung zum Thema „Überirdisch schön“
12. August 	 Lange Nacht mit Kunst & Musik (bis 24 Uhr)
15. August 	 Lange Nacht mit Kunst & Musik (bis 24 Uhr)
22. August 	 Lange Nacht mit Kunst & Musik (bis 24 Uhr)
26. September 	 Lange Nacht mit Kunst & Musik (bis 24 Uhr)

Sommernachttraumfee auf dem Baumkronenpfad.	
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Der Schiebocker Eastclub feiert alle Jahre wieder Weihnachten. Und: 
Geburtstag. Gleichzeitig. Diesmal war es just der 25. – und dabei ward 
es nicht nur voll, sondern international musikalisch, denn die Kiewer 
Hypotunez, bekannt dank der seltsamen Song-Europameisterschaft, 
machten einen netten Abstecher in die Lausitz – und bliesen dem 
Heiligen Abend, direkt unterm Baum und einem roten Weihnachtsstern, 
bis weit nach Mitternacht mit eigenwilligem, schrägen Speedfolk das 
Lametta von den Ohren. Im dreistöckigen Haus, wo oben in der Bar die 
kompakte Tekknojugend houste, während sich unten an der Bar im 
Gartenfeeling die Altrocker mit ihren echten Jeanswesten treffen, darf 
generell geraucht werden. Überall herrscht lockere Stimmung nach der 
Bescherung – mindestens drei Partygenerationen unter einem Dach.
So erinnerten sich garantiert auch einige Zeitzeugen an diesen 
Einschnitt in die Lausitzer Jugendkultur, als vor 25 Jahren der Klub in 
exzellenter Lage aufmachte. Direkt in Sichtweite vom Bahnhof, anfangs 
betrieben als Clubhaus der Biker von „Black Saxon“, die es hier schon 
vor der Wende gab. Der Start begann mit einer neuntägigen Fatsche – 
für die gab es eine Sammeleintrittskarte zum Einheitspreis. Inbegriffen 
waren Bands wie Freygang zum Auftakt am 23. Dezember 1994, Subway 
to Sally bis hin zu Highlander als erstem britischem Szeneimport.
Damals wie heute Inhaber, privater Betreiber und im Prinzip sein 
eigener Weihnachtsmann: Heiko Düring, Bautzener des Jahrgangs 1970, 
heute dreifacher Vater und eine Art Clubfamilienoberhaupt, denn: „Die 
Neffen, Nichten und Kinder meiner Freunde sind alle schon im Club 
integriert.“ Er war 1989 als Schlosser in den Westen gegangen, kam 
1994 als Bundesbahnbeamter zurück und ist seither als Kulturmanager 
selbstständig. Er habe schon immer einen starken Drang zur Aktivität, 
begründet er die beiden Wechsel schmunzelnd: „Jemand anderes hilft 
als Arzt oder Krankenpfleger – bei mir darf getanzt werden.“
Mit Zugkraft gen Osten wie Hauptstadt
Die allgegenwärtige Diskussion über Generationenkonflikte 
und Strukturwandel kennt er – auch ihm wird gutes Personal oft 
weggelockt. Doch seit der Kredit für das Haus bei der Stadt abbezahlt 
ist, sieht er das Ganze gelassener, muss nicht mehr jede Woche etwas 
veranstalten und betreibt den „East“ als passenden „Versammlungsort“ 
mit Magnetwirkung dank Zugkraft gen Osten nach Bautzen, Löbau, 
Görlitz, gen Süden mit Zittau – und andererseits gen Dresden im nahen 
Westen. „Es beruhigt mich, daran teilhaben zu dürfen. Wir sind eine 
Familie: die Macher und die Gäste. Wir werden zusammen alt.“
Während sich Dresden gern an seiner Hochkultur derart ergötzt, 
so dass dort das überbordende Liveklubangebot unter öffentlichen 
Aufmerksamkeitsproblemen leiden muss, wofür weder betroffene 
Künstler noch Veranstalter 
Verantwortung tragen und sich 
Qualität dennoch irgendwie 
durchsetzt, beginnt genau hier 
die ostsächsische Pampa, wo 
die Fans guter Rockmusik dann 
bis zur Grenze unter genau acht 
Adressen wählen können.
Dabei ragen sowohl der Eastclub 
als auch das Kesselhauslager 
Singwitz südlich von Bautzen 
nicht nur programmatisch he-
raus, weil beide von profunden 
Erwachsenen betrieben werden 
und bislang ohne die stadttypi-
sche Fördergeldgier auskommen. 
Die Stadt Bischofswerda ist (wie 
Singwitz) wegen der einstigen 
Mähdreschermassenproduk-
tion unter dem hinweisenden 
Kombinatstitel „Fortschritt“ im-
mer noch weltbekannt. Passend 

dazu auch das Programm, kuratiert und finanziell verantwortet von 
Geschäftsführer Düring, den Schiebocker Eastclub selbstbewusst als 
„Heimstadt des Rock ’n’ Roll im ostsächsischen Niemandsland“ betrach-
tend. So beginnt die „Hall of Fame“ mit Placebo, Kraftklub und Anne 
Clark, reicht über Gunter Gabriel bis Monokel, verweist darüber hinaus 
auf Element Of Crime, Culcha Candela oder Los Banditos als Ehrenmit-
glieder. Auch Phillip Boa & The Voodooclub, West Bam oder Pro Pain aus 
New York gehören zu den Stammgästen.
Café der einsamen Herzen
Schön dicht geriet so – wie alle Jahre wieder – das ostklubige 
Weihnachtsprogramm: Dem heiligen Spätabend, mit dem „Café der 
einsamen Herzen“ betitelt und angekündigt als das „alljährliche 
Gipfeltreffen der Weggezogenen und Daheimgebliebenen unserer 
Lausitz“ und von Düring als der wohl „geselligste Fluchtort vorm 
heimischen Weihnachtswahnsinn“ beschrieben, ward gekrönt mit The 
Hypotunez, einer bekannten wie überbordenden Eurovision-Band aus 
Kiew, die furiosen Speedfolk zum Besten gab.
Am ersten Weihnachtsfeiertag folgte dann ebenso eintrittsfrei die 
Geburtstagsgala zum 25. mit den in Dresden bekannten Diskjockeys 
Barrio Katz und Dicktator, beides als Ex-Booker alte Bekannte im 
Club, aber von Dresden abgeworben, dazu ein Heimspiel für WWB aus 
BIW, die sich ausgeschrieben World-Weekend Brothers nennen. Am 
zweiten Feiertag folgte dann mit dem Trio Volter aus Hannover und 
den Oberlausitzer Quartett The Flaming Fridges als Vorband ein Gang 
in härtere Gefilde – in jene des Ursprungs als Rockerclub, dem auch per 
„Clubhausparty Black Saxon MC 2020“ am 8. Februar gehuldigt wird.
Auch 2020 fing sehr gut an: Olaf Schubert kam Anfang Januar samt 
Freunden gratulieren – natürlich restlos ausverkauft. Am 1. Februar ein 
ganz anderer Ton: Eric Fish & Friends spielt „Zwischen Ebbe und Flut“ 
– und danach am Schaltjahrbonusabend (29. Februar, 22 Uhr) ein guter, 
nahezu jährlicher Bekannter: jener Westbam auf „Risky Sets Tour“, um 
bis 5 Uhr morgens in den Ex-Tag der NVA reinzufeiern.
Aber wer fehlt denn nun noch in Dürings „Hall of Fame” – so als Ziel 

für die nächsten 25 Jahre? 
„Meinen Sie Jesus, Marx – 
oder besser noch lebende 
Superstars? Mir sind nette 
Gäste viel lieber. Seit 1994 
wollen wir unseren Frauen 
eigentlich nur einen schö-
nen Abend bescheren. Der 
Anspruch gilt noch immer!“ 
Außerdem sei es mittler-
weile die einzige Kulturad-
resse im Städtchen – und 
Kultur auf dem Land sei 
urst wichtig. Deshalb sollen 
durchaus die junge Genera-
tion bald übernehmen, aber 
da ist er ganz zuversicht-
lich.	    Andreas Herrmann  n

Frühjahrserwachen 2020: Die Skeptiker spielen am 9. April 2020 im Schiebocker Eastclub	

 Foto: PR

Im Osten stets Neues
Der Eastclub in Bischofswerda feierte  
25. Geburtstag – wie immer gemeinsam 
mit Jesus und einsamen Herzen

Der Eastclub der einsamen Herzen zum : The Hypotunez mit Rauch unter Baum und Stern.     Foto: AH

Info
www.east-club.de
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Wer managt den Strukturwandel im Lausitzer Revier? Wer vermittelt 
zwischen zwei Bundesländern, verschiedenen Experten und Hunderten 
von Interessenträgern? Die Wirtschaftsregion Lausitz (WRL) möchte 
diese Aufgabe gerne übernehmen – und ist ihrem Ziel jetzt anscheinend 
ein gutes Stück nähergekommen.
Den Eindruck vermittelt jedenfalls die Pressekonferenz am 17. Januar. 
Dort berichtete die WRL von ihrer Klausurtagung. Die WRL, das ist 
ein länderübergreifender Zusammenschluss aus sechs Lausitzer 
Landkreisen und der kreisfreien Stadt Cottbus. Auf ihrer zweitägigen 
Tagung brachte sie nun viele wichtige Akteure des Strukturwandels an 
einen Tisch, darunter die Kammern, Landtagspolitiker, die LEAG sowie 
Vertreter der Lausitzrunde, einschließlich Frau Herntier. Anscheinend 
waren die Gespräche sehr produktiv: Unter anderem einigten sich die 
Beteiligten auf zehn gemeinsame Forderungen an den Bund und die 
Länder.
So fordern sie beispielsweise, dass die Infrastrukturmaßnahmen 1:1 den 
Empfehlungen der Kohlekommission folgen. Sie machen sich stark dafür, 
dass Bund und Länder die Kommunen an den Entscheidungsprozessen 
beteiligen. Und zur Sicherung der Strukturhilfegelder solle der Bund ein 
Sondervermögen bilden. „Wir halten das Sondervermögen für wichtig. 
Diese 40 Milliarden müssen feststehen – unabhängig von finanziellen 
Zwängen des Bundes, unwidersprochen, egal welche Regierung da ist.“, 
meint Bernd Lange, der Sprecher der Wirtschaftsregion Lausitz.
Außerdem besprach man auf dieser Tagung, wer beim Strukturwandel 
für welche Aufgaben verantwortlich ist, denn bisher überschnitten sich 

die Kompetenzbereiche der Akteure noch recht stark.
Wofür ist die WRL zuständig?
Die WRL wird künftig unter anderem die Rolle als Moderator und 
Sprecher einnehmen. Außerdem übernimmt sie das Monitoring des 
Strukturwandels und stellt sicher, dass die Fördergelder sinnvoll 
eingesetzt werden. „Wir als WRL verstehen uns als Mittler.“, erklärt 
Bernd Lange. „Wir wollen die Kompetenzen da lassen, wo sie wirklich 
sind. Aber jemand, der von außen kommt, muss erfahren: Wo kann ich 
diese Kompetenzen abrufen?“ Dr. Klaus Freytag, der Lausitzbeauftragte 
des Landes Brandenburgs, meint erfreut: „Wir haben jetzt die 
Bestätigung, dass die Region hinter der WRL steht. Und daher haben 
wir als Landesregierung jetzt auch einen Ansprechpartner für die 
anstehenden Prozesse.“ Die WRL vereinbarte denn auch regelmäßige 
Treffen mit Dr. Freytag und seinem sächsischen Pendant, dem 
Lausitzbeauftragten Dr. Stephan Rohde.
Zudem plant die WRL, künftig mehr an die Öffentlichkeit zu gehen und 
die Bevölkerung stärker in Entscheidungen einzubeziehen.
	 Jasper Backer  n

Kaiserkomödie im Welterbe
Die zweite „Winterbühne im Schloss“ 
lockt mit Gastspielen enterbte Künstler 
gen Bad Muskau

Info
Winterbühne im Neuen Schloss Bad Muskau vom 7. bis 9. Februar 2020, 
Vorverkauf bei „Bad Muskau Touristik“ (Kirchplatz 5).

Dresdentypische Ignoranz führte einst zur Aberkennung des 
Welterbetitels – für eine Brücke am falschen Standort mit 
altertümlichen Bügeleisendesign an der breitesten wie schönsten Stelle 
des innerstädtischen Elbtales. Dieses, das weiß man in Cottbus dank der 
„Heritage Studies“ an der BTU, ziemlich gut, hatte zuvor die Unesco für 
würdig genug befunden – und zwar für Kultur- wie Naturerbe, aber nur 
bei ungestörtem Fluss- statt Verkehrsablauf. Dies war Stadt wie Land 
ziemlich egal, so wurde nach langer Diskussion im Namen der Welt 
wieder enterbt.
Im gleichen Jahr wie Dresden erfuhr Bad Muskau dank Pücklerpark 
das Glück – allerdings auf polnischen Antrag hin, weil der größere 
wie wildere Teil jenseits der Neiße liegt. So müssen nun die 
weltkulturfühligen Landeshauptstäder weit nach Osten zur nächsten 
materialisierten Welterbestätte reisen. Dieses Welterbereisen hat 
seit vergangenem Februar eine neue Qualität: Es gibt im Schloss Bad 
Muskau eine „Winterbühne“, die nun zum zweiten Mal gastiert: von 
7. bis 9. Februar wartet ein Wochenende, das in sich trägt: schräger 
Humor, herrliche Musik, gut aufgelegte Künstler reisen aus der 
Landeshauptstadt an. Dazu Fassadenillumination von Claudia Reh, 
Konzerte, Kinderprogramme – bei der zweiten Edition 2020 werden 
nun erstmals alle Generationen angesprochen. Der Erfolg im Vorjahr 
ermutigte nun die Stiftung Fürst-Pückler-Park Bad Muskau anno 
2020 gar einen ganzen Kulturwinter auszurufen. Und so wird für das 
Winterbühnenwochenende auch die Dauerausstellung im Schloss 
eigens geöffnet.
Kulturasyl erbeten
Los geht es am Freitagabend (18 Uhr) auf dem Marktplatz von Bad 
Muskau, um mit Lampions, Fackeln und musikalischen Ständchen 
zur Eröffnung zum Schloss zu ziehen. Dort im Großen Saal folgt ab 
19 Uhr die Aufführung von „Präludium und Unfug“ der mittlerweile 
schon legendären Serkowitzer Volksoper, die seit 2011 jährlich 
eine Uraufführung bietet. Hier widmet sie sich der Kaffee- und der 

Bauernkantate und nennt das Ganze erläuternd: „Ein Sandwich nach 
Johann Sebastian Bach“.
Diese Truppe unter Leitung von Regisseur und Bass Wolf Dieter Gööck 
und Musikprofessor Milko Kersten spielt am Sonnabend (19 Uhr) und 
Sonntag (16 Uhr) wieder, aber nun das jüngste Werk namens „Romulus 
der Große“ – auch hier der Untertitel fürs Verständnis wichtig: „Eine 
barbarische Hühneroper nach Dürrenmatt und Händel“, wobei ersterer 
seinen letzten römischen Kaiser stiftet, während letzterer Stücke aus 
seiner Oper „Julius Cäsar“ knapp drei Jahrhunderte nach der Londoner 
Uraufführung liefert.
Der Sonnabend gehört zuvor ab 15 Uhr mit zwei Konzerten der Musik für 
Erwachsene, der Sonntag ab 11 Uhr den Kindern: Es gastieren mit „Der 
kleine Maulwurf“ (11 Uhr) das Parktier des Jahres (mit Musik von Vivaldi!) 
und der „Bücherwurm Fridolin“ (16 Uhr), jeweils als Konzertprogramm 
in der Schlossbibo – ab 18.30 Uhr ist die Verabschiedung im Schlosshof 
mit Feuertanz plus Musik – für rund 50 Stunden erwacht das Welterbe 
aus dem Winterschlaf.
Gut zu wissen: Die Uraufführung von beiden Stücken fand in der 
Dresdner Sommerwirtschaft Saloppe, also oberhalb des gleichnamigen 
Wasserwerks, statt. Von dort abwärts wandelnd lässt der Dresdner 
Frevel am besten erkunden. Und damit die Sehnsucht nach Bad Muskau.
	 AH  n

Nicht- oder Totsein ist hier die Frage: Gehört der friedliebend-infantile Kaiser (Regisseur 

Wolf-Dieter Gööck, vorn) klassisch-römisch gemeuchelt?                  Foto: PR / Robert Jentzsch

„Eine länderübergreifende 
Plattform in der Lausitz“

Dr. Stephan Rohde, Heiko Jahn, Bernd Lange, Harald Altekrüger, Torsten Pötzsch und Dr. 

Klaus Freytag (v. l.).     	   Foto: JB
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Zwar war 2019 nicht das erfolgreichste der Mitglieder 
des MC Klassik Motorsport Cottbus e.V., doch für 
Aufsehen in der Öffentlichkeit konnten sie dennoch 
sorgen. Gemeinsam mit dem MC Automobile Berlin 
hatten sie Mitte Juni den 10. Lauf der Racing Classics 
Berlin-Brandenburg auf einem speziell abgesteckten 
Kurs des DEKRA-Testovals des Lausitzrings die 
Wertungsläufe im ADMV Classic Cup für sechs 
Motorrad- und drei Automobilklassen durchgeführt.

Als besondere Attraktion fanden dabei ein Sonderlauf 
mit früheren MZ- und ES-Maschinen, sowie ein Lauf 
für die Renntrabi-Klasse statt. „Mit den Berlinern 
sind wir schon lange befreundet, und am Ende war 
es eine Biertisch-Idee, auf dem Lausitzring mal etwas 
Gemeinsames zu machen. Und es war ein voller Erfolg, wie die große 
Zuschauerresonanz gezeigt hat. Und dass unsere Oldtimer-Piloten 
begeistert waren, auf dem Lausitzring zu fahren, muss ich ja wohl nicht 
extra betonen“, zeigte sich im Nachhinein der Vereinsvorsitzende des 
Cottbuser Klassik-Clubs, Eberhard Kliem hochzufrieden.
Auch im Jahr 2020 soll es eine vergleichbare Veranstaltung auf 
dem Testoval geben, doch will der MC Klassik mit seinen 21 
Vereinsmitgliedern dann als Junior-Partner der personell weit besser 
aufgestellten Berliner antreten. Dies jedenfalls ist der aktuelle Plan für 
das Rennwochenende 19. bis 21. Juni. Wesentliche Absprachen mit den 
Betreibern der DEKRA und des ADMV laufen derzeit allerdings noch, 
so dass unter diese Aussage noch kein endgültiger „Haken“ gesetzt 
werden kann.
Daneben waren die sportlichen Erfolge der aktiven Fahrer des MC Klassik 
Motorsport Cottbus e.V. in der Vorsaison durchaus vorzeigenswert. 
Nach dem Mannschaftssieg 2017 und Rang fünf im Jahr 2018 konnte sich 
das Team auf Gesamtplatz zwei vorarbeiten, wobei außer in Köthen auf 
allen Traditionsstrecken Cottbuser Fahrer in den Einzelwertungen ganz 
vorn waren. So durfte das Gespann Kathrin Koalick/Thomas Weller, das 
mit einem RTK-Yamaha-Seitenwagengespann unterwegs war, gleich 
dreimal bei der Siegerehrung auf die höchste Stufe klettern. Zwei Mal 
gelang dies Ronald Kirst (Benelli GP Replik) und Jürgen Horn (AWO RS 
250, Baujahr 1955). Weitere Einzelsiege steuerten Michael Willmes (MV 
Agusta 125 Sport) und Peter Wernicke (Velocette KTT Mk IV) bei. „Bei 
unseren Veranstaltungen geht es weniger um die Raserei, vielmehr 
wird das gleichmäßige Fahren bewertet. Dabei sind die Abweichungen 

von der so genannten Einführungsrunde zu 
den Wertungsrunden zumeist ganz minimal im 
Sekundenbereich. Daneben ist für uns Freunde 
der betagten Rennsporttechnik von ganz hoher 
Wichtigkeit, dass wir uns mit unseren Familien 
im Kreis Gleichgesinnter treffen und uns am 
Rennplatz beispielsweise häufig bei Bedarf auch 
gegenseitig Ersatzteile zur Verfügung stellen. 
Alles geht eben wirklich recht familiär zu.“
Ein Pärchen streift sogar gemeinsam den 
Rennoverall über und tritt gemeinsam zu den 
Wettbewerben an der Strecke an. Die Rede ist 

von den Dreifachsiegern der Vorsaison Kathrin 
Koalick und Thomas Weller.  Die tollkühne Frau 
im Seitenwagen, Kathrin Koalick, wusste vor rund 

sechs Jahren ziemlich genau, worauf sie sich einlässt, als sie privat 
mit Thomas Weller „gemeinsame Sache“ machte. Schließlich ist der 
Name Weller im Raum Drebkau über Jahrzehnte ein Begriff in Sachen 
Motorsport. Der schon verstorbene Winfried Weller fuhr auf den 
etablierten Rennstrecken der DDR von Schleiz bis Frohburg stets in die 
Punkte.  So hatte dessen Sohn Jens schon das berühmte Rennöl im Blut, 
stets unterstützt eben von Mechaniker Thomas Weller. Der begeistert 
davon war, als seine Partnerin ihm irgendwann einmal eröffnete, selbst 
gern auch mal an den Start gehen zu wollen. „Ostern und Weihnachten 
fielen da bei mir spontan auf einen Tag, so glücklich war ich, als ich 
diesen Satz gehört habe“, erinnert sich Thomas Weller. Der von Beginn 
an erstaunt die mutigen Aktionen seiner Partnerin im Seitenwagen 
beobachtete, selbst aber nie ins unkalkulierbare Risiko ging. „Und 
genau deshalb habe ich bis heute keine Angst, mich seinen Fahrkünsten 
anzuvertrauen“, weiß Kathrin Koalick, die keine Exotin in der Gespann-
Szene ist. Denn etwa die Hälfte der Besatzungen dieser Rennklasse tritt 
in der Kombination männlich/weiblich an.
Als Titelverteidiger sind die Gesamtsieger des Vorjahres nun beinahe 
schon in der Pflicht, auch 2020 wieder „zu liefern“. Damit dies auch 
gelingt, hat Thomas Weller, wie auch die Mehrzahl seiner Teamkollegen 
des MC Klassik, an deren Technik die Wintermonate genutzt, um die 
historische Renntechnik noch stabiler zu machen. Und um damit 
hoffentlich den Mannschaftstitel von 2017 zurückzuerobern. Denn den 
Ehrgeiz, möglichst oft aufs Siegertreppchen zu klettern haben sich die 
Oldtimerfreude noch immer bewahrt.

Georg Zielonkowski  n

„Bei unseren Veranstaltungen geht es weniger um die Raserei“

Die Seriensieger des Vorjahres Kathrin Ko-

alick und Thomas Weller	 Foto:GZ

Cottbuser Motor-Klassik-Freunde wollen sich nicht auf ihren Erfolgen ausruhen

Ausgebuchte Flächen zur großen „FERIEN- und FREIZEITMESSE“ 
in der Messe Cottbus!

Tolle Ideen für Kurztrips und Urlaubsreisen 
zeigen Aussteller aus Österreich, Polen, 
Tschechien sowie zahlreiche deutsche 
Urlaubsregionen - von der Insel Usedom, 
Thüringen, dem Erzgebirge, dem Harz, 
der Oberlausitz bis hin nach Sachsen und 
auch Brandenburg. Das Lebuser Land, als 
Polens grünste Region, stellt auf einem 
Gemeinschaftsstand mit zahlreichen 
Ausstellern seine touristischen Angebote 
vor. Oder und Neiße markieren die westliche 
Grenze der Woiwodschaft Lubuskie zu 
Brandenburg und Sachsen. Die dünn besiedelte 
Region ist wald- und seenreich und bietet 
damit beste Voraussetzungen für einen 
aktiven Urlaub in der Natur.
Im weiter stark gewachsenen Caravan- und 
Wohnwagenbereich werden auf 4.500 m2 

über 25 verschiedene Marken gezeigt – 
von Adria und Bürstner über Hobby bis zu 
Vantourer. E-Mobility wird großgeschrieben, 
denn die neuen Technologien wirbeln den 
Mobilitätsmarkt durcheinander! Wie es mit 
dem Auto weitergeht, welche alternativen 
Antriebe es von Erdgas bis Elektro gibt, was 
man an Neuvorstellungen auf dem Markt 
erwarten kann - diese Infos und sicher auch 
so manches Traumauto erwarten die Besucher 
auf der Messe.
Fahrradfahren in Deutschland boomt – mit 
dem Fahrrad zur Arbeit, in die Bahn oder über 
die Alpen – die Bikebranche präsentiert sich 
auch in Cottbus 2020 mit einem um 35 Prozent 
vergrößerten Angebot, vielen Marken und 
Modellen sowie einem Test-Parcours
Im speziellen Ausstellungsbereich 

„FIT+GESUND“ werden von 60 Ausstellern 
vielfältige Angebote zu Wellness, Kuren, 
Kosmetik, Pharmazie, Medizin, Vorsorge, 
Sport und gesunder
Ernährung präsentiert.
Ein weiteres Highlight sind die kostenlosen 
Stadtrundfahrten im Rahmen der Aktion 
„Cottbus neu kennenlernen!“. Die Premium-
Reisebusse des Reiseclub Cottbus fahren 
mehrmals täglich.	 pm/rog  n

Info
14. bis 16. Februar, Messe Cottbus, täglich 
von 10 bis 17 Uhr, Seniorenangebot 
am : statt 5,- Euro nur 3,- Euro Eintritt. 
Kostenfreier Bus-Shuttle.
www.ferien-freizeitmesse-cb.de

Über 200 Aussteller zur 17. Messeauflage erwartet!
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Wochenkurier-Ticketshop
Altmarkt 15 | 03046 Cottbus | Tel. 0355 / 431 236

TicketshopTicketshop
Bei uns bekommen Sie Ihre Karten 

für fast alle Veranstaltungen

von München bis Binz und von Aachen bis Frankfurt/Oder

Tickets für…
Alle Heimspiele von 
Energie Cottbus
Alle Heimspiele der 
Lausitzer Füchse

…
Amphi Theater in 
Senftenberg
Freilichtbühne 
Spremberg
Hutbergbühne Kamenz

…
Lausitzhalle Hoyerswerda
Stadthalle Cottbus
Dampfl okfahrten des 
LDC                      

Bevor dieser Tage Viertligist Energie 
Cottbus mit der Partie beim FC Rot 
Weiß Erfurt (1. Februar) ins Restpro-
gramm der 15 Regionalliga-Punkt-
spiele startet, war in der Zeit nach 
dem letzten Spieltag der Herbstrunde 
(3:1 gegen  Hertha BSC II) ein großes 
Stühlerücken angesagt. Aufgrund 
unterschiedlicher Ansichten trenn-
ten sich die Wege, da der bisherige 
Trainer der 1. Männermannschaft, 
Claus Dieter Wollitz, ein neues Ver-
tragsangebot ablehnte. Überraschend 
an dieser Stelle, dass der Trainer kurz 
danach beim 1. FC Magdeburg das Trai-
neramt übernahm, wo man ebenso 
überraschend kurz zuvor den früheren 
Energie-Coach Stefan Krämer beurlaubte. Mit Wollitz wechselte auch 
dessen Co-Trainer Rene Renno von der Spree an die Elbe, kurz drauf 
war auch die Amtszeit von Energie-Präsident Werner Fahle vorbei.

Nur kurz war danach die Amtszeit des eilends berufenen 
Interimstrainers Sebastian König, der bis dato die Nachwuchsabteilung 
geleitet hatte. Denn mit dem bisherigen Co-Trainer Sebastian Abt 
rückte wenige Tage darauf der Mann auf den Stuhl des Trainers der 
Männermannschaft, der sich in den vergangen Jahren mit seiner 
großartigen und erfolgreichen Arbeit (Bundesliga-Aufstiege, DFB-
Pokalfinal-Teilnahme) mit den Jugendmannschaften des FCE einen 
sehr guten Namen gemacht hatte. An dessen Seite wird nun Ex-Profi 
Tim Kruse den aktuellen Tabellenführer durch das Restprogramm der 

Regionalliga führen. Für beide nunmehr Verantwortlichen bedeutet 
die Arbeit im Männerbereich absolutes Neuland, doch sollten die 
fußballfachlichen Kompetenzen der beiden beinahe schon ein Garant 
für einen weiteren Erfolgsweg sein, wenngleich beide eher deutlich 
leisere Töne bevorzugen, als der bisherige Trainer Wollitz.

Da es nach dem Abgang von Präsident Fahle, den Wollitz bei seinen 
Unmutsäußerungen in Richtung Vereinsführung stets von seiner 
Kritik ausnahm, auch einen neuen Präsidenten brauchte, wechselte 
der bisherige Aufsichtsrats-Vorsitzende Matthias Auth auf den 
Präsidentenstuhl. Sportlicher Leiter des Gesamtvereins ist fortan 
Sebastian König, der als eine erste Aktion eine „Beförderung“ des bisher 
sehr erfolgreichen B-Jugend-Bundesliga-Trainers Markus Zschiesche 
vornahm. Der 37-Jährige ist nun für die in Abstiegsnöte geratene U19 
des FCE verantwortlich, seine bisherige U17 übernimmt Tino Naumann, 
der aus der U16 eine Altersklasse aufrückte.

Interview mit Neu-Trainer Sebastian Abt

Am Rande der letzten Spiele der von Ihnen betreuten A-Jugend des 
FCE hatten Sie beinahe kategorisch ausgeschlossen, für das Amt des 
Cheftrainers zur Verfügung u stehen.
Also damals hatten wir einen sehr guten Trainer, mit dem ich lange 
Zeit prima zusammengearbeitet habe. Drum stand dieser Schritt nie 
zur Debatte. Mit Pele zusammenzuarbeiten war eine prägende Zeit 
für mich und ich hätte mir gewünscht, dass er weitermacht. Dann aber 
kam alles anders und so bin ich dankbar für das Vertrauen, das mir die 
Leitung mit der Übertragung dieser Aufgabe schenkt.

Pele Wollitz hat stets laute, teils auch provokante Töne bevorzugt. 
Sie dagegen kenne ich als erfolgreichen Nachwuchstrainer als stets 
besonnen Zeitgenossen. Werden Sie sich nun ändern?
Das kann ich mir nicht vorstellen. Denn es wird sicher auch Situationen 
geben, in denen man recht konsequent, vielleicht auch lautstark 
Dinge ansprechen muss. Aber das sind Dinge, die garantiert nicht in 
die Öffentlichkeit gehören. Aber ich stehe generell für die sachliche 
Analyse all der Dinge, die zum Fußball gehören.

Entgegen dem letzten Sommer spricht man neuerdings beim FC 
Energie von der Vision 2022. Kommt Ihnen das gelegen, dass sie nicht 
unter einem solchen Druck, wie ihr Vorgänger arbeiten müssen, dem 
ja der direkte Wiederaufstieg als Saisonziel ausgegeben wurde?
Wir haben 42 Punkte und stehen auf Platz eins. Und der Wunsch der 
Fans, des Vereins, der Spieler und des Trainerstabes heißt, auch am 
34.Spieltag auf Rang eins zu stehen. Insofern hat sich nichts geändert. 
Und wir werden alles dafür tun, dass genau das so kommt.

  Text & Interview: Georg Zielonkowski  n

In der Winterpause gab es beim FC Energie  
das ganz große „Stühlerücken“

Markus Zschiesche. Sebastian Abt. Sebastian König.  (v.o.) 	 Foto: GZ

hermann · ausgabe 02/ 2020 athletico du sport  seite 29



Sunshine
 Brunch
Reservierungen 2 88 90 444

Altmarkt 22 | www.mosquito.biz

10-14 Uhr | 12.9 € p.P.10-14 Uhr | 12.9 € p.P.
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0 Jeden Dienstag
  10 - 17 Uhr

 01  samstag 

	ț MUSIK	
16.00	Bautzen SNE
	 Sinfonietta meri-

diana Görlitz
16.00	Stadthalle Calau
	 Heimatgefühle - Das 

Konzertprogramm 
mit Herz

20.00	Zum faulen 
August CB

	 Helrunar / Imperium 
Dekadenz / Firtan 
/ Vargsheim

21.00	Kesselhauslager 
Singwitz

	 Muddy What?
21.00	Manitu Forst
	 Blues Caravan
21.00	Steinhaus Bautzen
	 Guts Pie Earshot 

+ UfoBeat
21.30	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango 

– Geigerzähler
	ț BÜHNE	

15.00	Confiserie Feli-
citas Hornow

	 Künstlerische 
Reise mit dem Scho-
koLaden-Mädchen

15.00	Foyer-Café Görlitz
	 Görlitzer Caféhaus 

Quartett
16.00 + 19.30	 Mehr-

zweckhalle Crostwitz
	 Abendvogelhochzeit: 

Wer wagt - gewinnt!
18.00	Zur Mühle Dörrwalde
	 Das schräge Krimidin-

ner:  Die Rache ist mein
19.00	Großes Haus Bautzen
	 Stückeinführung:  

Das leere Haus
19.30	Burgtheater Bautzen
	 Warten in Godow
19.30	Burgtheater Bautzen
	 Magie der Intuition
19.30	Großer Saal Görlitz
	 Die Fledermaus
19.30	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Das leere Haus
19.30	Großes Haus CB
	 Im weißen Rössl
19.30	Kammerbühne CB
	 Casanova
19.30	Messepark Löbau
	 Zauber der Travestie
19.30	Neue Bühne SFB
	 Hase Hase
20.00	KulturBrauerei 

Görlitz
	 Tatjana Meissner
20.00	Kulturfabrik HOY
	 Comedy mit Ole 

Lehmann
20.00	Kulturmühle 

Bischheim
	 „Die MelanKomiker“: 

Männer de luxe
20.00	Stadthalle CB
	 Yesterday – The 

Beatles Musical
	ț FILM	

18.30	Obenkino CB
	 Romys Salon
19.30	Kronenkino Zittau
	 „Ski und Rodel gut“ – ei-

ne tragische Ökomödie
20.30	Obenkino CB
	 Die Kunst der 

Nächstenliebe
	ț TANZ/PARTY	

18.00	Almhütte CB
	 Die große Abrissparty
19.00	Museumsscheune 

Bloischdorf
	 15. Maskenball
20.00	Zum faulen 

August CB
	 Helrunar / Imperium 

Dekadenz / Firtan 
/ Vargsheim

21.00	Muggefug CB
	 80er/90er Party
23.00	Glad-House CB
	 Die schöne Party
23.00	Sound CB
	 Fritz Party
	ț VORTR./LES.	

16.30	Planetarium CB
	 Space Opera
17.00	Konservatorium CB
	 Multivisionsshow: 

Schlesien
20.00	Konservatorium CB
	 Multivisionsshow: Island
	ț KINDER	

15.00	Apollo Görlitz
	 7 Geißlein
15.00	Lausitzhalle HOY
	 Die Schöne und 

das Biest
15.00	Planetarium CB
	 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete
	ț SPORT	

19.00	Lausitzarena CB
	 LHC Cottbus - 

Grünheider SV

 02  sonntag 

	ț MUSIK	
10.00	Großer Saal Görlitz
	 6. Junges Konzert
16.00	Diakonat Sebnitz
	 »Von Mozart bis 

Gershwin«
17.00	Konzertsaal BTU CB
	 Konzert der 

Studierenden

	ț BÜHNE	
10.30	Kulturfabrik HOY
	 Das literarische 

Frühstyxsei
15.00	Großes Haus Bautzen
	 Eine Nacht in Venedig
15.00	Stadthalle CB
	 Die Schöne und 

das Biest
16.00	Ballhaus Hochkirch
	 Abendvogelhochzeit: 

Wer wagt - gewinnt!
16.00	Hornoer Krug Horno
	 Goldfarb-Zwillinge: 

„Kleine Koalition“
17.00	Burgtheater Bautzen
	 Sei lieb zu meiner Frau!
19.00	Großer Saal Görlitz
	 Dresdner Salondamen 

»Ich tanze mit Dir in 
den Himmel hinein«

19.00	KulturBraue-
rei Görlitz

	 Das Phantom der Oper
19.00	Neue Bühne SFB
	 Allein in der Sauna
19.30	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
	ț FILM	

16.30	Obenkino CB
	 Die Kunst der 

Nächstenliebe
19.00	Obenkino CB
	 Romys Salon
	ț TANZ/PARTY	

22.00	Bebel CB
	 90er Jahre Party – 

Schüttel dein Speck
	ț VORTR./LES.	

16.00	Kulturzentrum 
JoKi Löbau

	 Musikalischer 
Reisebericht vom 
Starnberger See

	ț TREFF	
09.00	Messe CB
	 10. Winterteilemarkt 

für Oldtimer
	ț KINDER	

11.00	Planetarium CB
	 Didi und Dodo 

im Weltraum
15.00	Schloss Bad Muskau
	 Das kleine Mädchen mit 

den Schwefelhölzern
16.00	Burgtheater Bautzen
	 Tischlein deck dich
	ț SPORT	

13.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf
17.00	Eisarena WSW
	 Lausitzer Füchse - 

Bayreuth Tigers
22.00	Mosquito CB
	 Mosquito meets 

Super Bowl
22.40	UCI Kinowelt CB
	 Super Bowl LIV 2020

 03  montag 

	ț BÜHNE	
20.00	Stadthalle CB
	 The Spirit of 

Freddy Mercury
	ț FILM	

16.30	Obenkino CB
	 Romys Salon
18.30	Obenkino CB
	 Die Kunst der 

Nächstenliebe
	ț VORTR./LES.	

14.30	Planetarium CB
	 Limbradur und die 

Magie der Schwerkraft
16.00	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
	ț KINDER	

09.30	Burgtheater Bautzen
	 Kito und die Tanzfiedel
09.30	Piccolo CB
	 Licht, Licht
10.00	Obenkino CB
	 Die Schneekönigin
10.00	Theater Zittau
	 7 Geißlein
10.45	Burgtheater Bautzen
	 Kito und die Tanzfiedel
11.00	Planetarium CB
	 Ein Sternbild für Flappi

 04  Dienstag 

	ț MUSIK	
16.00	Planetarium CB
	 Phantom of the 

Universe
19.00	Konzertsaal BTU CB
	 Konzert der 

Studierenden

20.00	Muggefug CB
	 VoKüJam ~akustisch~
	ț BÜHNE	

09.45 + 11.30	 Stein-
haus Bautzen

	 Schwarzlichttheater
	ț FILM	

17.30	Obenkino CB
	 Die Kunst der 

Nächstenliebe
19.30	Obenkino CB
	 Romys Salon
	ț VORTR./LES.	

14.30	Planetarium CB
	 Das Geheimnis 

der Bäume
	ț TREFF	

15.00	Stadtbibliothek CB
	 Onleihe-Sprechstunde
18.30	Zum faulen 

August CB
	 Kneipenquiz - 

Quizlabor Cottbus

	ț KINDER	
09.30	Obenkino CB
	 Die Schneekönigin
09.30	Piccolo CB
	 Licht, Licht
09.30	Stadtbibliothek CB
	 Ferienspaß
09.30	Theater Zittau
	 7 Geißlein
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Über Lang oder Kurz
10.00	Waldstadion 

Lauchhammer
	 Sport-Spiel-Spaß
11.00	Planetarium CB
	 Der kleine Häwelmann
18.00	Stadthalle CB
	 Hexe Baba Jaga – Teil1 

(wirklich allerletzte 
Vorstellung)

 05 Mittwoch 

	ț BÜHNE	
19.00	Apollo Görlitz
	 Vom Willen
	ț FILM	

18.30	Obenkino CB
	 Romys Salon
20.00	Muggefug CB
	 BTU-Kino: „Hol-

lywoodtürke“
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Tomorrow - Die Welt 

ist voller Lösungen
20.00	Weltspiegel CB
	 Die Udo Jürgens Story
20.30	Obenkino CB
	 Die Kunst der 

Nächstenliebe
	ț TANZ/PARTY	

22.00	Bebel CB
	 beaTUni
	ț VORTR./LES.	

11.00	Planetarium CB
	 Der Mond auf 

Wanderschaft
14.30	Planetarium CB
	 Ferne Welten - 

Fremdes Leben?
16.00	Planetarium CB
	 Die Sonne - unser 

lebendiger Stern/Von 
d. Erde z. Universum

17.30	Planetarium CB

Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn 
bis zum 13. Februar — oder entsprechend eher 
:) — an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt 
eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Jeweils 3 x 2 Freikarten das Staatstheater Cottbus
•	 FAUST 

Samstag, 22.02.2020, 19.00 Uhr | Großes Haus 

•	 DAS UNMÖGLICHE THEATER – TAGEBUCH EINES 

VERRÜCKTEN 

Sonntag, 23.02.2020, 19.30 Uhr | Kammerbühne

•	 IM WEISSEN RÖSSL 

Donnerstag, 27.02.2020, 19.30 Uhr | Großes Haus

•	

Je 2×2 Gästelistenplätze
•	 DIE GROSSE PARTY – 80´S ♥ 90´S“  

Samstag, 08.02., 23 Uhr | Gladhouse.

•	 ANTILOPEN GANG  

Mittwoch, 12.02.2020 | Glad-House

CD’s & DVD´s
•	 2x BAD BANKS 

Staffel 2 | Die spannende Geschichte um die junge 

Brokerin Jana Liekam (Paula Beer) und die Frankfurter 

Finanzwelt weitererzählt

Schaut auch regelmäßig auf  

fb.com/hermanndasmagazinauscottbus, dort 

finden ebenfalls regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: Staatstheater Cottbus, Fury-one, 
Themroc PR & Promotion,  Glad-House CB

Schreiben 
und gewinnen

Tipp des Monats

KEIMZEIT AKUSTIK 
QUINTETT 
Keimzeit gehört zu den wenigen ostdeutschen 
Bands, die sich bis heute gehalten und beständig 
entwickelt haben. Im Großen Haus stellt der 
Band-Ableger das Album „Albertine“ vor. 
Der Sound ist in der Klangwelt der 60er und 
70er verwurzelt. Alles ist handgemacht und 
auf dialektische Art modern-anachronistisch: 
hier flackert mal eine Pedal Steel Gitarre, dort 
ein Vibraphon. Aufgenommen wurde es auf 
Malta in den weltweit bekannten Temple 
Studios. 	

GS/rog n

Termin 
23. Februar, 19 Uhr, Großes Haus, Staatstheater, 
Cottbus

Foto: F. Gaudlitz / J. Mandernach

KEIMZEIT AKUSTIK QUINTETT

seite 30  tage & nächte hermann · ausgabe 02/ 2020
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GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

textilDruck

HOL DIR
JETZT 
DEIN 
TICKET!

... für die Spiele im 
Stadion der  Freundschaft

Sa., 08.02. |  16:00 Uhr

1.FC Lok Leipzig

So., 16.02. |  13:30 Uhr

Viktoria Berlin

	 Milliarden Sonnen
	ț TREFF	

10.00	Confiserie Feli-
citas Horno

	 Tanz im Schoko-
LadenLand

	ț KINDER	
09.30	Piccolo CB
	 Licht, Licht
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Über Lang oder Kurz
10.00	Theater Zittau
	 7 Geißlein
10.30 + 15.00	

Obenkino CB
	 Die Schneekönigin

 06 Donnerstag 

	ț MUSIK	
20.00	Zum faulen 

August CB
	 Open Jam Session
	ț BÜHNE	

18.00	Burgtheater Bautzen
	 Frühlings Erwachen 2.0
19.00	Messepark Löbau
	 Night of the Dance
19.30	Apollo Görlitz
	 Jindrich Staidel Combo
19.30	Foyer Zittau
	 Richard Fuhrmann
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Eine Nacht in Venedig
	ț FILM	

17.00 + 19.45	
Obenkino CB

	 Intrige
	ț KUNST	

19.30	Bühne 8 CB
	 Play out! - Zum 

Mitmachen
	ț VORTR./LES.	

16.00	Planetarium CB
	 Dinosaurier - Das 

Abenteuer Fliegen
17.15	IKMZ CB
	 Why Environmental 

Humanities?
	ț TREFF	

16.30	Heimatmuseum 
Jänschwalde

	 Spinte im Museum
	ț KINDER	

08.30 + 10.30	
Bautzen SNE

	 Kindervogelhochzeit: 
Die vergessene 
Vogelhochzeit

09.00	Obenkino CB
	 Die Schneekönigin
09.30	Stadtbibliothek CB
	 Ferienspaß
09.30	Theater Zittau
	 7 Geißlein
11.00	Planetarium CB
	 Jemand frisst die 

Sonne auf
14.30	Planetarium CB
	 Tabaluga und die 

Zeichen der Zeit

 07  Freitag 

	ț MUSIK	
18.30	Schloss Lübben
	 Sing4Fun - öffent-

liches Singen
19.00	Muggefug CB
	 Konzert: Eden Weint 

Im Grab, Wisborg 
& Abrogation

20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: 

monkey & goat
20.00	Planetarium CB
	 The Dark Side of the 

Moon - Musikshow
20.00	Stadthalle CB
	 Stahlzeit

21.00	Kunstbauerkino 
Großhennersdorf

	 Dark Blue Orchestra
21.30	Comicaze CB
	 Live-Musik
	ț BÜHNE	

19.30	Burgtheater Bautzen
	 Selfies einer Utopie
19.30	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
19.30	Großer Saal Görlitz
	 De Fesche Mode
	ț FILM	

21.00	Obenkino CB
	 Intrige
	ț TANZ/PARTY	

17.00	Glad-House CB
	 Deine Party - It‘s 

teenage time
17.00	KulturBraue-

rei Görlitz
	 After School 

Instagram Party
22.00	Bebel CB
	 Semesterabschlussparty
22.00	Scandale CB
	 Semesterabschlussparty
23.00	Zum faulen 

August CB
	 Hypernova 2020 

// Möge die Nacht 
mit euch sein // 
Knobs and Keys

	ț VORTR./LES.	
18.00	Amtsbilbiothek Peitz
	 „Das alte Peitzer 

Stadtbild geopfert“
18.30	Krabat-Mühle 

Schwarzkollm
	 Buchlesung mit 

Hans-Jürgen Schröter
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Dia-Ton-Show: Provence
	ț TREFF	

16.30	Kammerbühne CB
	 Lesen ohne Grenzen. 

Der Leseclub
18.00	Altstadtkneipe 

„Cartoon“ Lübben
	 Lübbener Cocktail- & 

Musikabend
19.00	Bunte Welt CB
	 Lesben-Stammtisch
	ț KINDER	

09.30	Obenkino CB
	 Die Schneekönigin
09.30	Theater Zittau
	 7 Geißlein
11.00	Planetarium CB
	 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete
15.30 + 19,00	

Lausitzhalle HOY
	 Schneekönigin on Ice
	ț SPORT	

19.30	Eisarena WSW
	 Lausitzer Füchse - 

Ravensburg Towerstars

 08  samstag 

	ț MUSIK	
17.00	Rathaus Calau
	 Kleine Calauer 

Nachtmusik
19.00	Muggefug CB
	 Punkrock
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Open Stage
21.00	Kesselhauslager 

Singwitz
	 Smooth Hound Smith
21.00	Rabryka Görlitz
	 Beyond Memories - 

Record Release Party
	ț BÜHNE	

18.00	Zur Mühle Dörrwalde
	 Der besondere Samstag
19.30	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
19.30	Großer Saal Görlitz
	 De Fesche Mode

19.30	Großes Haus Bautzen
	 Dołhož fenki běža 

(Und ewig rauschen 
die Gelder)

20.00	Kulturzentrum 
JoKi Löbau

	 Improvisationstheater 
„Yes oder nie“

20.00	Lausitzhalle HOY
	 Magie der Travestie – 

Die Nacht der Illusionen
20.00	Stadthalle CB
	 Beat it - DIe Show 

über den King of Pop
	ț FILM	

16.30 + 19.15	
Obenkino CB

	 Intrige
	ț TANZ/PARTY	

18.00	Bunte Welt CB
	 Keep It Extreme Vol. I
21.00	Chekov CB
	 Blockparty (HipHop)

21.00	Kulturfabrik HOY
	 Elternabend – Tanzen 

für Erwachsene
22.00	Bebel CB
	 Unique Party – manche 

mögens queer
22.00	Forster Hof Forst
	 KonfettiSmash
22.00	Sound CB
	 Haus der Eskalation
23.00	Eventclub 13 CB
	 That’s EDM Btch
23.00	Glad-House CB
	 Die große Party
	ț VORTR./LES.	

15.00	Planetarium CB
	 Limbradur und die 

Magie der Schwerkraft
16.30	Planetarium CB
	 Dort Draussen
	ț TREFF	

15.00	Messe CB
	 Nachtflohmarkt
17.00	Museumsdorf 

Glashütte
	 Hüttenabend
20.00	Kulturmühle 

Bischheim
	 Whisky-Seminar 

mit Bob Bales
	ț KINDER	

19.30	Burgtheater Bautzen
	 Die Eisbären
	ț SPORT	

16.00	Stadion der 
Freundschaft CB

	 FC Energie - 1. FC 
Lok Leipzig

 09  sonntag 

	ț MUSIK	
15.00	Alte Färberei Guben
	 Winter-Wunschkonzert
15.00	Großer Saal Zittau
	 6. Junges Konzert
15.00	Messepark Löbau
	 Calimeros: 

„Endlos Liebe“
17.00	Konzertsaal BTU CB
	 Öffentliches 

Prüfungskonzert

19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Musikalische Reise 

durch den Wiener Wald
	ț BÜHNE	

09.00	Foyer Zittau
	 Theaterfrühstück
11.00	Foyer Zittau
	 VorSpiel
11.15	Foyer-Café Görlitz
	 Einführungsma-

tinee: Tosca
16.00	Großer Saal Görlitz
	 Frank Schöbel 

»Hit auf Hit«
16.00	Kulturzentrum 

Schleife
	 Abendvogelhochzeit: 

Wer wagt - gewinnt!
16.00	Stadthalle CB
	 Die große Gala-Nacht 

der Operette
19.00	Lausitzhalle HOY
	 Night of the Dance
19.30	Burgtheater Bautzen
	 50 Shades of Red 

- Rotkäppchen P18
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Eine Nacht in Venedig
19.30	Theater Zittau
	 Die Anarchistin
20.00	Kulturmühle 

Bischheim
	 „Zu spät wird`s 

früh genug“
20.00	Theater Com-

pany Peitz
	 „Herr Lehrer, Fräulein 

Lustig schwänzt“
	ț FILM	

16.30 + 19.15	
Obenkino CB

	 Intrige
	ț KINDER	

10.30	Piccolo CB
	 Licht, Licht
11.00	Planetarium CB
	 Der kleine Häwelmann
15.00	Piccolo CB
	 Licht, Licht
15.00	Spreekino SPB
	 Disney Junior 

Mitmach Kino
16.00	Burgtheater Bautzen
	 7 Geißlein
	ț SPORT	

10.00	Pavillon Forst
	 „Sportlerfrühstück“ mit 

Lutz Hoff & Dixie Dörner
13.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf
16.00	Lausitzarena CB
	 BBC White Devils - 

BG 2000 Berlin

 10  montag 

	ț BÜHNE	
20.00	Stadthalle CB
	 Profilerin Suzanne 

Grieger-Langer: Cool 
im Kreuzfeuer

	ț FILM	
17.00 + 19.45	

Obenkino CB
	 Intrige
	ț TREFF	

18.30	Bunte Welt CB
	 9. CSD Forum
	ț KINDER	

10.00	Rathaussaal 
Bischofswerda

	 Kito und die Tanzfiedel
16.00	Planetarium CB
	 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete

 11  Dienstag 

	ț MUSIK	
19.00	Konzertsaal BTU CB
	 Öffentliches 

Prüfungskonzert
20.00	Konzertsaal BTU CB
	 Konzert der 

Studierenden
20.00	Muggefug CB
	 VoKüJam ~akustisch~
	ț BÜHNE	

19.30	Kammerbühne CB
	 Warten auf Sturm
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Noch´n Gedicht 

- Heiteres Heinz 
Erhardt Programm

	ț VORTR./LES.	
11.00	Planetarium CB
	 Dinosaurier - Das 

Abenteuer Fliegen
14.30	Planetarium CB
	 Limbradur und die 

Magie der Schwerkraft
16.00	Planetarium CB
	 Der weise alte Mann 

mit den Sternenaugen

	ț TREFF	
15.00	Stadtbibliothek CB
	 Onleihe-Sprechstunde
	ț KINDER	

09.30	Rathaussaal 
Bischofswerda

	 Kito und die Tanzfiedel
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Peer und die 

Trollprinzessin

 12  Mittwoch 

	ț MUSIK	
18.00 + 19.00	 Kon-

zertsaal BTU CB
	 Öffentliches 

Prüfungskonzert
20.00	Glad-House CB
	 Antilopen Gang
	ț BÜHNE	

19.30	Großes Haus CB
	 1984
	ț FILM	

20.00	Muggefug CB
	 BTU-Kino: „Once Upon 

a Time in Hollywood“
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Die schönste Zeit 

unseres Lebens
	ț TANZ/PARTY	

20.00	Bebel CB
	 Bachelorkonzert: 

Philipp Hertrrampf  
-  danach beaTUni

	ț VORTR./LES.	
11.00	Planetarium CB
	 Der Mond auf 

Wanderschaft
16.00	Planetarium CB
	 Von Fröschen, Sternen 

und Planeten
17.30	Planetarium CB
	 Von der Erde zum 

Universum
	ț KINDER	

10.00	Burgtheater Bautzen
	 Kito und die Tanzfiedel
10.00	Spreewald Licht-

spiele Lübben
	 Spatzenkino
10.00	Theater Zittau
	 Peer und die 

Trollprinzessin
14.30	Planetarium CB
	 Ein Sternbild für Flappi
15.00	Kulturfabrik HOY
	 Ferienangebot für 

kreative Kids
16.00	Stadtbibliothek CB
	 Mit Emil durch 

das Bücherjahr
	ț SPORT	

12.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf

 13 Donnerstag 

	ț MUSIK	
20.00	Galerie Fango CB
	 Fango Sessions: Hip 

Hop, Jazz, Funk, Soul
21.00	Glad-House CB
	 Knorkator
	ț BÜHNE	

10.00	Neue Bühne SFB
	 Liebe Grüße … oder 

Wohin das Leben fällt
19.00	Kammerbühne CB
	 Nathans Kinder
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Heinz-Quer-

mann-Programm
	ț VORTR./LES.	

14.30	Planetarium CB
	 Dinosaurier - Das 

Abenteuer Fliegen
15.00	Bücherei Sandow CB
	 Buchvorstellung: 
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15.2.
Sternmarsch 

zum Berliner Platz 
4 Treffpunkte 

14.15 Uhr 
BTU + Wochenmarkt 
Sandower Hauptstr. + 

Staatstheater + Lutherkirche

Kuschliger 
Sauna-Freitag

14.02.2020Nächster Termin:

Valentinstag
14.02.
www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 Cottbus

bitte 
vorbestellen

www.ferien-freizeitmesse-cb.de   Veranstalter: pe+a Agentur GmbH

Ferien&Freizeit

über 200 Aussteller

14.–16. Februar 2020 
10 – 17 Uhr · Messe Cottbus

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut 
Elstermann, jeden Samstag von 12-14 Uhr

VARDA PAR AGNÈS 
Zwei Regielegenden 
begegnen uns im 
Februar im Kino. Die 
erste hat mit dem Film 
„Varda Par Agnès“ ihr 
Erbe hinterlassen. Die 
Regisseurin Agnès 
Varda, die große Dame 

der französischen Nouvelle Vague, ist nur 
wenige Wochen nach der Premiere dieses, 
ihres letzten Films gestorben. Es ist ein 
wunderbar persönliches Dokument. Agnès 
Varda nimmt auf einer Theaterbühne 
Platz, denn der Film entstand bei einer 
Vortragsreise durch Frankreich. Sie besichtigt 
mit uns ihr Leben, gibt Einblicke in ihr 
Schaffen, berichtet von der Entstehung ihrer 
wichtigsten Filme, von ihren Wegbegleitern. 
Dabei hält sie sich an keine Chronologie, sie 
assoziiert sprunghaft, wechselt die Stile und 
Methoden und erweist sich auch in diesem 
schönen, filmischen Selbstporträt als die 
große Geschichtenerzählerin und kluge Welt-
Erkunderin, die sie ein Leben lang war.  

INTRIGE 
Die Teilnahme die-
ses Films von Roman 
Polanski am Wettbe-
werb in Venedig war 
wegen der Vergan-
genheit des Regisseurs 
heftig umstritten, doch 
am Ende erhielt er den 
Großen Preis der Jury 

für sein in der Tat sehr beeindruckendes 
Werk. Die Affäre von 1884 um den unschul-
dig wegen angeblicher Spionage verurteil-
ten, jüdischen Offizier Dreyfus (Louis Garrel) 
kennen viele sicher durch den berühmten 
Protest-Artikel von Zola „Ich klage an!“. 
Hier aber steht der Mann im Mittelpunkt, 
der das Komplott aufdeckte, obwohl er zu-
nächst selbst antisemitische Vorbehalte hat-
te - der Geheimdienstchef Picquart, den Jean 
Dujardin durchweg glaubwürdig als lern-
fähigen, aufrichtigen Gesetzeshüter spielt. 

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

“London kommt! 
Pückler und Fontane 
in England”

16.00	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
18.00	Wendisches Haus CB
	 Buchvorstellung: „Chris-

tian Schwela / Kito 
Šwjela  -  Eine Biografie“

19.00	Aula des SeeCampus 
Schwarzheide

	 „Jetzt leg doch mal 
das Handy weg!“

	ț TREFF	
09.00	Confiserie Feli-

citas Hornow
	 Produktionsführung 

durch Felicitas
	ț KINDER	

09.30	Theater Zittau
	 Peer und die 

Trollprinzessin
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Kito und die Tanzfiedel
11.00	Planetarium CB
	 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete
11.00	Stadthalle CB
	 Kindervogelhochzeit

 14  Freitag 

	ț MUSIK	
18.30	Zur Byttna Straupitz
	 Sing4Fun - öffent-

liches Singen
19.30	Volkshaus Guben
	 Solo für Zwei: Rio-

Reiser-Abend
20.00	Großes Haus CB
	 5. Philharmonisches 

Konzert
21.00	Glad-House CB
	 Knorkator

21.00	Kesselhauslager 
Singwitz

	 Eisbrenner & Tatanka 
Yotanka: „Geistertanz“

21.30	Comicaze CB
	 Live-Musik
	ț BÜHNE	

10.00	Neue Bühne SFB
	 Liebe Grüße … oder 

Wohin das Leben fällt
18.30	Krabat-Mühle 

Schwarzkollm
	 Dinner-Show: „…und 

Liebe zum Dessert“
19.00	„Am Waldes-

rand“ Luckau
	 Krimidinner mit 

der TheaterLoge
19.00	KulturBrauerei 

Görlitz
	 Kesselalarm mit 

Herricht & Preil
19.00	Radisson Blu CB
	 1. Cottbuser 

Kabarettnacht
19.30	Foyer Zittau
	 Heute Abend: Lola Blau
19.30	Großes Haus Bautzen
	 A Tribute to ABBA
19.30	Kammerbühne CB
	 Casanova
20.00	Kulturmühle 

Bischheim
	 Benny Hiller: „Vier 

Oktaven zwischen 
Himmel & Hölle“

20.00	Stadthalle CB
	 ABBA Gold: Knowing 

You - Knowing Me
	ț FILM	

14.00	Neue Bühne SFB
	 Ostinale - Kurzfilm-

festival des Ostens
	ț KUNST	

19.00	dkw CB
	 Ausstellungseröff-

nungen: „Kollektive 
Signaturen“ & „Urknall 
und Auferstehung“

	ț TANZ/PARTY	
22.00	Bebel CB
	 Culture Beach Party 

– DJ Mik*DJ Isong
22.00	Chekov CB
	 zykloton invites 

Aller Ende Anfang
	ț VORTR./LES.	

19.00	Buchhandlung 
„Lesezeichen“ Burg

	 Durch den wilden 
Kaukasus

19.00	Stadtbibliothek WSW
	 „Sagte mal ein Dichter“ 

- musikalische Lesung
19.00	Steinhaus Bautzen
	 Die 20er Jahre in 

Bautzen: Wie golden 
waren sie wirlklich?

20.00	Planetarium CB
	 Valentinstag
	ț TREFF	

10.00	Messe CB
	 Ferien- und 

Freizeitmesse
12.00	Spree Galerie CB
	 Infostand „Zukunfts-

werkstatt Lausitz“
16.30	Kammerbühne CB
	 Lesen ohne Grenzen. 

Der Leseclub
19.00	Lagune CB
	 Kuschliger 

Sauna-Freitag
19.00	Weinfreundin CB
	 Die fabelhafte 

Welt der Sardine
	ț KINDER	

10.00	Burgtheater Bautzen
	 Kito und die Tanzfiedel

10.00	Kulturzentrum 
Schleife

	 Der kleine Wassermann
	ț SPORT	

10.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf
19.30	Eisarena WSW
	 Lausitzer Füchse - EC 

Bad Nauheim
21.00	Bowling G-Haupt-

mann-Str CB
	 Das legendäre 

Disco Bowling

 15 samstag 

	ț MUSIK	
19.00	Muggefug CB
	 MoM: Diabolical, 

Devilish Impressions, 
Dark Mirror ov Tragedy

20.00	Dudelsack SPB
	 Live: Nante
20.00	Speicher No.1 HOY
	 Brückner & Fox
20.30	Hauptbahnhof CB
	 Konzert anlässlich 

des Jahrestags des Bom-
benangriffs auf Cottbus

21.00	Manitu Forst
	 Ohrenfeindt
	ț BÜHNE	

16.00 + 19.30	
Bautzen SNE

	 Abendvogelhochzeit: 
Wer wagt - gewinnt!

18.30	Krabat-Mühle 
Schwarzkollm

	 Dinner-Show: „…und 

Liebe zum Dessert“
19.00	„Am Waldesrand“ 

Luckau
	 Krimidinner mit 

der TheaterLoge
19.00	Gerichtskretscham 

Kunnersdorf
	 Krimi total Dinner: 

„Neue Gangster, 
neues Glück“

19.00	Piccolo CB
	 KaraWa(h)n
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Jetzt kommt die Süße 

– Eine Tribute-Show 
um Helga Hahnemann 
und Freunde

19.30	Großes Haus CB
	 Ein Volksfeind
19.30	Kulturzentrum 

JoKi Löbau
	 50 Jahre Puhdys 

- Die Talkshow
19.30	Lausitzhalle HOY
	 Uwe Steimle & 

Michael Seidel
19.30	Theater Zittau
	 Mothers [Premiere]
20.00	KulturBraue-

rei Görlitz
	 Markus Maria Profitlich 

- Schwer Verrückt
20.00	Theater Com-

pany Peitz
	 „Jetzt nicht, Liebling“
	ț FILM	

10.00	Neue Bühne SFB
	 Ostinale - Kurzfilm-

festival des Ostens
17.30 + 19.45	

Obenkino CB
	 Gundermann Revier
	ț KUNST	
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Heilpraktiker für 
Psychotherapie 
S. Hülsebus 
 0160 949 37 602 
worte-und-wege.de

STRESS, 
SCHLAF-
LOSIGKEIT, 
BURNOUT?

10.00	dkw CB
	 Entdeckertour für 

Familien in „Kollektive 
Signaturen“

13.30	dkw CB
	 Ein Nachdenken über 

Heimat: „In Zeiten wie 
diesen“ [Eintritt frei]

	ț TANZ/PARTY	
20.00	Bebel CB
	 „25 Jahre“  Bebel 

* Konzert: Total
20.00	Kulturfabrik HOY
	 Gundermann 

Party 2020
22.00	Alte Chemiefabrik CB
	 Venga, Venga
23.00	Sound CB
	 Sound eskaliert
	ț VORTR./LES.	

15.00	Planetarium CB
	 Das Geheimnis 

der Bäume
18.00	Gut Branitz CB
	 Thomas Drechsel: 

„Schwer in Ordnung“
	ț TREFF	

09.00	Ortskern Dissen
	 Tradit. Männerzampern
10.00	BTU Campus SFB
	 Infoveranstaltung 

Duales Studium
10.00	Messe CB
	 Ferien- und 

Freizeitmesse
11.00	Gut Neu Sacro
	 5. Geschmacksmesse
12.00	Neiße Park Görlitz
	 Infostand „Zukunfts-

werkstatt Lausitz“
14.15	Innenstadt CB
	 Cottbus ist bunt! 

Sternmarsch zum 
Berliner Platz

15.00	Messepark Löbau
	 Nachtflohmarkt
15.00	Wendischer Bau-

ernhof Lübben
	 Spinte in Steinkirchen
19.00	Gasthaus „Bur-

glehn“ Lübben
	 Eierkuchenball 

der Bauern
	ț KINDER	

16.00	Stadthalle CB
	 Schneekönigin on Ice
16.30	Planetarium CB
	 Tabaluga und die 

Zeichen der Zeit

 16  sonntag 

	ț MUSIK	
19.00	Großes Haus CB
	 5. Philharmonisches 

Konzert 2019/2020
	ț BÜHNE	

15.00	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
16.00	Bautzen SNE
	 Abendvogelhochzeit: 

Wer wagt - gewinnt!
18.00	Stadthalle CB
	 Martin Rütter: 

„Freispruch“
19.00	Kammerbühne CB
	 Nirvana
19.00	Neue Bühne SFB
	 Sechs Tanzstunden 

in sechs Wochen
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Best of Queen
20.00	Messepark Löbau
	 Rock the Circus - Musik 

für die Augen
	ț FILM	

10.00	Neue Bühne SFB
	 Ostinale - Kurzfilm-

festival des Ostens
17.00	Obenkino CB
	 Gundermann Revier
	ț KUNST	

16.00	Kulturkirche SFB
	 Ein Nachdenken über 

Heimat: „In Zeiten wie 
diesen“ [Eintritt frei]

	ț VORTR./LES.	
11.00	Planetarium CB
	 Der Mond auf 

Wanderschaft
13.00	Sielmann-Zentrum 

Wanninchen
	 Vielfalt erleben – Mit 

Wölfen leben
	ț TREFF	

10.00	Messe CB
	 Ferien- und 

Freizeitmesse

	ț KINDER	
15.00	Piccolo CB
	 Mit Pinguin auf Reisen
16.00	Burgtheater Bautzen
	 Pechvogel und 

Glückskind
19.00	Piccolo CB
	 Mit Pinguin auf Reisen
	ț SPORT	

13.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf
13.30	Stadion der 

Freundschaft CB
	 FC Energie - 

Viktoria Berlin

 17  montag 

	ț BÜHNE	
19.00	Kammerbühne CB
	 Der Theatertreff
20.00	Stadthalle CB
	 Die Nacht der Musicals
	ț VORTR./LES.	

14.30	Planetarium CB
	 Zwei kleine Stücke 

Glas/Von der Erde 
zum Universum

16.00	Planetarium CB
	 Die Sonne - unser 

lebendiger Stern
18.30	Obenkino CB
	 Gott wohnt im Wedding
	ț KINDER	

10.00	Burgtheater Bautzen
	 Pechvogel und 

Glückskind
10.00	Lausitzhalle HOY
	 Der kleine Wassermann
11.00	Planetarium CB
	 Der kleine Häwelmann

 18  Dienstag 

	ț MUSIK	
19.00	Konzertsaal BTU CB
	 Konzert der Dozenten
20.00	Muggefug CB
	 VoKüJam
	ț FILM	

18.00 + 20.15	
Obenkino CB

	 Gundermann Revier
	ț KUNST	

16.30	dkw CB
	 Führung in „Kollektive 

Signaturen“
	ț VORTR./LES.	

16.00	Planetarium CB
	 Dort Draussen
	ț TREFF	

15.00	Stadtbibliothek CB
	 Onleihe-Sprechstunde
18.30	Zum faulen 

August CB
	 Kneipenquiz - 

Quizlabor Cottbus

19.00	Steinhaus Bautzen
	 Kneipenabend mit 

Fjordwalker
	ț KINDER	

09.00 + 11.00	 Neue 
Bühne SFB

	 Auf Eis
09.30	Lausitzhalle HOY
	 Der kleine Wassermann
09.30	Piccolo CB
	 Mit Pinguin auf Reisen
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Pechvogel und 

Glückskind
11.00	Planetarium CB
	 Ein Sternbild für Flappi
14.30	Planetarium CB
	 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete

 19  Mittwoch 

	ț BÜHNE	
19.00	Piccolo CB
	 KaraWa(h)n
19.30	Theater Zittau
	 Mothers
19.30	Theaterscheune 

Ströbitz CB
	 Das Wirtshaus 

im Spessart
	ț FILM	

17.30 + 20.00	
Obenkino CB

	 Gundermann Revier
20.00	Steinhaus Bautzen
	 The Peanut 

Butter Falcon
	ț KUNST	

14.00	dkw CB
	 Kunstkreis 60+ in 

„Kollektive Signaturen“

	ț TANZ/PARTY	
15.30	Glad-House CB
	 Feierabend Disco - 

ganz unbehindert
22.00	Bebel CB
	 beaTUni
	ț VORTR./LES.	

14.30	Planetarium CB
	 Limbradur und die 

Magie der Schwerkraft
16.00	Planetarium CB
	 Planeten - Expedition 

ins Sonnensystem
17.30	Planetarium CB
	 Space Opera
	ț TREFF	

17.00	Bunte Welt CB
	 AIDS-Hilfe Treffpunkt
	ț KINDER	

09.00 + 11.00	 Neue 
Bühne SFB

	 Auf Eis
09.30	Lausitzhalle HOY
	 Der kleine Wassermann
09.30	Piccolo CB
	 Mit Pinguin auf Reisen
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Pechvogel und 

Glückskind
11.00	Planetarium CB
	 Didi und Dodo 

im Weltraum
	ț SPORT	

12.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf

 20 Donnerstag 

	ț MUSIK	
19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Musikalische Zeitreise 

mit Reini & Co
	ț BÜHNE	

19.00	Piccolo CB
	 KaraWa(h)n
19.30	Großes Haus CB
	 Frau Luna
	ț FILM	

08.30	Obenkino CB
	 DiliIi à Paris
10.30	Obenkino CB
	 Comme des Garçons
12.30	Obenkino CB
	 Bécassine!
15.00	Obenkino CB
	 Dans la terrible Jungle
19.00	Obenkino CB
	 Die Sehnsucht der 

Schwestern Gusmão
	ț TANZ/PARTY	

19.00	Altes Stadthaus CB
	 3. Altmarkt 

Weiberfastnacht
	ț VORTR./LES.	

14.30	Planetarium CB
	 Dinosaurier - Das 

Abenteuer Fliegen
16.00	Planetarium CB
	 Das Geheimnis 

der Bäume
	ț TREFF	

12.00	„Natur Nah“ Burg
	 Brotbackkurs: Vom 

Korn zum Brot
16.30	Heimatmuseum 

Jänschwalde
	 Spinte im Museum
	ț KINDER	

09.30	Piccolo CB
	 Mit Pinguin auf Reisen
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Über Lang oder Kurz
11.00	Neue Bühne SFB
	 Auf Eis
11.00	Planetarium CB
	 Jemand frisst die 

Sonne auf

 21  Freitag 

	ț MUSIK	
11.00	Großes Haus CB
	 Schulkonzert: Mischen 

Possible – Filmmusik
16.00	Kulturzentrum 

JoKi Löbau
	 Lieder vom Wolgastrand
20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: 

Mute Swimmer
21.30	Comicaze CB
	 Live-Musik
	ț BÜHNE	

19.00	Burgtheater Bautzen
	 Stückeinführung:  

Angst essen Seele auf
19.00	Piccolo CB
	 KaraWa(h)n
19.30	Burgtheater Bautzen
	 Angst essen Seele auf
19.30	Burgtheater Bautzen
	 Herzensangele-

genheiten
19.30	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
19.30	Großer Saal Görlitz
	 De Fesche Mode
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Magie der Travestie - 

Die Nacht der Illusionen
19.30	Großes Haus CB
	 The Black Rider. 

The Casting of the 
Magic Bullets

20.00	Kulturmühle 
Bischheim

	 Marga Bach: „Marga’s 
Überraschungen“

	ț FILM	
08.15	Obenkino CB
	 Wallay
10.30	Obenkino CB
	 C‘est quoi cette Famille?
16.00	Obenkino CB
	 Die Sehnsucht der 

Schwestern Gusmão
19.30	Obenkino CB
	 Circleways – Alte Wege 

in eine neue Kultur
	ț TANZ/PARTY	

22.00	Bebel CB
	 Black Music Party – DJ 

Mr. Scoop * Isong
	ț VORTR./LES.	

11.00	Planetarium CB
	 Von Fröschen, Sternen 

und Planeten
20.00	Planetarium CB
	 Weißt du welche 

Sterne stehen?
	ț TREFF	

16.00	Bunte Welt CB
	 Trans*-Stammtisch
16.30	Kammerbühne CB
	 Lesen ohne Grenzen. 

Der Leseclub
18.00	Zur Mühle Dörrwalde
	 Whisky & Wine
	ț KINDER	

09.00 + 11.00	 Neue 
Bühne SFB

	 Auf Eis
10.00	Burgtheater Bautzen
	 7 Geißlein
10.00	Großes Haus Bautzen
	 Der Zauberer der 

Smaragdenstadt
	ț SPORT	

10.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf
19.30	Eisarena WSW
	 Lausitzer Füchse - 

ESV Kaufbeuren

 22  samstag 

	ț MUSIK	
14.30 + 19.30	

Stadthalle CB
	 Musikparade - Tournee 

der Militär- und 
Blasmusik

16.00	Lausitzhalle HOY
	 Immer wieder 

sonntags - unterwegs
19.30	Kühlhaus Görlitz
	 Live: Martin Kohlstedt
20.00	Gut Branitz CB
	 Vitalienbrüder Santiano 

Tribute-Show
20.00	Kulturmühle 

Bischheim
	 Johnny Cash-Abend 

mit Bastian Semm
20.00	Real Music Club 

Lauchhammer
	 Whiskey Hell w 

Yellow Horse
21.00	Kulturfabrik HOY

	 Lord Zeppelin
21.00	Manitu Forst
	 Mitch Ryder feat 

Engerling
	ț BÜHNE	

18.00	Theaternative C CB
	 Pete Best
18.00	Zur Mühle Dörrwalde
	 Krimidinner: Louis und 

die Außerirdischen
19.00	Großes Haus CB
	 Faust
19.00	Neue Bühne SFB
	 ...was im Leben 

wichtig ist (Lehrer- und 
Schülertheater)

19.00	Piccolo CB
	 KaraWa(h)n
19.30	Bühne 8 CB
	 „Die letzten Masken“
19.30	Burgtheater Bautzen
	 Du bist der Hausmann, 

Schätzchen!

19.30	Burgtheater Bautzen
	 Warten in Godow
19.30	Großer Saal Görlitz
	 Tosca [Premiere]
19.30	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Extrawurst
19.30	Kammerbühne CB
	 Das unmögliche 

Theater (Teil 1): 
Der große Marsch

19.30	Neue Bühne SFB
	 From Ukraine with Love
20.00	Steinhaus Bautzen
	 Obacht Miller! - se 

return of se normal one
	ț FILM	

16.30 + 20.00	
Obenkino CB

	 Die Sehnsucht der 
Schwestern Gusmão

	ț TANZ/PARTY	
22.00	Bebel CB
	 I love dancing
	ț VORTR./LES.	

16.30	Planetarium CB
	 Dinosaurier - Das 

Abenteuer Fliegen
	ț TREFF	

13.00	Confiserie Feli-
citas Hornow

	 Kleines Felicitas 
Pralinenseminar

15.00	Confiserie Feli-
citas Hornow

	 Gemütlicher 
Kaffeenachmittag

18.00	Kulturhaus Plessa 
	 Umzugsausklang 

des Plessaer Car-
nevals-Club e.V.

19.30	Schloss Lübben
	 2. Lübben-City 

Bluesnacht
	ț KINDER	

10.00	Stadtbibliothek CB
	 Lesestartgeschichten 

für Dreijährige
15.00	Planetarium CB
	 Ein Sternbild für Flappi
	ț SPORT	

10.00	Stadion am Was-
serturm Forst

	 32. Forster 25-km-Lauf
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GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

Druck
grafikenhermannimnetz.de/

category/lesebuehne-
podcast/

PODCAST

Das Magazin aus Cottbus für die Lausitz

 23  sonntag 

	ț MUSIK	
19.00	Großer Saal Görlitz
	 The Spectacular 

Night of Pink Floyd
19.00	Großes Haus CB
	 Keimzeit Akustik 

Quintett: Albertine
	ț BÜHNE	

11.00	Burgtheater Bautzen
	 Lausitzer Literatur 

vorMittag
16.00	Burgtheater Bautzen
	 Die kleinen Leute 

von Swabedoo
16.00	Schloss Krobnitz
	 Chanson d ̓amour
17.00	Großes Haus Bautzen
	 Dołhož fenki běža 

(Und ewig rauschen 
die Gelder)

19.00	Kammerbühne CB
	 Das unmögliche Thea-

ter (Teil 2): Tagebuch 
eines Verrückten

19.00	Neue Bühne SFB
	 From Ukraine with Love
19.30	Großer Saal Zittau
	 Heiße Ecke
19.30	Schloss Bad Muskau
	 Liebesgrüße 

aus Muskau
	ț FILM	

16.00	Obenkino CB
	 Die Sehnsucht der 

Schwestern Gusmão
19.00	Obenkino CB
	 Circleways – Alte Wege 

in eine neue Kultur
	ț VORTR./LES.	

16.00	Kulturfabrik HOY
	 Norwegen – ein Traum 

für Individualisten
	ț TREFF	

13.11	Innenstadt CB
	 Zug der fröhlichen 

Leute
	ț KINDER	

11.00	Planetarium CB
	 Didi und Dodo 

im Weltraum
	ț SPORT	

13.30	Eisarena WSW
	 Öffentlicher Eislauf

 24  montag 

	ț MUSIK	
19.00	Konzertsaal BTU CB
	 Öffentliches 

Prüfungskonzert
	ț BÜHNE	

10.00	Burgtheater Bautzen
	 Die Unschuld von Can-

terville #OscarWilde
10.00	Neue Bühne SFB
	 From Ukraine with Love
10.00 + 13.00	 Neue 

Bühne SFB
	 ...was im Leben 

wichtig ist (Lehrer- und 
Schülertheater)

18.00	Piccolo CB
	 fast Faust
19.30	Burgtheater Bautzen
	 Puppen, Wein und 

Kerzenschein
	ț FILM	

08.30	Obenkino CB
	 Amanda
10.45	Obenkino CB
	 DiliIi à Paris
12.45	Obenkino CB
	 Comme des Garçons
15.00	Obenkino CB
	 Bécassine!
19.30	Obenkino CB
	 Die Sehnsucht der 

Schwestern Gusmão
	ț KINDER	

10.00	Burgtheater Bautzen
	 Über Lang oder Kurz

 25  Dienstag 

	ț MUSIK	
19.00	Konzertsaal BTU CB
	 Öffentliches 

Prüfungskonzert
20.00	Muggefug CB
	 VoKüJam ~akustisch~
	ț BÜHNE	

09.50	Burgtheater Bautzen
	 Stückeinführung:  Der 

Besuch der alten Dame

10.00	Burgtheater Bautzen
	 Der Besuch der 

alten Dame
10.00	Neue Bühne SFB
	 From Ukraine with Love
10.00 + 18.00	 Piccolo CB
	 fast Faust
19.30	Neue Bühne SFB
	 Freibier wird teurer
	ț FILM	

08.30	Obenkino CB
	 Dans la terrible Jungle
10.30	Obenkino CB
	 Wallay
12.30	Obenkino CB
	 C‘est quoi cette Famille?
15.00	Obenkino CB
	 Amanda
17.30 + 20.45	

Obenkino CB
	 Die Sehnsucht der 

Schwestern Gusmão
	ț VORTR./LES.	

16.00	Planetarium CB
	 Space Opera
	ț TREFF	

15.00	Stadtbibliothek CB
	 Onleihe-Sprechstunde
	ț KINDER	

10.00	Spreekino SPB
	 Spatzenkino

 26  Mittwoch 

	ț MUSIK	
09.15 + 10.45	 Kam-

merbühne CB
	 Schulkonzert: Peter 

und der Wolf

19.30	Reha-Zentrum Burg
	 Spiegelkabinett - 

Liederkabarett mit 
Michael Wein

	ț BÜHNE	
09.50	Burgtheater Bautzen
	 Stückeinführung:  Der 

Besuch der alten Dame
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Der Besuch der 

alten Dame
10.00	Neue Bühne SFB
	 From Ukraine with Love
10.00	Piccolo CB
	 fast Faust
19.00	Kammerbühne CB
	 Offene Probe des Schau-

spiels: Das unmögliche 
Theater (Teil 3)

20.00	Hornoer Krug Horno
	 Kabarett Obelisk: 

„Sternhagelvoll 
zum Bundestag“

	ț FILM	
08.30	Obenkino CB
	 Bécassine!
10.45	Obenkino CB
	 Dans la terrible Jungle
13.00	Obenkino CB
	 Wallay
15.00	Obenkino CB
	 C‘est quoi cette Famille?
18.30	Obenkino CB
	 Die Sehnsucht der 

Schwestern Gusmão

20.00	Steinhaus Bautzen
	 A Rainy Day In 

New York
	ț TANZ/PARTY	

22.00	Bebel CB
	 beaTUni
	ț VORTR./LES.	

14.00	Landgericht CB
	 Rechtsstaat außer 

Kontrolle? [mit Anm.]
16.00	Planetarium CB
	 Die Sonne - unser 

lebendiger Stern/Von 
d. Erde z. Universum

17.30	Planetarium CB
	 Weißt du welche 

Sterne stehen?
	ț TREFF	

18.30	Wendischer Bau-
ernhof Lübben

	 Lübbener Autoren 
laden ein

	ț KINDER	
16.00	Stadtbibliothek CB
	 Mit Emil durch 

das Bücherjahr

 27 Donnerstag 

	ț MUSIK	
09.30	Kammermu-

siksaal CB
	 Mucki-Konzert
16.00	KulturBrauerei 

Görlitz
	 Heimatgefühle - Das 

Konzertprogramm 
mit Herz

16.00	Planetarium CB
	 Phantom of the 

Universe

	ț BÜHNE	
09.50	Burgtheater Bautzen
	 Stückeinführung:  Der 

Besuch der alten Dame
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Der Besuch der 

alten Dame
10.00 + 18.00	 Piccolo CB
	 fast Faust
19.00	Piccolo CB
	 KaraWa(h)n
19.30	Apollo Görlitz
	 Heinz Ratz und 

Strom & Wasser
19.30	Großes Haus CB
	 Im weißen Rössl
19.30	Kammerbühne CB
	 Angstbefreite 

Zone (ABZ)
19.30	Steinhaus Bautzen
	 Spreelevant#2 - Der 

Bautzener Poetry-Slam
20.00	Hornoer Krug Horno
	 Lina Lärche: „Ich find’s 

jetzt schon toll“
	ț FILM	

08.30	Obenkino CB
	 C‘est quoi cette Famille?
10.45	Obenkino CB
	 Amanda
13.00	Obenkino CB
	 Dans la terrible Jungle
15.00	Obenkino CB
	 Comme des Garçons
19.30	Obenkino CB
	 Sorry we missed you
	ț VORTR./LES.	

19.00	Stadtbibliothek CB
	 Autorenlesung: „Das 

Franziskus Komplott“
	ț KINDER	

09.30	Weltspiegel CB
	 Spatzenkino

 28  Freitag 

	ț MUSIK	
09.30	Kammermusiksaal CB
	 Konzert für Minis
21.00	Kesselhausla-

ger Singwitz
	 Bywater Call
21.30	

Comicaze CB
	 Live-Musik
	ț BÜHNE	

09.50	Burgtheater Bautzen
	 Stückeinführung:  Der 

Besuch der alten Dame
10.00	Burgtheater Bautzen
	 Der Besuch der 

alten Dame
10.00	Piccolo CB
	 fast Faust
18.00	Zur Mühle Dörrwalde
	 „Zuckerschock im 

Bienenstock „
19.00	Burgtheater Bautzen
	 Stückeinführung:  Der 

Besuch der alten Dame
19.00	Großes Haus Bautzen
	 Stückeinführung:  

Nathan der Weise
19.00	Piccolo CB
	 KaraWa(h)n
19.30	Apollo Görlitz
	 André Herzberg »Was 

aus uns geworden ist«
19.30	Burgtheater Bautzen
	 Der Besuch der 

alten Dame
19.30	Großer Saal Görlitz

	 Tosca
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Nathan der Weise
19.30	Kammerbühne CB
	 Sekretärinnen
19.30	Schloss SFB
	 Nipplejesus [Premiere]
19.30	Theater Zittau
	 Mothers
20.00	Kulturmühle 

Bischheim
	 Marcelini & Oskar: 

„Hundeleben“
20.00	Messepark Löbau
	 Paul Panzer: 

Midlife Crisis
20.00	Weltspiegel CB
	 Caveman
	ț FILM	

08.15	Obenkino CB
	 Amanda
10.30	Obenkino CB
	 DiliIi à Paris
19.00	Obenkino CB
	 Sorry we missed you
	ț KUNST	

18.00	Heimatmuseum 
Jänschwalde

	 Ausstellungseröffnung: 
„10 Jahre Ostersingen 
in Jänschwalde“

19.00	dkw CB
	 Ausstellungseröffnung: 

„1990. Fotografische 
Positionen aus 
einem Jahr...“

	ț TANZ/PARTY	
17.00	Park 7 Forst
	 Schülerdisko
22.00	Bebel CB
	 House vs Black
	ț VORTR./LES.	

20.00	Planetarium CB
	 U2-Musikshow
	ț TREFF	

16.30	Kammerbühne CB
	 Lesen ohne Grenzen. 

Der Leseclub
18.00	Bunte Welt CB
	 Schwulen-Stammtisch
18.00	Haus der Begeg-

nung Burg
	 Der Stog-Verein lädt ein
19.00	Salzgrotte Burg
	 Klangmeditation
	ț KINDER	

10.00	Neue Bühne SFB
	 Was das Nashorn sah, 

als es auf die andere 
Seite des Zauns schaute

16.00	Humboldthaus 
Görlitz

	 Kinderakademie: 
Vulkane – Schaufenster 
ins Erdinnere

 29  samstag 

	ț MUSIK	
19.30	Steinhaus Bautzen
	 „Klavier - Brevier“ - 

Měrćin Weclich mit 
Band & Gästen

20.00	Dudelsack SPB
	 Live: Sebastian Eck
20.00	Galerie Fango CB
	 Concerto Fango: In 

Boxes (Gregor Jonas)
20.00	Kammermu-

siksaal CB
	 Kammerkonzert: 

Soirée de rêves

20.00	Kulturfabrik HOY
	 Maria Baptist – 

Piano solo
20.00	Speicher No.1 HOY
	 Benefizkonzert
	ț BÜHNE	

16.00	Pavillon Forst
	 Talk: Lutz Hoff & 

Peter Bause
19.00	Großes Haus Bautzen
	 Stückeinführung:  

Das leere Haus
19.30	Apollo Görlitz
	 Hospitalstraße
19.30	Foyer Zittau
	 Es ist, was nicht 

war [Premiere]
19.30	Großer Saal Görlitz
	 academixer »Na 

Bestens«
19.30	Großes Haus Bautzen
	 Das leere Haus
19.30	Großes Haus CB
	 Antifaust
19.30	Kammerbühne CB
	 hermann-Bar. Talk, 

Lounge, Musik 
& Cocktails

19.30	Neue Bühne SFB
	 Frau Müller muss weg
20.00	Glad-House CB
	 Lydia Benecke: 

PsychopathInnen
20.00	Volkshaus Guben
	 Uschi Brüning: 

„So wie ich“
	ț FILM	

19.30	Obenkino CB
	 Sorry we missed you

	ț TANZ/PARTY	
19.00	Gasthaus „Bur-

glehn“ Lübben
	 Eierkuchenball
20.00	Bebel CB
	 Salsa Club - mit 

Tanzanleitung
21.00	Stadthalle CB
	 Ü30-Party
23.00	Sound CB
	 Fieber
	ț VORTR./LES.	

16.30	Planetarium CB
	 Milliarden Sonnen
	ț TREFF	

12.00	Manitu Forst
	 Tattoo-Messe
13.00	Confiserie Feli-

citas Hornow
	 Großes Felicitas 

Pralinenseminar
	ț KINDER	

15.00	Lausitzhalle HOY
	 Feuerwehrmann Sam
15.00	Planetarium CB
	 Der Räuber Hotzenplotz 

und die Mondrakete
	ț SPORT	

13.30	Stadion der 
Freundschaft CB

	 FC Energie - Optik 
Rathenow

* tba =  Uhrzeit wird 
noch bekannt gegeben

ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.
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Aktuelle Ausstellungen in der Lausitz
	Ƕ B

Brb. Landesmuseum für Moder-
ne Kunst
Di-So: 10-18 Uhr
Kollektive Signaturen. Komplizen-
schaft und kooperative Produktion 
im Plakat
(15.02. bis 03.05.)
Michael Morgner. Urknall und 
Auferstehung
(15.02.  bis 17.05.)
1990. Fotografische Positionen aus 
einem Jahr, über ein Jahr
(29.02. bis 17.05.)
Bücherei Sandow
Fotodokumentation “20 Jahre 
Bücherei Sandow e.V”

	Ƕ F

Flugplatzmuseum Cottbus
Di-Fr: 10-16 / Sa-So: 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser Flug-
platzes und der Luftfahrt

	Ƕ G

Galerie Fango
Rückblick LivingRoomGallery 2020
(bis Anfang März)

	Ƕ H

Hugendubel
„Buchstäblich - Kalligrafie trifft 
Literatur“  von Ingo Schiege
(24.02. bis 11.07.)

	Ƕ K

KüchenGalerie
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr: 10-19 / Sa: 10-16 Uhr
DA: Kunstwerke von Patrick 
Rosenblatt

	Ƕ R

Rathausgalerie
Fotowettbewerb: „Cottbus 
weltweit“
Rathausfoyer
Vertriebene 1939...Deportationen 
von polnischen Bürgern ins Dritte 
Reich eingegliederten Gebieten

	Ƕ S

Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr: 09-17 Uhr
Der SachsenZweyer auf dem Pilger-
weg Camino del Norte
Schloss und Park Branitz
Schloss
Di-So: 11 - 16 Uhr
DA: „… alles ist anders als an 
anderen Orten, phantastisch, über-
raschend, märchenhaft“
Stadtmuseum
Mo-Fr: 10 -17 / Sa+So+Feiertag: 
13-17 Uhr
SA: „Cottbuser Ansichten im neuen 
Gewand“
(bis 10.02.)
200 Jahre Cottbuser Baumkuchen 
- Kaffee, Kuchen und das ganze 
Drumherum
(bis 19.04.)
Stadtteilmuseum-Gallinchen
Mi: 15-18 Uhr
WA: Holzschnitte und Kupferstiche 
aus der Zeit der Reformation - eine 
etwas andere Ausstellung

	Ƕ AUS DER REGION

Bautzen
Sorbisches Museum
Di-So 10-18 Uhr
SA: „Sorbian Street Style“
(bis 01.03.)
Stadtmuseum
Di-So 10-17 Uhr

Burg
Heimatstube
Mi-So: 13-17 Uhr
SA: „Teile der Tracht – aus Fäden 
gemacht““
(bis 31.03.)

Dissen
Heimatmuseum
tägl. 14-16 Uhr
Regionale Sagenfiguren und deren 
Geschichten von Ingrid Groschke
(bis 15.03.)

Doberlug-Kirchhain
Weißgerbermuseum
Di-Do 9-12 Uhr und 14-17 Uhr; Fr 10-
12 Uhr und 14-16 Uhr

Forst
Textilmuseum
Di-Do: 10-17 Uhr; Sa+So+Feiertage: 
14-17 Uhr

Görlitz
Kulturhistorisches Museum
Di-Do: 10-17 / Fr-So: 10-18 Uhr
SA: „Natur und Idee – von Gersdorf 
und Kasper“
(bis 16.02.)
Senckenberg Museum für 
Naturkunde
Di-Fr: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
SA: „Alles Schei... Über die Bedeu-
tung von Kot für Ökologie, Wirt-
schaft und Forschung“
(bis 19.04.)
Schlesisches Museum
Di-So: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
Kopf und Zahl. Geschichte des 
Geldes in Schlesien
(bis 23.02.)

Guben
Stadt- und Industriemuseum
Di-Fr: 12-17 /  So+Feiertag: 14-
17 Uhr
SA: „Sandmännchen - Phantasie 
& Wirklichkeit des ostdeutschen 
Sandmännchens“

Hoyerswerda
Energiefabrik Knappenrode
Di-So+Feiertag: 10-18 Uhr
Sigrid Noack „Magische Orte - Gei-
ster und Götter“
SiO2 – Von Bergkristall bis Smart-
phone
„Bernstein. Tränen der Götter“
Jazorina. Die Lausitz im Wandel. Fo-
to-Ausstellung von Freya Najade

Jänschwalde
Heimatmuseum
Ak słyńco górjej stupašo - 10 

Jahre Ostersingen 
in Jänschwalde

(28.02. bis 31.10.)

Kolochau
Kunst & Archiv
„Rom, bei Kolochau. Rom, Philoso-
phie der Straße“

Luckau
Cartoonmuseum
Di+Do+Sa+So: 13-17 Uhr
Ulrich Forchner : „FORCHNER`70 ... 
cartoons to go“
(bis 23.02.)

Lübben
Schloss
SA: „Lübben 1989“
(bis 08.03.)

Lübbenau
Kolosseum Spreewald
DENKanstöße a la art 
Poster und Cartoons von Reiner 
Schwalme

Neschwitz
Kleine Galerien im Neschwitzer 
Schloss
13 - 17 Uhr
 „3. Kleine Galerie“ - Fotografien von 
Ralf Butker aus Cottbus

Niesky
Konrad-Wachsmann-Haus
So-Do: 10-16 Uhr
Zwei vergessene Planer im Umfeld 

der Weißenhofsiedlung- Die 
Geschwister Hans und Hilde Zim-
mermann

Peitz
Eisenhütten- und Fischerei-
museum
SA: Die Domäne Cottbus-Peitz und 
die Teichwirtschaft Peitz
(bis 31.03.)

Raddusch
Slawenburg
SA: „Die Erfindung des Traktors – 
Steinzeitkraft erobert die Welt“

Rammenau
Barockschloss
Erinnerungen aus Blech und Plaste - 
Modellspielzeug aus der DDR
(bis 23.02.)

Schwarze Pumpe
Galerie des Kraftwerks
„Frauen im Lausitzer Revier“

Schwarzheide
BASF-Kulturhaus
12 - 18 Uhr
Finale der Reihe: Partizipation³

Senftenberg
Kunstsammlung Lausitz
Dieter Zimmermann: „24 Himmels-
leitern usw.“
Schloss
Gerhart Lampa – Malerei
(bis 08.03.)

Adel verpflichtet – Leben im Schloss
(bis 01.03.)
Wechselseitig. Rück- und Zuwande-
rung in die DDR
(bis 01.03.)

Spremberg
Kreuzkirche
„Regionale Persönlichkeiten im 
Jahrhundert der Reformation“ + 
Briefmarkensammlung „Martin 
Luther – Leben und Werk“

Niederlausitzer Heidemuseum
Di-Fr: 9-17 / Sa-So+Feiertage: 
14-17 Uhr
Auf Schienen durch die Lausitz: 150 
Jahre Eisenbahn in Spremberg

Vetschau
Slawenburg Raddusch 
10 -16 Uhr
DA: „Archäologie in der Nieder-
lausitz“
SA: „Archäologische Landschaften“

Weißwasser
Glasmuseum
Mo+Di+Do: 8-15 / Mi: 8-17 / Sa: 13-
17 / So+Feiertag: 14-17 Uhr
Schülerarbeiten mit Glas – Be-
gabtenkurs Kunst

Wittichenau
Friedrich-Forell-Zentrum
„Menschenbilder“ – Plastiken aus 
Ton und Bronze

Zittau
Kulturhistorisches Museum 
Franziskanerkloster
Di-So: 10-17 Uhr
Stadt. Park. Ring. Bilder von Karl 
Wolfgang Weber und die Zittauer 
Parkanlage

	a SUCHE & BIETE

Biete: Kaffeeautomat 
BOSCH TASSIMO m. div. 
Getränkekapseln, neuw.; 
19 Euro; PKW-Sitzaufleger, 
beheizbar, schwarz; 4Euro; 
PKW-Heizlüfter, 150 W, neuw.; 
5Euro; Tel.:0173/8439792

	a DIES & DAS

Sie, 60 J., NR sucht 
Reisepartnerin/ Freundin für 
Kreuzfahrten u.a. Reisen 
zum Teilen von tollen 
Reiseerlebnissen und Sparen 
des teuren Einzelzuschlages. 
E-Mail: refrainlbb@web.de 
WhatsApp: 0159-05899516 
Tel. 0151-56092014

Er 51/1,75, Nichtraucher, 
schlank, bodenständig, 
vielseitig interessiert wünscht 
sich eine natürliche, liebevolle, 
familiäre Partnerin.   
pabia@lausitz.net

KLEIN-
ANZEIGEN
Sendet uns Eure 
kostenlose Kleinanzeige, 
(Liebes-)Grüße, 
Nachmietersuche usw. 
bis zum 15. Februar. 
KOSTENLOS ONLINE 
AUFGEBEN:

	a KLEINANZEIGEN@
HERMANNIMNETZ.DE

Vom Wohnzimmer in den Sandkasten
Am 25. Januar 2020 eröffnet die Galerie Fango das neue Kunst-Jahr 
mit einer Auswahl von Werken der 6. Living Room Gallery. Breits 
2018 war im Anschluss an die nun mehr stadtbekannte 12-Stunden-
Ausstellung ein Best of von Arbeiten der dort beteiligten 
Künstler*innen in der Fango zu sehen. Eine Kooperation, die 
auf der Hand liegt: Die Macher*innen beider Initiativen treten 
an um jungen, werdenden Künstler*innen aus verschiedensten 
Kontexten ein Podium sowie ihren Werken Raum und Räume zu 
geben.  Welche Arbeiten schlussendlich an den schwarzen Wänden 
hängen werden entscheidet sich erst am 18. Januar während der 
Living Room Gallery.  Das macht’s spannend für alle Beteiligten 
und hoffentlich auch für die Gäste. Finissage in der Fango ist am 
29. Februar. Also genug Zeit, um sich die Kunst nochmal in Ruhe 
anzusehen und die Auswahl zu diskutieren.	 SK  n

Termin
25. Januar 2020, 20 Uhr Galerie Fango 
Künstler: Martin Jainz „Kunst mit Herz“, Karoline Durdis, 
David  Reinhold, carographic by Carolyn Mielke , Hermann Sobe, 
Friedrich Heyn (4Ecken) 
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Osterdampf
10. – 13. April

2020

3 Historische 
Dampfzüge

auf 3 Strecken 
SONDERZÜGE AUF DER TONBAHN

Karten im VVK unter tonbahn@waldeisenbahn.de

Saisoneröffnung 
Die Reise beginnt in der Teichstraße im 
Oberlausitzer Städtchen Weißwasser. 
In der Ferne ertönt ein rhythmisches 
Klackern, Zischen und Pfeifen. Es wird 
lauter und am Himmel bildet sich eine 
dichte Wolke aus Wasserdampf. Ein 
lautes Quietschen durchdringt den 
beschaulichen kleinen Bahnhof. Langsam 
kommt die Damp� ok der Baureihe 99 mit 
der Betriebsnummer 3312 zum Stehen. 
Sie wird auch liebevoll Diana genannt. Die 
alte Lady durchquert schon seit 1912 das 
Lausitzer Umland.

 „Alles Einsteigen bitte“.  Die umstehenden 
Menschen strömen freudestrahlend 
zu den verschiedenen Wagen der 
600 mm Schmalspurbahn. Manche 
nehmen in den o� enen Waggons Platz, 
andere wählen die halb geschlossenen. 
Bei einigen Rundfahrten gibt es sogar 
einen Jagdwagen. Das ist ein Nachbau 
des grä� ichen Salonwagens, in dem 
Graf Hermann von Arnim zu seinen 
Jagdaus� ügen ausgerückt ist, oder 
Inspektionsfahrten getätigt hat. 
Schließlich musste nach dem Rechten 
gesehen werden. 16 Menschen können 
darin sitzen. Außerdem gibt es diese 
urigen Lazarettwagen, die damals für 
den Einsatz in Kriegsgebieten gebaut 
wurden. Nun sind sie mit nostalgischen 
Sitzgarnituren ausgestattet, von denen 
aus man die Landschaft bestaunen kann. 

Und los geht die Fahrt. Es gibt so 
viel zu sehen. Neben den prächtigen 
Kiefernwäldern und den weiten Feldern, 
sind faszinierende Sehenswürdigkeiten 
zu erkunden. Eine Haltestelle ist 
zum Beispiel der 200 Hektar große 
Rhododendronpark in Kromlau. Im April 
und Mai kann man sich hier von dem Duft 
der Rhododendren und Azaleen und ihren 
bunten Farben betören lassen. Inmitten 
des Parks be� ndet sich der Rakotzsee, 
über dem die berühmte Rakotzbrücke 
prangt. Im Volksmund wird sie auch 
Teufelsbrücke genannt und es ranken 
sich viele Legenden um dieses, aus Basalt und Feldsteinen bestehende, 
Wunderwerk. Ihre Erscheinung spiegelt sich im Wasser und es entsteht 
ein vollendeter Kreis. Ein perfektes Motiv für alle Hobbyfotografen. 
Doch auch die umliegenden Bauwerke verleihen diesem Park 
besonderen Charme. 

Ein anderer Weg der Lokomotive führt nach Bad Muskau. Hier kann 
man auf den Spuren des Fürsten Pückler wandern, der den Park An-
fang des 19. Jahrhunderts im englischen Stil errichtet hat. Der Park 

musste dem perfektionistischen Land-
schaftsgärtner einer Gemäldegalerie 
gleichen. Alle paar Schritte sollte ein 
neues prachtvolles Bild entstehen. Sei 
es die kleine blaue Brücke, die über die 
Neiße führt, angelegte Seen oder das 
eindrucksvolle Schloss im Neorenais-
sancestil. In diesem gibt es auch immer 
wieder spannende Veranstaltungen 
und eine Dauerausstellung zum Le-
ben und Wirken des kosmopolitischen 
Fürsten. Über ihn gibt es viel mehr zu 
erfahren als nur seine landschafts-
architektonischen Meisterleistungen. 

Ein besonderes, nur an wenigen 
Wochenenden erreichbare Ziel ist 
der Aussichtsturm am Schweren 
Berg. Diesen kann man auf der 
dreistündigen Rundfahrt über die 
„Tonbahn“ erkunden. Diese Linie war 
einst ein Teil der historischen Strecke, 
die zur Tongrube in Mühlrose führte. 
Auf dieser Sonderfahrt kann man, 
unter den Kronen der Bäume, die 
herrlichen Impressionen der Lausitzer 
Landschaft ganz auf sich wirken 
lassen. Einen unvergleichlichen 
Anblick bietet die gewaltige 
Förderbrücke F60. Sie gilt als eine 
der größten beweglichen Maschinen 
der Welt.  Über die eindrucksvolle 
Landschaft des UNESCO Geoparks 
Muskauer Faltenbogen gelangt man 
schließlich zum Schweren Berg. 
Hier kann man vom 30 Meter hohen 
Turm des Kommunikations- und 
Naturschutzzentrums Weißwasser 
die schöne Umgebung nochmal aus 
der Vogelperspektive betrachten. 
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls 
gesorgt. Während die Besucher all 
die Eindrücke verarbeiten, zaubert 
das Personal des Cafès leckere 
Snacks, mit denen sich ausreichend 
gestärkt werden kann. Karten für 
diese ganz besondere Strecke gibt es 
ausschließlich im Vorverkauf. 

Ab April geht die Saison der Waldeisenbahn Muskau wieder richtig los. 
Fahrbetrieb ist an allen Wochenenden von Ostern bis Oktober. In den 
Sommerferien wird auch unter der Woche die Diesellok unterwegs sein. 
Neben besonderen Veranstaltungen wie der Mondscheinfahrt, oder 
dem Osterdampf gibt es auch immer die Möglichkeit, Sonderfahrten zu 
buchen. 
Mehr Infos � nden Sie unter www.waldeisenbahn.de oder telefonisch 
unter 03576-207472. Für die Tonbahn gibt es Karten im VVK außerdem 
unter tonbahn@waldeisenbahn.de      

Auf schmaler Spur 
durch die Lausitz
Die Waldeisenbahn Muskau feiert 
ihren 125. Geburtstag



Osterdampf
10. – 13. April

2020

3 Historische 
Dampfzüge

auf 3 Strecken 
SONDERZÜGE AUF DER TONBAHN

Karten im VVK unter tonbahn@waldeisenbahn.de

Saisoneröffnung 

Dampfsonderzug auf der Tonbahn

Kromlauer Rhododendronpark

Neues Schloß Fürst-Pückler-Park 
Bad Muskau

www.waldeisenbahn.de
03576 / 20 74 72

DAS BERLINALE RADIO
LIVE VON DEN 70. INTERNATIONALEN FILMFESTSPIELEN BERLIN

MIT KNUT ELSTERMANN
TÄGLICH BERLINALE TALK
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Kulturerlebnis  und Familienausflug –  
Wandeln, wo sonst nur die Vögel fliegen. 
Machen Sie mit uns eine faszinierende Reise durch Baum und Zeit  

auf dem Baumkronenpfad in Beelitz-Heilstätten – barrierefrei!  

Straße nach Fichtenwalde 13
Tel.: 033 204-634 723
E-Mail: info@baumundzeit.de
 www.facebook.com/baumundzeit
www.baumundzeit.de

Im Februar an Wochenenden und in den Ferien, von 
März bis Oktober wieder täglich ab 10 Uhr geöffnet.


